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fte Mi MW»iiufjlanö uttit Japan.
In überraschender Schnelligkeit und sensationeller

Überstürzung haben sich die Ereignisse in Ostasien in den
letzten beiden Tagen zugespitzt bis zum Abbruch der diplo
Msch-en Beziehungen, der für gewöhnlich als das Vor
ipicl zur kriegerischen Auseinandersetzung gilt . Am
jg. Januar war der russischen Regierung die japanische
Kaie, worin die Forderungen Japans offenbar in sehr

' unzweideutiger Weise formuliert waren, zugegangen. Die
wssische Regierung zögerte mit der Beantwortung , aber
sschmi drängte stürmisch und in entschiedener Form auf
Antwort, die denn auch endlich am letzten Samstag der
japmischen Regierung zuging. Während alle Welt darin
de Basis zu weiteren Verhandlungen erblickte, brach die
japanische Regierung ganz unerwartet die Verhandlungen
sb, von denen sie sich offenbar keinen Erfolg mehr ber-

! jprach. Anscheinend unmittelbar vor der Überreichung
irr Rote an Japan hat dieses die diplomatischen Be-
phungen zu Rußland abgebrochen, indem es die Ver-
iMdlungen eiuit-ellte und die japanische Gesandtschaft aus
Petersburg abberief. Daß Japan die russische Antwort
mcht abgewartet hat, müßte wundernehmen . Aber wenn
iich Darstellung von russischer Seite zutrifft , so kann es
«ls selbstberständlich angesehen werden, daß Japan über

W» Inhalt der russischen Antwort bereits unterrichtet
dar, und-daß ihm diese Antwort eben nicht -genügte.

1 .Es war selbstberständlich, daß die russische Regierung
iie Abberufung der japanischen Gesandtschaft aus Peters-fm-mit der Abberufung der russischen Gesandtschaft au§
Lokio beantwortete. An sich ist dieser Abbruch-der diplo-
iwtischen Beziehungen noch nicht gleichbedeutend mit der
Kriegserklärung, sondern es ist völkerrechtlicher Gebrauch,

15 der Beginn des Kriegszustandes durch eine offizielle
Kri-egserklärung eingeleitet wird, die entweder in einer
Ichristlichen Benachrichtigung an die andere Macht besteht
"der durch einen besonderen Gesandten erfolgt . Im all-
seMmen pflegt aber die Abberufung der Gesandten die

Wueitung der offiziellen Kriegserklärung Zu bilden, und
W smb auch häufig genug Fälle vorgekommen, in denen
MMbruch der diplomatischen Beziehungen, insbesondere
i Mm ein Ultimatum vorangegangen war , ohne weiteres
: Mach als Kriegserklärung aufgefaßt wurde, wie das
MB. n: dem jüngsten Kriege, in dem zwischen Büren und
-Mglandern, der Fall war.
U Die jetzige Situation iu Qstasien hat überhaupt diel
-lysil-ichkc-it mit der vor den: Ausbruch des Burenkrieges,

l Wie damals England die diplomatischen Verhandlungen
MHMchen suchte, um seine Rüstungen zu vervvllständi-
xm, ms die Buren endlich, um nicht alle günstigen

Chancen zu verlieren, kurz entschlossen den gordischen
Knoten -durchschlugen und nach dem Ablauf des von ihnen
gestellten Ultimatums den Krieg erössn-eten, so oder
wenigstens in ganz ähnlicher Weise spielen sich jetzt die
Dinge in Ostasien ab. Auch Rußland verfolgte osstnbar
mit -dem Hinziehen der Verhandlungen die Absicht, feine
Kriegsvorb-eveitungen, -mit denen es den Japanern gegen¬
über erheblich im Rückstand war , während -der Zeit zu
vervollständigen. . Während das japanische Heer schon in
der Mitte des vorigen Monats seinen Aufmarsch vollendet
hatte und damals den russischen Streitkräste ::, die erst
in der Entfaltung begriffen waren, noch wesentlich über¬
legen war , -hat sich seit dem 16. Januar , wo die japanische
Note der russischen Regierung zuging, -die militärische Lage
erheblich zugunsten Rußlands geändert . Offenbar war
man in Japan darüber nicht mehr im Zweifel, daß die
russischen Zugeständnisse an der äußersten Grenze an¬
gelangt seien, und -andererseits fürchtete man, durch -ein
längeres Zögern die militärische Situation noch mehr
zum eigenen Nachteil zu verschieben.

So entschloß sich Japan zu dem folgenschweren Schritt
des Abbruchs -der diplomatischen Verhandlungen , ivobei
cs sich -anscheinend wenigstens der moralischen Sym¬
pathien sowohl Englands als auch der Bereinigten
Staaten von Amerika bewußt war , -die sich beide>durch das
Vorgehen Rußlands in -der Mandschurei in ihren Handels-
po-litrschen Interessen schwer bedroht fühlen. Daß jetzt
noch, nach dem Abbruchs der diplomatischen Verh-andlnn-
geir. von irgend einer Seite ein Vermittlungsversuch ge¬
macht werden sollte, ist wenig wahrscheinlich, -wenn es
auch formell zulässig wäre-,

Tie Streitkräste der beiden Mächte haben wir schon
früher -eingehend verglichen, und-wir kamen dabei zu.dem
Ergebnis , -daß zwar Rußland mit seiner Feldarmee von
rund 1 200 006 Mann der japanischen Feldarmee von
rund 200 000 Mann iveit überlegen ist, daß -aber für den
ostasi-atischen Krieg eben nur -ein Teil der russischen Armee
in Betracht kommen kann. Weder die russische,: noch die
japanischen Streitkräste , sowohl Landwehr w-ie Flotte,
sind bisher in einem Kriege mit einem ebenbürtigen
Gegner erprobt, so daß sich ein einigermaßem zuverlässiges
Urteil über deren Kriegstüchtiqkeit nicht fällen läßt
Jedenfalls stehlen wir einer internation -alpolitisch sehr
ernsten Situation gegenüber, denn 'abgesehen von den
weittragenden handelspolitischen Folgen eines russisch-
fap-ani-schen Krieges liegt -die Gefahr vor, -daß dieser in
seinem Verlauf zu weiteren internationalen Verwickelun¬
gen führt!

rvb. Petersburg , 7. Februar . Der „Regiernngsbotc"
veröffentlicht folgende Zirkulardcpesche des Ministers des
Austern an die russischen Vertreter im Anslande vom
6. Februar : Im Aufträge seiner Regierung übergab- der
japanische Gesandte am allerhöchsten Hofe eine Note,

welche -die kaiserliche Regierung von der Entscheidung
Japans in Kenntnis setzt, weitere Verhandlungen ein¬
zustellen und den Gesandten und das ganze Gesandtschafts-
Personal -aus Petersburg abzuberufen . Infolgedessen be¬
liebte es Se . Majestät der Kaiser, allerhöchst zu befehlen,
daß der russische Gesandte in Tokio mit dem gesamten
Personal der kaiserlichen Mission unverzüglich die Haupt¬
stadt Japans verlasse. Eine derartige Handlungsweise
der Tokioer Regierung , welche nicht einmal das Ein¬
treffen der dieser Tage abges-andten Antwort der kaiser¬
lichen Regierung abwartete , wälzt Japan die ganze Ver¬
antwortung für die Folgen zu, welche durch -den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zwischen beiden Reichen
entstehen.

wb . Petersburg , 7. Februar . Ein Extrablatt der
„Now-oje Wrem ja" äußert folgendes: Drei Monate be¬
mühte sich die russische Diplomatie , die japanischen Vor¬
schläge friedliebend zu prüfen und -alle möglichen Zuge¬
ständnisse zu machen, die zulässig sind, ohne die Würde
Rußlands zu schädigen. Rußland wurde beschuldigt, daß
es die Verhandlungen zum Zwecke der kriegerischen Vor¬
bereitungen hinziehc. Ohne sich durch die niedrige Ver¬
leumdung beirren zu lassen, erfüllte Rußland seine Pflicht
gewissenhaft im Vertrauen auf die Gewissenhaftigkeit des
Gegners . Wie es sich erweist, war der ganze Notenwech¬
sel eine Komödie. Japan , nicht Rußland , mutzte den
Moment abwarten , bis zwei in Italien gekaufte Kreuzer
die chinesischen Gewässer erreichen. Die -Kreuzer haben
Singapore erreicht. Die Japaner werfen die Maske ab;
sic warten nicht einmal die russische Antwortnote ab, son¬
dern beriefen die Gesandten ab. Die Asiaten zeigten sich
als Asiaten; sie vermochten nicht einmal den äußersten
Anstand zu beachten. Die Geschichte kennt keinen Fall
eines ähnlichen Betragens . Wir sind überzeugt, daß die
öffentliche Meinung Rußlands den Japanern die gebüh¬
rende Antwort geben wird . Der Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen bedeutet noch nicht Krieg. Die Ge¬
schichte kennt Beispiele des Abbruchs der Beziehungen auf
Jahre ohne nachfolgenden Krieg. Solche Beispiele aber
sind selten. Bei einem normalen Gang der Dinge be¬
deutet der Abbruch der diplomatischenBeziehungen ent¬
weder den Beginn eines Krieges oder die Notwendigkeit
der Vermittlung dritter Mächte. Somit stehen wir mit
dem heutigen Tage vor drei Lösungen: Krieg, Vermitt¬
lung oder sich in die Länge ziehendem Konflikt. Letzterer
ist am wenigsten wahrscheinlich. Die Interessen beider
Staaten sind allzu intensiv und allzu entgegengesetzt, als
daß die Möglichkeit zugelassen werden könnte, sie im
Wege faktischer Besitzergreifungen in Einklang zu brin¬
gen. Vermittlung wird wahrscheinlich nicht eintreten.
Somit bleibt die ultima rat in -der Völker und Staaten.
In dieser schweren Minute halten wir es für unsere
Pflicht, müßige Voraussagungen zu unterlassen. Eines
nur scheint unzweifelhaft : nach dem -gestrigen Schritt der
Japaner wird cs kein ehrenhafter Ausländer für möglich

§rau Hadwig.
Eine Strandgeschich-te von Ella Lindncr.

(3. Fortsetzung.)
■l. ®:c ivars zufrieden. Und so rollten sie -denn im
Mten Einspänner an den Wallanlagen vorüber nach
Bf Hasen, über die Brücken und- endlich am Osterdeich
tMang noch- Dobb-en und wie die Straßen alle heißen
sMen, wo blumengeschmückte Balkons und Veranden die
? -neu vornehmen Häuser schnmcken und blaues
i-nw bis hoch unter- das Dach hinaufklettert

W die großen Blüten stich leicht und lose- int Winde
Kirf '"11' Bremen ist eine gar stolze Schöne, die es aber
k̂ .^ tsteht, sich anmutig zu schmücken. Hadwig war

von dem üppigem Blütenreichtum . Den hatte
[ wcht erwartet , und laut äußerte sie ihre Verwunderung.

antwortete Jürke Allmers , „nian meint für
-Ähnlich wohl, daß Bremens Kausleute durchweg
l^ stsue Menschen seien. Ta sehen sie aber nun , wie
j.stwt -MAN uns tut . Beweist diese Blumensülle nicht,
L? ^uch wir Sinn haben für des Lebens zierlicheWeitbnt?" '

n® c nu.r- war so wonnig, still im Wagen
Mist und ohne jede Anstrengung das Schöne genießen
H [f11- Aber ein Haus , dessen flaches Dach auf »reißen

^Morsäule «. ruhte,. entlockte ihr doch einen lauten
Mststst . Ein Teppich leuchtendroter Geranien breitete
^ ior der doppelten Freitreppe über den grünen Rasen.

->war etwas für Hadwig.
srik-:§ ' fa&'n Sie - doch- Wie- -entzückend! Hier müssen

wühe und glückliche Menschen wohnen!"
^ --ttzarum.?" Ein sonderbares Lächeln umspielte seinen
Q1%tt Mund.

Z»7§ ^ um? Aber wo -doch Geranien blühen ! Rote
Die wird sich doch i-nr ganzen Leben kein

ffiitni* lri! cr *°. üW vor die Augen pflanzen ! Wie das
W " " Eamm sind für -mich -die verkörperte LebeirS-

Jhr E-ise-r -belustigte ihn. „Die Blumen sagen aber
wirklich nichts, gnädige*Frau . Von denen dürfen Sie
nicht -aus die Bewohner schließen . Vielleicht haben die
nicht d-as miirdeste damit zu tun . Das kmur alles der
Gärtner so gemacht haben."

„?lch!" sie war enttäuscht. „Nun nehmen Sie -mir -die
ganze Freude."

„Das tut mir -aufrichtig leid. Aber ich begreife
eigentlich nicht, weshalb Sie gerade dem .Hause so »iel
Interesse schenken. Ter roten Geranien wegen? Lieber
Gott !"

»Nein — das heißt — ich weiß fast selber nicht,
warum ", gestand sie zögernd. „Haben Sie noch nicht
gesunden, daß es Häuser gibt, die wie ein Menschenantlitz
sind? Btan braucht sie nur ciinnal zu sehen und kann
si-e dann nicht wieder vergessen. Sie haben so etwas ganz
Persönliches an- sich— nichts vom Durchschnitt — "

„Danke sehr!" sprach Jürke Allmers vergnügt . „Es
ist nämlich ni-cin Haus — Ekkehards Klause, wenn Sie
wollen."

Hadwig biß sich aus die Lippen und wendete den
Kops nach der anderen Seite . „So — " antwortete sie
obenhin. .

Ec war überzeugt, daß sie keines von all den Worten
gebraucht habei: würde, hätte sie eine Ahnung von des
Besitzers Namen gehabt. So weit kannte er sie nun schon.
Aber natürlich freute es ihn, was sie da über sein Hein:
gesagt.

Am Nachniittag reiste sie weiter. -Er begleitete sie
selbstverständlich nach dein Bahnh-ofe, und als er ihre
Sachen — sie reiste nur mit dem allerwenigsten Hand¬
gepäck— im Eonpä untergebracht hatte und sie dann
langsam auf dem Bahirsteig hin und her wandelten, stellte
er fest, daß die paar Stunden geradezu gesetzwidrig schnell
verflossen seien.

„Und manchmal ist es, als hätte die Zeit Blei an
den Füßen ", entgegnete sic.

„Langweilt sich Frau Hadwig bisweilen auf dem
Hohentwiel?"

»O, entsetzlich!" gab sie zu. „Daruin bin ich doch

fort, lind -ain meiste:: sind es die Menschen, welche uns
das L-cbei: verekeln."

„Ja , das ist nun so. Alles Schlimme — aber auch
alles Gute ko-inmt uns von den Mei:sch-en und -durch die
Menschen. Man muß sich eben- gegenseitig -ertragen
lernen."

„Hoffentlich ist Jhnei : das -mit mir nicht gar . zu
schwer geworden", neckte sie, vor ihrem Wagenabteil
stehen bleibend und Jürke die Hand zum W -schied reichend.
Fest umschloß er d-ie seinen Finger mit seiner Rechten.

„Ich möchte Jhriei : daraus dieselbe Antwort geben,
wie Ekkehard einst der Schwabensürstm, im-chdem ec sie
über die Schwelle des Klosters getragen. . Entsinnen
Sie sich?"

„Nein — "
»Er sagte: Ihr dürft Wohl von Euch behaupten, wie

geschrreben steht: Mein Joch ist sanft und meine Bürde
leicht."

Jürke Allmers zog Frau H-adwigs Hand an die
LiPPei: und gab si-e daun frei.

Hadwig war einigermaßen verwirrt und froh, daß
der mit einer schw-arzgekleideten Dame herzutretende
Schassiler sie einer Antwort überhob.

„Da ist noch Platz ." Ter Beamte warf einen fluch-
iigen Blick in das Eo-upä . „In Saude umsteigen."

Die Fremde neigte bejahend das Horcht.
„Tos ist — wer ist das nur ?" Hadwig schaute ihtz

sinnend nach. Ta kam ihr plötzlich das Erkennen.
„Anne ! Anne Cön-itz!"
Das Blädchen, ivelches mit d-e-nr Gepäck beschäftigt war^

wandte sie :hr zu. Ein freudiges Rot färbte die blassen
Wangen.
, »Ja , ich bin's — guten Tag , Hadwig !" Sie ergriff

die Hand, die sich ihr lebhaft entgegmstre-ckte.
»Die Anne ! Solch ein Zufall ! Du hattest mich wohl

gar nicht erkannt ?"
»O doch— ich wußte nur nicht, ob du — wir haben

uns so lange nicht gesehen und — es hat sich inzwisckM so
vieles geändert."

„Aber unsere Freundschaft ist doch die alte geblieben!



'*• Montag , 8 . Februar 1904. Wiesbadener Tagblatl.
Halten , uns aggressiver Haltung zu beschuldigen . Ruß-
lano steht an der Grcnzscheide großer Ereignisse . Jeder

Rußlands , ohne Unterschied der Überzeugungen,
wird heute bewußt und aufrichtig sagen : Die Japaner
haben es selbst gewünscht , so sei es ! Gott helfe uns!

wl ). Tokio , 7. Februar . Betreffend den soeben be¬
kannt gewordenen Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Japan und Rußland wird hier er-
klärt , daß durch das über drei Wochen währende ver¬
gebliche Warten auf die Antwort auf die letzte japanische
ucote vom 13. Januar 1901 und den während dieser Zeit
ostentativ betriebenen Aufmarsch der russischen Armee,
sowie durch die Besetzung von militärischen Stellungen
gegen Korea nicht nur die Geduld Japans erschöpft sei,
sondern auch die Überzeugung erweckt wurde , daß eine
wertere dilatorische Behandlung der Frage nicht mit den
Interessen Japans zu vereinbaren sei.

kd .. Paris , 8. Februar . Der japanische Gesandte er¬
klärte in einem Interview , die japanische Regierung
habe sert längerer Zeit eine Antwort auf die letzte japa¬
nische Note verlangt . Der russische Minister Lambsdorff
ser jedoch nicht in der Lage gewesen , dem Gesandten eine
Erklärung über das Datum der Absendung der russischen
Antwortnote geben zu können . Die japanische Regierung
war angesichts der Kriegs -Vorbereitungen Rußlands und
der Truppen -Ansammlungen in Korea gezwungen , die
diplomatischen Verhandlungen abzubrcchcn . Der japa¬
nische Gesandte erklärte , seit Samstagnachmittag 3 Uhr
•tut Besitz der Note zu sein, welche der russische Regic-
rungsbotc gestern veröffentlichte . Der japanische Gesandte
hatte gestern früh eine Unterredung mit Delcassä , und
letzterer begab sich später nach dem Elys ^e zu einer Unter¬
redung mit dem Präsidenten . Der „Tem -ps " veröffent¬
licht einen längeren Artikel über den Konflikt und kommt
zu dem Schluß , Japan habe die Verantwortung eines
eventuellen Krieges auf sich genommen , indem es den
Mbruch der diplomatischen Beziehungen gewaltsam hcr-
beiführte , um den günstigen Moment zum Kriege für sich
benutzen zu können . — Privatmcldungen aus London
berichten , die Japaner seien entschlossen, die russische
Flotte anzugreifen und Truppen in Korea zu landen
ohne eine förmliche Kriegserklärung . D -as Pariser aus¬
wärtige Amt verweigert jede Auskunft . Mitglieder des
französischen Kabinetts erklärten , sie seien ohne jede Nach¬
richt . Der russische Gesandte hatte gestern früh eine
längere Unterredung mit Dclcaffp . Privatmeldungen
zufolge ist in Tokio die Aufregung der Bevölkerung sehr
groß . Heftige Kundgebungen finden bereits in den
Straßen statt . Die amtliche Kriegserklärung wird jeden
Augenblick erwartet . Der koreanische Gesandte erklärte
in einem Interview , er hoffe, daß Japan die Neutralität
Koreas berücksichtigen werde . Trotz ernster Nachrichten,
welche eintrasen , hoffe er auf die Beilegung des Kon¬
fliktes.

wb . Paris , 7. Februar . Ans der russischen Botschaft
wurde dem Mitarbeiter des „Tem -ps " erklärt , nicht weil
die russische Note gestern nicht in Tokio eingctrosfen war,
wurden die Beziehungen abgebrochen . In Wirklichkeit
brachen die Japaner die Beziehungen ab, um die russische
Note nicht zu empfangen . Wenn Japan drei Wochen ge¬
wartet habe , werde es auch noch 24 Stunden warten
können . Aber Japan wolle den Bruch um jeden Preis.
Der „Temps " schließt mit der Bemerkung : Die Ara der
direkten Verhandlung ist abgeschlossen. Jetzt ist nur mehr
Raum für Intervention (aber in welcher Form ?) oder
für die Kanonen . — Das „Journal des Debats " schreibt,
mit Rücksicht darauf , daß Rußland die Landung japani¬
scher Truppen in Korea vielleicht nicht als casus belli
ansehe , bestehe eine allerdings sehr schwache Möglichkeit,
daß der Frieden erhalten bleiben könnte . Das Blatt
gibt weiter dem Bedauern Ausdruck , daß ein Teil der
englischen Presse sich von instinktivem Hasse gegen Ruß¬
land habe leiten lassen, um die Japaner zu ermutigen,
alles Zaudern aufzugebcn . — Im hiesigen Ministeriuut
des Äußern hatte man , Meldungen hiesiger Blätter zu¬

folge , nicht erwartet , daß der Abbruch der diplomatischen
Beziehungen noch vor der Überreichung der russischen
Antwort erfolgen werde . Man verhehle sich nicht, den
großen Ernst dieses Ereignisses , sehe dasselbe jedoch nicht
als durchaus irreparable an , insofern , als trotz alledem
dank der guten Dienste dritter Mächte doch die Verhand¬
lungen noch fortgesetzt werden könnten.

wb . Tokio , 7. Februar . 115er die übereilte Flucht
der etwa 3000 Seelen betragenden japanischen Staats¬
angehörigen aus Wladiwostok wird hier folgende auf
amtliche Berichte basierte Erklärung gegeben : Der kaiser¬
lich japanische Handelsagent in Wladiwostok wurde vom
Garnifonskommandanten bereits am 3. Februar amt¬
lich davon in Kenntnis gesetzt, daß, -da die Erklärung des
Belagerungszustandes riach ihm zugegangenen Befehlen
dort binnen kurzem zu gewärtigen sei, er denselben auf¬
fordern müsse, bezüglich der Entfernung der Japaner
die nötigen Schritte einzuleiten . Daß ein solcher ganz
unerwarteter Befehl unter der japanischen Bevölkerung
eine Panik erwecken mußte , ist unvermeidlich.

hd . Petersburg , 6. Februar . Die Panik , welche die
in Wladiwostok lebenden Japaner erfaßt hat , hält an.
Die japanischen Kauflcute liquidieren ihre Geschäfte mit
enormen Verlusten , wobei sie sich völlig ruinieren . So
verkaufen sie Wiener Stühle zu 20 Pf . das Stück , 50
Apfelsinen für 10 Pf ., 10 Flaschen Wein für 2 M . Der
Rinn ist ein vollkommener . Dabei ist der Ausbruch des
Krieges noch immer ungewiß . (B . T .)

wb . Petersburg , 7. Februar . Der Kaiser wird sich
demnächst nach Moskau begeben . Deur Vernehmen nach
reist die japanische Gesandtschaft morgen früh nach Berlin.
Die englische Botschaft hat die Vertretung der japanischen
Interessen übernommen.

wb . Moskau , 7. Februar . Abends gingen auf der
Kasanbahn vier Schützenkompagnien nach Ostasien ab.
Auf dem Bahnhof waren die Spitzen der Behörden an¬
wesend,' vier Musikkorps spielten . Die zwei Gesellschaften
der Kirchenbanncrträgcr brachten den Fortziehendcn
zwei Banner dar , die Kaufmannschaft ein Heiligenbild.
Eilt zahlreiches Publikum gab den Schützen das Geleit.

wb . Söul , 7. Februar . Der japanische Schiffsver¬
kehr zwischen Tschemulpo und Fufan ist eingestellt.

lid . London , 8. Februar . Wie ein Korrespondent
von hervorragender Seite erfährt , war die japanische
Regierung mit dem englischen Kabinett in letzter Woche
in engster Fühlung und berief ihren Petersburger Ge¬
sandten erst ab , nachdem der japanische Gesandte am Don¬
nerstag mit Lord Lansdowne konferiert hatte . — In
Kreisen der hiesigen Hochfinanz war man anscheinend von
der Abberufung schon am Samstag unterrichtet . Der
japanische Gesandte , Baron Hayaschi, betonte , daß vor der
Abbevufungsorder des Petersburger Gesandten die russi¬
sche Antwortnote in Tokio bekannt , aber nicht überreicht
worden war . Die Übergabe dürfte inzwischen erfolgt
sein . Das englische Kabinett ist zu heute für eine Sitzung
einberufcn worden.

wb . Tokio , 7. Februar . (Reuter .) Der ganze regel¬
mäßige Dampferdienst nach den Häfen Nordchinas und
Koreas wurde eingestellt.

wb . San Francisco , 7. Februar . (Reuter .) Der
japanische Konsul bestätigt das Gerücht , daß Japan die
erste Einberufung an die im Auslände sich aufhaltenden
Japaner ergehen läßt . Mehrere reisen am Mittwoch von
hier ab . Die Einberufung ries große Bewegung unter
den hier wohnenden Japanern hervor.

wb . London , 8. Februar . Die „Times " meldet aus
Tokio,  das russische Kanonenboot „Mandschur " liege
im Dock von Nagasaki und sei wahrscheinlich außer stände,
den Hafen vor dem Ausbruch der Feindseligkeiten zu ver¬
lassen.

lid . Tokio , 8. Februar . In der Unterredung , die
gestern zwischen dem russischen Gesandten und dem
Minister des Äußern stattfand , erklärte derMinister , an¬
gesichts der Zwecklosigkeit weiterer Unterhandlungen sei

Du — wo hast du nur gesteckt in der letzten Zeit ? Du
warst ja wie vom Erdboden verschwunden. Das erzählst
üu mir nachher, nicht wahr ? Wohin willst du denn?"

„An die See — nach Langeoog."
„Nein ? ! Ich doch auch! Ist das herrlich! Mein

altes Atming ! Solch oin Zusammentreffen!"
Sie hatte in der Wied-evschensfrendeJürke Allmers

beinahe vergessen. Jetzt erinnerte sie sich seiner wieder.
„Verzeihen Sie — aber ich bin so glücklich! Sie ist

meine Pensionsfrenndin — "
Der Schaffner kam und mahnte znm Einsteigen.
„AdiM denn und vielen Dank !"
„Adieu, gnädige Frau !"
Die Tür fiel krachend ins Schloß. Hadwig ließ das

Fenster herab.
„Ich werde Ihr Bremen nie vergessen."
„Und werden Sie dabei a-ltch Ekkehards gedenken?"
„Ich will 's versuchen." Sie lächelte schalkhaft.
Er bedauerte, daß sie nun so „-namenlos " auseinander-

igingen. Er hätte zu gern gewußt, wer sie Wae.
„Ach, es kann Ihnen doch wirklich gleich sein, wie ich

im Alltag heiße", wehrte sie.
„Es ist mir aber nicht gleich. Und daß nun der

schöne Traum aus und vorbei sein soll! Frau Hadwigs
Besuch im Kloster zu St . Gallen- erlebte eine Fort¬
setzung."

„Nun , vielleicht führt auch uns der Zufall wieder
zusammm ."

„Würde Sie das ■freuen ?"
„O ja, sicher!"
„Man kann dem Zufall doch etwas unter die Arme

greifen ."
Die Maschine setzte sich in Bewegung und langsam

glitt der Zug aus der Halle ins Freie . Eine gange Weile
noch flatterte Frau Hadwigs Ssiitzentüchleingrüßend im
Winde.

Jürke AllmerZ aber stand und stand und schaute dem
schwarzen Ungeheuer nach, bis es verschwunden war , und
dabei kreisten seine Gedanken alle um den einen Satz:
Man kann ja dem Zufall unter die Arme greifen!

(Fortsetzung folgt.!

Feuilleton.
Residenz-Theater.

Samstag,  den 0. Februar , znm erstenmal:
„Direktor Buchholz ". Schwank in 8 Akten von G . v o n
Moser  und Paut R . Lehnhard. -Regie : Georg
Rücke r.

Die letzte Arbeit eines Verstorbenen , die Aufführung
zugunsten des Denkmalfvuds — der härteste Kritiker muß
da zum lobpreiscnd -cn Grabredncr und agitierenden
Baufondssammler werden . Man kann nicht sagen , daß
„Direktor Buchholz " einem diese Metamorphose gerade
leicht machte. Aber was manche sogar für die traurige
Loreley , die keine andere Spielerei hatte , als Schiffer
in den Grund zu ziehen , fertig brachten , nmß der Mensch
doch schließlich auch für Moser , dem jeder irgend eine
heitere Stunde zu verdanken hat , leisten können . Also
erzählen ! Natürlich langweilt sich wieder ein junger
Ehegatte neben seiner Frau und sucht daher Amüsement.
Auf diesen heimlichen Abwegen gerät er ln eine Sou¬
bretten schule, in der er sich als Variätsdtrektor Buchholz
cinführt . Das Publikum freut sich sehr , daß es in dieses
interessante Milieu einen billigen Einblick erhält , der
besagte junge Ehemann nicht minder . Natürlich studiert
seine Frau in derselben Schule ein Lied für eine
-Dilettantena -ufführuug ein , der Schw-icgcrpapa hat eben
da einen heimlichen Schützling , und so sind alle krieg-
ftthrcnden Parteien mit meisterhafter Strategie ans ein
Kampffeld , nicht größer als Korea , zusammengedrängt.
Zwanglos fügt sich der Gesellschaft noch ein rabiater Russe
ein , dessen Frau , eine frühere Schülerin dieser Univer-
salschnlc, dort von Buchholz einen von dem Russen sehr
übel aufgenommenen Hof gemacht bekommt . Der Russe
will sich sogar , der Unziviltsicrte hat natürlich von den
westlichen Schivanksitten keine Ahnung , unbedingt
schießen. Ans dem Hin und Her der Jntrigncn , die sich
jede Phantasie nach dem Gegebenen bereits lebhaft aus¬
malen kann , nur aus dem 2. Akt ein wertvolles Detail:
Der Schützling des Schwicgerpapas wird bet einer Ge-
legenheit sehr unbequem . Der hülfreiche Schwiegersohn
weiß Rat . Er chloroformiert den angehenden Baristd-

Abend-Ausgabe , 1* Matt. No. 64.
Japan gezwungen , Maßregeln zu treffen zur Walw,»
seiner Interessen . — Wie nunmehr feststeht, wird
russische Gesandte am 11. d. M . vom Mikado in Abschied-
Audienz empfangen werden und au : 12. abreisen . jf
österreichische Gesandte wird die Vertretung der russischeInteressen übernehmen.

bd . Petersburg , 8. Februar . Die gestrige Bekannt
machung des „Regierungs -Anzeigers " vom Abbruch w
diplomatischen Beziehungen zwischen Rußland und Jan«» -
hat hier , obwohl die Nachricht nicht unerwartet kam S]
die größte Aufregung unter der Bevölkerung hervora?
rufen . Die Straßen belebten sich. Überall stande„'
Gruppen lesend und diskutierend zusammen . Die Tele- ^
graphenbureans wurden belagert . Das Volk wird durch
gehends von gehobenster Stimmung beherrscht . (B . L.-Af

hd . Petersburg , 8. Februar . Kriegsminister Kum-
patkin dürfte den Oberbefehl über die Landtruppen w j
sönlich übernehmen , während Admiral Alexejew fe!
Oberbefehl über die Marine erhält , worin er sich
wahrscheinlich mit dem Admiral Skrydlvw teilen wir/
der bereits Vorbereitungen trifft , dorthin abzugehen . Dü ‘
beiden Armeekorps in Turkcstan werden sofort mobili¬
siert und gehen zur russisch-chinesischen Grenze ab. In¬
zwischen gehen mit Schnellzügen ganze Ladungen voii
Verbandszeug nach dem fernen Osten ab . (B . L.-A.)

wb . London , 8. Februar . Der „Standard " melde!
aus Tokio:  In Japan herrsche rührige Tätigkeit . Tie
Eisenbahnen schafften mit großer Beschleunigung TrnxM
nach den Einschiffungsyäfcn . -In den Straßen der Haupt¬
stadt wimmelte es von Soldaten . — Nach der „Daily
Mail " werden der russische Gesandte , das Gesandtschafts-
Personal und der Generalkonsul in Aokohama am Frei¬
tag abreisen . Am Sonntag fand in Tokio eine lange
außerordentliche Sitzung des Kabinetts statt . — „Daijy
Telegraph " meldet aus Tokio:  Ein dem „Jtji S -Himpo"
aus Schanghai  zngegangcnes Telegramm besage, drß
die Russen den chinesischenAssistenten des Zollkommiffars
in Niutsch-wang entfernten und an seiner Stelle den rusii-
schen Beamten Stepanoff anstelltcn . -Es verlautet , -daß
russische Truppen bereits die koreanische Grenze über¬
schritten . Die Vertretung der russischen Interessen in
Tokio wurde , demselben Blatte zufolge , dem österreichisch-
ungarischen Gesandten übertragen.
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bd . New Aork, 8. Februar . Nach Meldungen ans
Tokio  beschloß die japanische Regierung , Korea zu be¬
setzen.

bd . London , 8. Februar . „Daily Mail " erklärt i«
einem Artikel über den Abbruch der Beziehungen zwi¬
schen Japan und Rußland , Japait verteidige augenblick¬
lich nicht nur die eigenen Interessen , sondern auch die¬
jenigen der ganzen Welt , speziell aller Mächte, welch!
Interessen in der Mandschurei besitzen. Es verteidige
das Prinzip der offenen Tür . Die englischen Sympa-
ihien seien -auf seiten Japaits . Eriglaitd müsse bereit sein,
seinen Verpflichtungen gegeirüber Japan nachzukomnicin
Das Blatt fügt hinzu , der südafrikanische Krieg habe bc-
ivicscn , welchen Gefahren man sich anssetze , wenn m » :
unvorbereitet in einen Krieg gehe. England müsse auf
alle Eventualitäten in Europa wie in Ostasien sich vor- -
bereiten.

bd . London , 8 . Februar . Sämtliche MürgenWtici
veröffentlichen lange Artikel über den Abbruch der diplv- j
ma-tischm Beziehungen zwischen Japan und Rußland-
Auch -verzeichnet man das Gerücht, daß bereits ein Zu- -
sammenstoß zwischen der russischen und jap-aniischsn Floü!
stattg-efunden habe.

bd . London , 8 . Februar . „Mornin -g Leader " uÄ
andere Blätter erklären : Wir befinden uns am Rande
eines Abgründes. Selbst wenn wir unsere Lage in W
offen nicht berücksichtigen und-die Folgen auf dem Balkan
beiseite lassen, so liegt die große Gefahr darin, daß zu« ]
große europäische Staaten sich in einer Gefahr befinden
-deren Ausgang nicht zu übersehen. Die Notwendigkeit, ^
sich in -einen Kampf mit Frankreich einzulafsen, ist o®
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stern und schickt um einen Dienstmann und eine TwM,
das Opfer we-gschafsen zu lassen. Die junge Ehefrau im"
aus Berschen mit -demselben hülfreichen Taschentuch be¬
arbeitet , sinkt in Schlaf und wird in der VcrwirruM
statt des Bari ^tästerns von dem abnormal fixen Dicnwj
mann fortgcschafft . Diese dichterische Kühnheit entzüE
das Publikum so, daß es in spontanen Beifall ausbrach.
Daß der dritte Akt alle Wirren in lieblichster Weise loh-
dafür braucht Moser kein Zeugnis . Gespielt wurdet M i
allem flotten Eifer , den Ehrungs - und Tenkmalsabuai- !
ten fordern köuncit . Herr Otto  gab den Direktorwl
Nöten fesch und nett , Herr Ohrt  den provinzlerische»
Schwicgerpapa recht komisch. Herr Rücker gewann &f*|
Radauriisseit die besten Seiten ab , Herr Roberts  tckW
als Klavierlehrer beifallssichere Groteskkomik und ;
Bart  a k bot einen sympathischen Ruhcpunkt in
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lauten Treiben . In der Bariötpschule zeigten
Frl . S che it ks Leitung die Frl . E r l h o l z u. a, alles

,!»&
mögliche Brettltalent . Die Damen Frey ^
Albrecht  bewiesen , daß auch zünftige Ehefrauen um
so flotten Geistern nicht langweilig erscheinen brauch^
Ein oder das andere Wort wäre ja vielleicht nom^
sagen , aber bet Dcnkmalsaufrufen bleibt die Hauvtj'
die Unterschrift : J . K*
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Aus Kunst unü Leben.
* Fraukfnricr Stadttheaier. <S p i c l p l a n.l D V

fta u 8. Montan, den 8. Februar : „Zar nnd Zimmcrnm.,,
Dienstag , 9.: „Tcll " . _ Mittnwch , den 10. : 5. Slbottu*®' jj . 1
Konzert . Dirigent : Herr Fritz Stetnbach . Donnerstag , den
„Mignon ". ( Freitag , den 12.: Geschlossen. Samstag , »cn
„Margarete " . Sonntag , den 14., nachmittags )V-k  06«
süße Mädel " . Abends 7 Uhr : Zum ersten Mate ' Mttmfri<®Oper in Akten von Karl Goldmark . Text von
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Lipincr . Montag , den 1k>.: „Apajune , der Wasscnnann
tag , den ln .: „Merlin " . — S cha u s p i c l l>a n 8. Montag, 7
8. Februar : Zu Wilhelm Jordans Geburtstag : „DnrÄs
Hieraus : „Literatur " . Dienstag , den 9. : „Der Strom
woch, de» 10.: „Die andere Gefahr " . Donnerstag , ve» ,
„Zapfenstreich ". Freitag , de» 12. : „Die andere Gefahr " , f
tag , den 19.: „Urtel Äcosta". Sonntag , den 14., nachmv^ ,
»I,  Uhr : „Zapfenstreich" . Abends 7 Uhr , zum 2b. Mal «- A00. 4^ ■*k . cm *r«< 1
bunten Rock". Montag , de» 18., zum ersten Male : i
Drei lose Akte von Wagh . Dienstag , de» 16.: „Nimbus
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fthr ernste Tatsache . Wir müssen diese Möglichkeit zu-
liickirmsen, um 'welchen Preis es auch sein möge . Unsere
Verantwortlichkeit in diesem Konflikt ist sehr groß . Wir
sind überzeugt , daß Japan nicht so gehandelt hätte , wie
cd gehandelt hat , wenn der englisch -japanische Vertrag
nicht bestünde . Unsere Diplomatie und unsere Presse ist
Schuld, Japan zu dem Konflikt gereizt zu haben , den wir
Mt in Port Arthur zu vermeiden suchen.

Seite 3.
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k Der Junta » in Denlily-Mmtafridn.
Windhoek, dic Befreite Gouvcrncmentshauptstadt in

Siidwestafrika.
k Bekanntlich war der Gouvernementssitz Windhoek von
dm aufständisä )en Hereros emgoschlossen und erschien sehr
nnstlich bedroht , zumal die Hereros in großer Zahl er-
schienen waren und Mord und - Plünderung in der Um¬
gebung der Feste ausführten,
während letztere selbst nur eine
durch die Entsendung der Ex-
psdition gegen die Bondelzwarts
sehr geschwächte Garnison besaß.
Nunmehr werden die inzwischen
aus afrikanischen Boden ange-
langteir deutschen Hütfstruppen
bald ihren Einzug in Windhoek
halten können , welches alsdann
zur Operationsbasis für die
mch Osten gegen die sich zurück-

s ziehenden Hereros zu entseuden-
jden Expeditionen werden wird.
Wir geben unseren Lesern bei-
st« nd einen Plan von Wind-
hvek, der „ Hauptstadt " Teutsch-
DMsestafrikas.
U Windhoek bildet den End-
hunkt der von Swakopmund
ms in das Innere geführten
Mhn und ist Sitz des Gvuver-

,Mments . Als Zmtvalpunkt
einer etwa notwendigen Der-
Mgung Zögen die stets unzu-
»erlässigön Eingeborenen dient
ivs Landeshauptmannschafts-
Mbäude. Es ist ans Stein ge¬
baut und ein längliches , von
vier Türmen flankiertes Recht¬
eck, das in seinen Unterkunfts-
räumen etwa 100 Mann mit

Hwviant aufnchmen kann . Nach
Nordwesten, Westen und Süden
bchnt sich bis ans 2 Kilometer,
freies Schußfeld , im Norden und
Lslen find auf 200 bis 300
Meter Entfernung Höhen vor¬
gelagert, die von der südöstlich
liegenden Felskuppe Sperlings¬
lust überragt werden . Unter
den Gebäuden des weitge-
sireckten Ortes sind viele aus Stein . Unsere Leser finden
« Hauptgebäude in beistehender Karte besonders hervor-
gchoben und mit Namen bezeichnet . Windhoek selbst ist
ein offener Platz mit breiten , souueubeschieneueu Straßm,
wsen Verteidigungsfähigkeit ausschließlich in den aus
«tem errichteten amtlichen Gebäuden besteht.

Wvstsüdöstlich , etwa eine halbe Stunde von Groß-
«mdhoek liegt Klein -Windhoek in einem schönen guellen-
Wen Tal , dessen Westabhang ein massiver Turm krönt.

geschlosien und ruft -100 Mann mit Geschützen zum Ent-
-vor Entsatz -Transport , der von Swakopmund am

o . Februar aufbvach und am 5 . Februar in Windhoek
zu,m Entsatz von Gobabis eintraf , wurde sofort zurück zum
Entsatz von Omaruru beordert . Die Outjo -Kompagnie
hatte ein Gefecht bei Ekaneno zu bestehen . Die Ereignisse
vor Omaruru kennzeichnen die gefahrvolle Lage des
ganzen Nordens der Kolonie . Tie Totenliste iveist über
11 istameu auf , Vermißte über 200.

. Ni, . Berlin , 7. Februar . Ter Kommandant des
„Habicht " hat folgende Verlustliste nach» der letzten Zu¬
sammenstellung telegraphisch hierher übermittelt (Verluste
ini Gefecht bei Omaruru gestern bereits gemeldet ) : Ge¬
fallen ) Karl Engbart , Gefreiter Tröltzfch , Rudolf , Reiter
Gerwiuskv , Unteroffizier Päch , Reiter Weiß , Lokomvtiv-
(uhrer Takkert , Assistent Rock, Schliepen , die Freiwilligen
Fossati , Pietro , , Feldwebel Kühnen , die Reservisten
Grundmann , Heilige , Unteroffizier Hottler , die Reiter

bä . Berlin , 6 . Februar . Zu den durch den Herero
Mitand Geschädigten gehört auch die deutsche Kolonial
Wchjchost für Südwestafrika . Sie hat auf der von den
>u.aen .ausgeraubten Station Heusi die Ermordung ihres
»voiton Beamten Ganshorn zu beklagen , dessen Leiche jetzt

Minden wurde . Das Vieh konnte zum größten Teile
W Windhoek gerettet werden . Auch der in Spitzkopjes
'Monierte Aufsichtsbeamte Loutsch ist ermordet worden.

Mvrcht ^^ d>as Vieh noch rechtzeitig in Sicherheit

Hamburg , 6 . Februar . Der Truppen -Tvansport
^ ^ vidivestasrika traf heute hier ein . Die Truppen
Jt 11 nach ihren Gattungen in drei Kompagnien
wiiert und dann an Bord des Dampfers „ Lucie"
^siiiann " gebracht , wo ihnen ein Frühstück gereicht

Der Stab des Offizierskorps traf mittags ein.

»ffr i B erlin , 6 . Februar . Der .Kommandant des
^Mcht " meldet aus Swakopmund : Die Kompagnie
Mne drang nach heftigem Kampfe in Omaruru ein . Der
fo,, ' « • lwoße Verluste an Toten und Verwundeten.
^ ptling Michael ist ziemlich sicher tot . Auf unserer
Istv ^ tot : Feldwebel Miller , Unteroffizier Otto

Gefreiter Linke , Scherrer , Reservist ^ eelmand,
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O, ^ hnnan >u Perlitz ; verwundet sind : Leutnant Dries-
. mthusius , Woilwerth , Sergeant Tank , Unteroffizier

JE *' Zürich Gefreiter Milke , Kaul , Reservist Hoffmann,
imann , Wahl : vermißt : eine Patrouille , eui Unter-
Nr <7>̂ d sechsMann . Verwundete scheinen außer Ge-
M, . Der Feind schließt Omaruru ein . Ich habe das

„Habicht " und das Korps Winkler nach
zurückbernfen , von wo voraussichtlich morgen der

nach Omaruru erfolgt . Die Bahn ist bis
ivieder befahrbar und nach Möglichkeit in

Mchoit gebracht.

is, vj ; Berlin , 7 . Februar . Zum Aufstande der Hereros
^olonial -Zeitschrift folgendes Telegramm ihres

i >i( ^ ' ^ er Korrespondenten am 6 . Februar , nachmittags
ch ' Ktzlogangen , das die Lage in Südwestafrika ^ doch
kt*,,:} |ter  hinstellt , als man nack> den letzten lllachrichten

mußte . Das Telegramm lautet : Die Omaruni-
Mir Ist vonOkahandja über Karibib , wo 200Mann

Tt Dmaruru gerückt und hat dies am 1 . Februar
leffo «ttn f̂lenomnwt . Ter Widerstand war äußerst
WL Auf deutscher Seite 1 Tote , 7 Vermißte und 13
^Midete . Die Kompagnie ist jetzt vom Feinde cin-

Rackele , Hiescher , Dormschke , Sergeant Platzent , Unter¬
offizier Goß , Reiter Nordbruch , Tierarzt Kämpny , die
iirKwilligen Stokamp , Gaushoru : ermordet : Hermann
Koszarski , Richard Tausendfreund mit seinem Sohn Max
Borborg , Rloritz Pilot , Ferdinand Dümes , Ernst Blohm
Eduard Scuber , Meßgehülfe Mosenhauec und Hackelberg,
Legationsrat Höpner und Watermeyer , Farmer Lauge
mit Kind in Kl . Barmen , Kaufmlann Dieckmann mit Frau
und Kind , Leo Untz , Farmer Lange in Suryriver , Ernst
lltz mit Frau , Schnitze , Händler Kuntze , Ansiedler Bremen
lind Kür , Ansiedler Peters , Hermann llhlhorn in Kier-
stem , Farmer Ällüller und Lecking , Händler Roseuhauer
Berterinmnn , Garmeier und Rieske , Farmer Zimmer-
maun , Biesmauskh , Koczerowsky , Hübner , Gräfe , Schau¬
wecker , Streckenwärter Lehmann , Händler Meuter , die
Frau des Farmers Müller , Kronewiller , Joost , Max
Schröder , v . Falkenhausen , Händler Knelbcl ; außerdem
werden 61 vermißt.

Politische Übersicht.
Dic Affäre des Obersten a . D . Hügcr.

ll . Berlin,  6 . Februar.
Im November 1901 beriet die Petitionskommission

des Reichstags über eine Petition des Obersten a . D.
Häger in Ulm , der nach Entlassung vom Reichstage
forderte , er niöge seinen Einfluß dahin geltend machen,
daß ein Beschwerde -, ein Gerichts - und ein Ehvengerichts-
verfahwn , in denen er durch schwere Rechtsbeugungen
vergewaltigt worden sei, wieder ausgenommen und nach
Recht und Gesetz erledigt werden . Die Kommission er¬
klärte die Petition als zur Erörterung im Plenum nicht
geeignet , „ da Rechtsverweigening nicht vorliege ." Nun
hat der Oberst a . T . Häger eine neue Petition
an den Reichstag gerichtet und einen Auszug
daraus jedem Mitgliede des Reichstags in einer besonderen
Druckschrift zugehen lassen . Der Petent verlangt aber-
wals , daß sich der Reichstag mit seiner Sache beschäftige.
Er fühlt sich in seinem Recht aufs schwerste verletzt , und
eine flammende Entrüstung läßt ihn Worte finden und

Anklagen formulieren , bie geeignet sind , der Sache die
lebhafteste Aufmerksamkeit der gesamten öffentlichen
Meinung zuzuwenden . Aus einem verhältnismäßig un¬
bedeutenden dienstlichen Zwist zwischen dem Oberst a . D.
Häger und dem Hauptmann Schmahl ist da eine Affäre
entstanden , deren tragische Verkettung die Anfänge dieses
Streites ganz in den Hintergrund rückt . In seiner neuen
Petition spricht Oberst Häger mehrfach von „bewußt
rechtswidrigen Handlungen " . Er sagt an einer Stelle:
„Vorgesetzte , Gerichte und Ehrengerichte haben mich nicht
geschützt . Im Gegenteil , sie haben es vermieden , der
Wahrheit ans den Grund zu gehen , und haben sogar teil¬
weise den Beleidiger in Schutz genommen . Sie haben
hierzu zum Teil mit Fälschung , Bestimmungsverletzungen,
falschen Deduktionen , kurz mit Rechtsbeugungen gearbeitet,

Vergehen , für die der § 336 des Str .-G .-B . für daL
Datsche Reich den Richter mit Zuchthaus bedroht ." Er
beklagt sich weiterhin über „ eine mit voller Überlegung
durchgeführte Rechtsverweigerung ." Der General von
Eaemimerer wird hart beschuldigt , ebenso General David¬
son und Oberst Keim . Vom Generalkomman -do des
V III . Armeekorps heißt es , es habe „vor  Fällung des
Urteils einen von Unwahrheiten und halttofen Verdächti¬
gungen durchsetzten Bericht den Akten elnverleiben lassen,"
Don Generalen v . Lindeguist und v . Witzendorff wird vor»
geworfen : Ungerechtigkeit in den Entscheidnng 'en , persön¬
liches Verhalten und bestimmungswidrige Handhabung
der Beschwerdevorschrift . Unangenehme Dinge sodann
werden auch in bezug auf den früheren Kriegsministcr
v . Goßler und ein Mitglied des Reichstags behauptet.
Kürz , man hat es mit einer Aufsehen erregMden Petition
zu tun , die unmöglich totgeschwiegen werden kann . Oberst
.puger verweist daraus , daß er in seiner vor zwei Jahren
erschienenen Broschüre die gegen ihn geübten Rechts-
bengungen zur Sprache gebracht habe , daß viele Personen
und auch Behörden össentlich dadurch belastet worden seien,
daß aber von keiner Seite deshalb gegen ihn vorgegangen
worden sei. Er fügt hinzu : „ Alle haben die Änschuldi-
gnngen auf sich sitzen lassen , emen schlagenderen Beweis

| für das Schuldbewußtsein kann es nicht geben ." Ist dein
| so, dann hätte der Reichstag erst recht alle Veranlassung,

sich um - diese Geschichten zu kümmern , ivas denn auch ge¬
schehen wird . Man muß erfahren können , ob Herr Hüger
sinne schweren Anklagen mit Fug und Recht erhoben hat,
oder ob er seine Worte nicht genügend überlegt hat . ..

Ein verfehlter Feldzug.
Die preußischen Bkinister müssen wohl ein ungemein'

wrgmfreres Leben führen , denn sonst könnten sie sich nicht
Sorgen nmchen , die ein weni -g an die wunderliche Gabe
pnes Mannes ^ erinnern , der sich rühmte , künstliche
.puhneraugen einsetzen zu können . Mit Staunen hat man
voii dem Erlaß Kenntnis genommen , zu dem sich gleich
drei Minister , drei starke Männer , bereinigten , Herr v.
.aainmerstein , Herr Möller , Herr Stndt , um einen Ber-
mchtuiigskrieg gegen den Flascheiibierhandel dnrchgu-
fichren . Die Oberpräsidenten sind von den drei besagten
Mmi,tern aufgefordert worden , ein scharfes Augenmerk
mis den , Flascheiibierhandel zu haben und Vorschläge zu
Mner (̂ .mschränkung zu machen . Es Abt Din ^ e, an deren
Ergnindung kein Scharfsinn heranreicht , und zu diesen
gingen gehört die Feindschaft der drei Minister gegen
-'? * « " schuldige Flaschenbier , dem in dem Erlaß die
schrecklichsten Dinge nachgesagt werden , eine arge Be¬
förderung der Trunksucht vor allem . Man weiß nicht,
m welcher Welt die Herren leben , die solches mit ihren
Nammsunte, ' schristen in die -b-ureaukrakischen Regionen
hinaussenden . Wenn man die Trunksucht bekämpfen
will , kann man nichts Besseres tun , als der Bevölkerung
bw  Möglichkeit geben , ihr Bedürfnis nach Alkohol durch
Bier und nicht durch Schnaps zu befriedigen . Das leichte
Bier , das beinahe ausschließlich als Flaschenbier in den
Handel kommt , enthält nur 3 %  Alkohol , der Schnaps
dagegen 40 %.  Eine der hübschesten und ivohltätigsten
Erfindungen des erfindungsreichen neunzehnten Jahr-
lumderts , war der Patentverschluß , der es überhaupt
erst ermöglicht hat , daß sich ein Flaschenbierhandel ent¬
wickeln konnte . In seinem Buche „Drei Monate Fabrik-
armier " erzählt Paul Göhre aus der ChemnitzerArbeiter-
bevolkeruug , wie heilsam diese so unscheinbare und doch
so wichtige technische Verbesserung wirke . Die Arbeiter
tönntcn sich auf den Bau , in die Fabriken ufw . setzt die
unschuldige Bierflasche mitnehmen , um sie in mehrstündi-
geu Pausen zu leeren , während sie früher auf Bier ver¬
zichten mußteii , weil , es sich für mehrere Stunden nicht
trinkbar erhielt . Für ein einmaliges Verbrauchen des
Inhalts aber reiche das Geld nicht . So war vormals
der « chnaps bevorzugt , wo jetzt das Flaschenbier an seine

i Elle treten konnte . Taü kleine Momentbild gibt wichtige
Aufschlüsse . Jeder kann , wenn er sich nur ein wenig iin
Leben umsieht , unzählige Bestätigungen dafür finden , daß
ras Flaschenbier geradezu eine sozialpolitische Wohlta >t ge-
nannt werden darf . Würde man es verdrängen , so wäre
die Folge nicht , daß der Alt 'oholgenuß an den betreffen¬
den « teilen aufhörte , sondern daß -der Schnaps das ihm
geraubte Feld wiedereroberte . In dem Erlaß .der drei
Minister steckt eine Weltfremdheit , über die inan sich nicht
gemig verwundern kann . Die einzige Bevölkerungsklafse,
die einen , Vorteil davon hätte , -wenn die Minister dem
Flaischenibierhandel den Garaus gemacht hätten , wären die
Gastwirte . Daß um ihretwillen d>er wunderliche Feldzug
unternommen werden soll , ist selbstverständlich nicht anzn-
nehmen , aber die unliebsame Wirkung wäre trotzdem da
Man kann den Ministern selber nur »vünfchon . daß die be¬
fragten Oberpräsidenten die wirklichen Verhältnisse besser
kennen als ihre Chefs und von weiteren Schritten cnt-
schieden abratcn.

Deutsches Reich.
| * Berlin , 7. Februar . Die russische Handels-

-rclegravhcnagcntur bestätigt das Gerücht, daß der Vrän-
dcnt des russischen Ministerkomitees , Witte , mit der
D best le i t u » g der Handelsvertrags - Ar,,
schlitise für sämtliche Staaten  betraut wer-den soll.

Der ZusammenschlußdcrJudenDeutsa,-
l a n d s zu einem Zentralvcrband ist, nach dem K«r
Familienblatt ", beschlossene Sache. Am 24. April bereits
mird, wie das Blatt mitteilt , in Berlin die konstituierenoe
Delegiertenverfammlung zusammentreten . Der Ber-
band soll die Verfechtung der Rechte der Inden ii? die
Hand nehmen, ohne jedoch damit der Stellungnahme der
Inden zu den einzelnen politischen Parteien , dic jedem
nach wie vor freisteht, vorzugreifen.

* Un politisch Lied. Den Protesten gegen das von
uns »iltgeteitte Criimnitschauer Lied gegenüber ' schreibt

Uif ö n n in der neuesten Nummer der
„Hrlfr : Dre Urteile ikber daK Ged>icht gehen weit ans-
einander , von lebhafter Zustimmung bis zum stärksten
Tadel . Falsch ist natürlich dic Annahme , daß ich es ge¬
machte habe, aber es ist ein alter , bewährter Freund,
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Hessen Mitempfinden durch Hie Nachricht aus Crimmit¬
schau auf öas bitterste getroffen wurde . Noch ist es nicht
verboten , für das Unrecht, öas darin liegt , wenn die
Führer des Arbeiterkampfes als Opfer fallen müssen,
ein deutsches Rechtsgefühl zu haben, und noch hat der
Dichter fund cs ist ein Dichters die Freiheit , etwas be¬
wegtere Töne anzusch'lagen , als es dem Verfasser eines
sozialpolitischen Artikels erlaubt sein dürfte.

* Rnndschan im Reiche. Nach einem Kölner  Tele¬
gramm beschloß anläßlich des dortigen Arzte streiks
eine zahlreich besuchte Krankenkassen-Versammlung nach
einer sehr erregten Debatte , ein Telegramm an den
Kaiser abznsenden , worin der Monarch unter Hinweis
auf die kaiserlichen Erlasse gebeten werden soll, über
100 000 -Krankentasseu-Mitglieder , die Lurch die bekannte
Regierungsverfügung mit ihren Familien den Ärzten
auf Gnade und Ungnade übergeben worden seien, zu
schützen. In der Versammlung wurde ferner bekannt
gegeben , daß den Kölner Ärzten zur Abfindung ihrer
neuen Kollegen 760 000 M . zur Verfügung ständen.
Während der Diskussion wurden die anwesenden Arzte
aus dem Saale gewiesen . Bald darauf verließen auch
die Vertreter der städtischen und staatlichen Behörden den
Saal.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Nach einer Meldung der

„Zeit " soll es unter den Bediensteten der kaiserlichen
Hofhaltung gären . Dieselbe beabsichtigt, in einer Ver¬
sammlung gegen den zu langen Dienst und die geringe
Entlohnung zu protestieren . — Der Gewerbeschul-KaLett
Schatz! erfand ein vollständig auto ntatisch funk¬
tionierendes Geschütz.  Schatz ! hat seine Erfin¬
dung dem Reichs-Kviegsministerium angeboten . — Die
in Olmütz ausgegebene Kurrende des erzbischöflichen
Konsistoriums enthält eine Erklärung -des Erz¬
bischofs Dr . Kohn,  daß das heilige Offizium in
Rom berits -Anfang Dezember 1903 die Nachricht von
einer angeblichen Verletzung des Beichtgeheimnisses als
Verleumdung bezeichnet habe und daß der heilige Stuhl
selbst hierüber eine Kundgebung veröffentlichen werde.

* Italien . Die „Agenzia Libera" bringt die Mel¬
dung, daß der Papst  in großer Gefahr schwebe, seine
Sehkraft einzubüßen.

* Belgien . -Aus Brüssel,  7 . Februar , wird ge¬
meldet: Anläßlich der Rekruten-Aushebungen kam es
vorgestern zwischen Polizeiagenten und der Volksmenge
zu Zusammenstößen . Hierbei wurden 6 Personen durch
Säbelhiebe verletzt und ein Arbeiter erschossen. Der
Bürgermeister überwies den Hinterbliebenen des Ge¬
töteten 200 Frank Unterstützung.

* Frankreich. Die Untersuchung in Sachen der ge¬
meldeten Gehorsamsverweigerung seitens der Mann¬
schaften des in Marseille garnisonierenden 5. Pionier-
Bataillons hat ergeben, daß die Forderung der Soldaten
berechtigt war und es sich um keinen Akt gegen die Dis¬
ziplin handelt , das Vorgehen -der Mannschaften vielmehr
nur dazu dienen sollte, die Vorgesetzten auf ihre Lage auf¬
merksam zu machen. Eine Bestrafung derselben wird in¬
folgedessen unterbleiben . — Das „Amtsblatt " ver¬
öffentlicht die Noten , welche am 2. Juni und am 13. Juli
1903 zwischen der Botschaft der französischen Republik in
Berlin und dem Unterstaatssekretär v . Mühlberg als
Vertreter des deutschen Auswärtigen Amtes bezüglich der
Konvention vom 19. April 1883 zwischen Frankreich und
Deutschland zum Schutze von Werken der Literatur und
der Kunst ausgetauscht wurden.

* Bulgarien . Die Regierung beauftragte Wiener
Lieferanten mit dem Ankauf von tausend Pferden für
die bulgarische Armee.

* San Domingo. Aus San Domingo wird vom
30. Januar gemeldet : Der deutsche Konsul von Krosigk
ersuchte den amerikanischen Geschäftsträger von Powell,
der außerhalb der Stadt wohnhaften , hier ansässigen
Familie Wormann die Übersiedelung nach- der Haupt¬
stadt zu ermöglichen, da die Insurgenten Wormann aus¬
gefordert Hütten, sich binnen 48 Stunden -zu entternen
oder die Folgen zu tragen . Powell kommandierte 60
Mann des Kreuzers „Columbia " und benachrichtigte die
Regierung , daß er und der deutsche Konsul beabsichtigten,
die Familie Wormann nach der Stadt zu geleiten . Er
ersuchte, nicht zu schießen, da sie sich schon selbst zu helfen
wissen würden . Außerhalb der Stadtmauer , wo die
Insurgenten alles ausgeplündert hatten, marschierte der
Trupp unter der Deckung der Geschütze der „Columbia"
und gelangte ohne Zwischenfall in die Stadt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  8 . Februar.

Der „Kurvercin"
hielt am Sams tagabend im Hotel „Hahn" unter dem
Vorsitz des Herrn Geh. Sanitätsrats Dr . Pfeiffer
eine allgemeine Mitgliederversammlung jsfrr 'm.  welcher
zunächst eine Antwort der Kurvexwattuüg aus die der¬
selben unterbreiteten AnxeSinrZen zur Verlesung und
Besprechung gelangte . Mit den Bestrebungen des „Kur¬
vereins " wegen Errichtung eines englischen Kon¬
sulats  in Wiesbaden erklärte sich die Kurdeputation
einverstanden und hat den dahingehenden Antrag dem
Magistrat zur Unterstützung unterbreitet . Dem Ersuchen
uw Beibehaltung der TriukhalleindcrThcatcr-
ko l o n n a d e als Aufenthaltsraum  für Kur-
fremde erklärt die Kurverwaltung nicht entsprechen zu
können, da die geringe Frequenz einen Verzicht auf den
namhaften Pacht, der aus dem großen -Lokal erzielt
werde , nicht rechtfertige. Die Anbringung einer Tafel
in den Kochbrunnenanlagen mit einem Verbot der
Schleppen,  resp . -des Nachsch-leifcns der Kleider hält
die Kurverwaltung nicht für angemessen. Sie will dem
Fremdenpublikum keinerlei Zwang auferlegemk Von der
Veranstaltung von Spaziergängen und Wagen-
particn in den Wald  unter ihrer offiziellen Füh¬
rung will die Kurverwaltung auch nichts wissen. Sic
hält die praktische Durchführung dieser Idee für äußerst
schwierig, wenn nicht unmöglich, und weist darauf hin,
daß cs für so große Gesellschaften im Walde an Sitz¬
gelegenheit , «n Schutz bei plötzlich eintretendem Unwetter

und auch an der notwendigen Absperrung fehle . Der
Vereinssekretär , Herr R e h m , macht darauf aufmerk¬
sam, daß in dem Prospekt der Kurverwaltung sich ein
Hinweis auf den Wald finde und in einem Geleitwort
für die Kurfremden gebeten werde, das Nachschleppen
der Kleider in den Kuranlagen tunlichst zu vermeiden.
Herr K a l kb r e n n c r findet die Antwort der Kurver¬
waltung bezüglich der Wagcnpartien nach dem Walde
für unbefriedigend . Die Fremden lernten wohl den
Eingang des Waldes , die Beausite , den Neroberg und- die
Schicßhallen kennen, aber zu den schöneren Partien des¬
selben kämen sie nicht. Es sei nicht zu verstehen, daß bei
den reichen zu Gebote stehenden Mitteln nicht einmal
der Versuch gemacht werde. Redner bittet, darauf zu
dringen , daß hier etwas geschehe, denn es handle sich
zweifellos um einen wichtigen Faktor in unserem Kur¬
leben. Herr Geheimrat Dr . Pfeiffer  vertritt dieselbe
Ansicht. Die Rheinfahrten hätten sich auch erst nach und
nach eingelebt , und jetzt bildeten sie einen Kurfaktor,
der nicht mehr ausgeschaltet werden könne. Wiesbaden
müsse sich- so wie so anstrengen , denn im vorigen Jahre
sei die Freguenz um 10 000 Personen hinter der des Vor¬
jahres zurückgeblieben, während Baden -Baden 10 000
mehr habe. Wenn dies auch wahrscheinlich daher komme,
daß eine strengere Zählung , eine -gewissenhaftere
Scheidung von Kurfremden und nur vorübergehend hier
weilender Personen eingeführt worden sei, so bleibe doch
die Tatsache bestehen, daß Baden -Baden 10 000 Fremde
mehr habe. Herr L. Gärtner  hält es auch- für sehr
notwendig , daß die Fremden mehr mit dem Wald be¬
kannt gemacht werden . Zu dem Zwecke müsse mit den
Spazierfahrten ein Anfang gemacht werden . Er schlägt
weiter vor , die Kurverwaltung zu ersuchen, Nachmittags-
Rheinfahrten nach dem Niederwald oder der Rochus¬
kapelle zu veranstalten , da doch viele Fremde wegen ihres
Kurgebrauchs morgens verhindert seien, an den großen
Rheinfahrtcn teilzunehmcn . Der Vorsitzende ist der An¬
sicht, daß sich die Kurdcputation mit ihrer Meinung , daß
der Wald den Fremden bekannt wäre -und von denselben
besucht würde , im Irrtum befinde, und deshalb der Kur-
vcrein nochmals vorstellig werden solle, womit sich die
Versammlung einverstanden erklärt. — Die Kurverwal¬
tung soll ersucht werden , für den Pavillon der Kolonnade
ein anderes Lokal daselbst zum Ausruhen für wegun-
ferlige Personen zur Verfügung zu stellen. — Bezüglich
der in Nassau stattfindenden A u t o m o b i l r e n n e n
bezeichnet es der Vorsitzende als sehr bedauerlich, daß
Homburg hierbei Wiesbaden zuvorgekommen wäre.
Immerhin würden viele der Automobilisten Wiesbaden
a-ufsuchen, doch stehe deren Besuch die neue Polizeivcrord-
nung über den Automobilverkehr entgegen . Für jene
Tage müßte dieselbe -aufgehoben oder wesentlich einge¬
schränkt werden . Der Magistrat soll ersucht werden , da¬
für zu wirken . — Auf der Tagesordnung steht ferner der
städtische  B a d h a u s - N e u b a u. Dazu bemerkt
Herr Geheimrat Dr , Pfeiffer,  daß die neuerdings
aufgetretenen Bestrebungen , diese Angelegenheit in den
Hintergrund zu drängen , unberechtigt seien,- vom Stand¬
punkt des „Kurvereins " aus müsse der Bau sogar als
dringlich angesehen werden, denn Wiesbaden bedürfe
eben so dringend des Badhauses wie des Kurhauses oder
irgend einer anderen Veranstaltung . Das Badhaus
würde auch den privaten Bad-Häusern keine Konkurrenz
machen, sondern sicher eine ganze Anzahl neuer Gäste
hierherziehen . Die in Pensionen oder in Privathäusern
wohnenden Kurgäste könnten in den Bad-Häusern doch
nie gut -ankommen. Wenn Herr S . H e ß auch der
Meinung ist, daß nach Lage der Sache ein Drängen nicht
notwendig erscheine, so ist die Mehrheit der Versamm¬
lung , gerade mit Rücksicht auf die erwähnte Gegen¬
strömung, doch dafür, daß dem Magistrat gegenüber be¬
tont wird , daß der Kurverein den Vadhaus -Ncubau nach
wie vor für sehr dringlich hält . — Auch in der Kur¬
haus - Neubau - Angelegenheit  wird auf Vor¬
schlag des Vorsitzenden der Magistrat ersucht, der herr¬
schenden Unsicherheit über den Abbruch des alten Hauses
und den Bezug des Provisoriums , die dem Fremdcnbc-
such außerordentlich schade, möglichst bald ein Ende zu
machen. — llbcr das Vorgehen der hiesigen Handels¬
kammer in bezug auf die Hebung des Fremden¬
verkehrs  referiert Herr K a l kb r c n n e r. Er ist
der Meinung und die Versammlung mit ihm, daß Wies¬
baden in dieser Frage die führende Stellung einnehmen
und der „Kurverein " die Sache in die Hand nehmen
müsse. Herr Kalkbrenner bezeichnet es nicht nur für
die übrigen nassauisch-en Bäder , sondern auch für Wies¬
baden als eine Notwendigkeit , mehr Reklame zu machen.
Wiesbaden habe dazu nicht nur die Pflicht, sondern auch
das Recht. Für Artikel in den -gelescnstcn Familien-
blättern des In - und Auslandes biete sich hier Stoff
genug . Herr Schiffer  bemerkt hierzu , daß das Vor¬
gehen der S t a d t selbst mit diesen Bestrebungen in
krassem Widerspruch stehe, denn sic habe gemeinsam mit
den an den Kochbrunncn direkt angeschlossencn Bad-haus-
bcsitzcrn gegen andere Vadhausbcsitzcr einen Prozeß
angestrengt , damit denselben verboten werde , ihre Bäder
Kochbrunnenbäder zu nennen . Herr Geheimrat Dr.
Pfeiffer  tritt den Ausführungen des Herrn Kalk-
brcnner bei, daß hinsichtlich der Reklame etwas mehr ge-
chchcn könne. Andere Orte , die weniger Berechtigung
dazu hätten, erlaubten sich viel mehr darin , Salz-
chlirfz.  Bl , das sich für Gichtkranke empfehle, das aber

nur kaltes Wasser habe, welches erst gewärmt werde,
und auch sonst nur primitive Einrichtungen besitze. Herr
Dr . Ouesse von hier habe in einem verdienstvollen
Schriftchen die unberechtigte, Wiesbaden schädigende
Reklame dieses Ortes auf das richtige Matz zurückgcführt
und dort habe man sich auch dabei beruhigt . Auf Vor¬
schlag des Herrn S . H c ß wird beschlossen, zur Er¬
langung einer guten Schrift über Wiesbaden , insbeson¬
dere dessen Bade - und Trinkkur iähnlich der früheren
Schriften der Herren Geheimräte Dr . Pfeiffer und
Dr . Hey man) ein Preisausschreiben für Arzte zu erlassen.
Für den Preis werden vom Kurverein 300 M . ausgc-
'etzt, doch sollen der Magistrat und der Verein der Gast¬
hof- und Badyausbesitzcr um finanzielle Unterstützung
dieses Vorhabens angegangen werden . Im übrigen
wird bezüglich der Hebung des Fremdenverkehrs be¬
schlossen, die Vorbereitungen zur Einberufung einer

Versammlung von Interessenten aus ganz Nassau bchuiz
Gründung eines Verbandes zu treffen und zunächst
Vorstände der hier interessierten Vereine , wie
schönerungsvcrcin , Haus - und Grundbesitzer-Verein , m«
Bezirksvereine , Verein der Gasthof- und Badhaus¬
besitzer und Gastwirte -Verein , zu einer Vorbesprechung
einzuladen . Damit schließen die Verhandlungen »w
11 Uhr. 0>

Der „Dritte".
v Maskenball-Plaudereien sollten nur von Damen ge-

schrieben werden . Da ist z. B . die Vorgeschichte L
Maskcnballs , oft inhaltreicher als der Ball selbst
Damen allein können all die großen und kleinen Sorgen
sachgemäß schildern, die sich um die schwierigen Fragen
drehen, ob man den Mann im Domino oder als Spanie¬
rin sicherer besiegt, ob das phantasievolle Kostüm einer
Zigeunerin oder einfach Decollets und Larve, vom einen
möglichst viel , vom anderen möglichst wenig , die wirk¬
samere Waffe ist. Auch über den Ball selbst sind sie kom¬
petenter. Die Herren sind sich in der Maskenballstim¬
mung alle zu ähnlich. Ihre Wünsche und Ziele sinj»
uniform wie ihre Fräcke. Der eine eleganterer Fasson,
der andere etwas plumper , aber in der Hauptsache alle
einig . Bei den Damen allein sind da noch Variationen
und Nuancen , und infolgedessen das Interessante . Uni,
schließlich könnten die Damen nicht nur die beste Kor¬
und Hauptgeschichte, sondern auch die hübschesten Nachgc-
schichten erzählen . Die Herren renommieren entweder,
oder sie sind zu diskret . Die Damen würden sicherere
Auskunft geben — zum mindesten über ihre Mit¬
schwestern. Was eine gut unterrichtete Dame — und gut
unterrichtet sind sie alle, alle — wohl alles vom „Dritten"
zu erzählen wüßte . „Denken Sie sich, Frau B ., — ich
habe sie natürlich sofort erkannt — hat den ganzen Ball
mit . " Leider genieße ich die Vorrechte der
Damen nicht. Schade — die Einzelschicksale sind nun
einmal das Interessanteste an den Maskenbällen . Ter
allgemeine äußere Verlauf steht ja ewig fest, und der
„Dritte " produzierte darin selbstverständlich auch keine
Ausnahme . Der Domino dominierte nicht so stark wie
in anderen Jahren . Der große , übergroße Hut, der zum
Ballkleid so schick steht und der Bequemlichkeit bei der
Vorbereitung weitest entgegenkommt, macht dem Domino
stark Konkurrenz . Man sah aber auch viele Kostüme,
und darunter nicht wenige geschmackvolle und interessante.
Vielleicht hätte man hker und da meinen können, daß ein¬
zelne Kostüme von ihren Trägerinnen besser getauscht
würden , daß cs hier kein Schmerz wäre , wenn mehr »er-,
dort ein Vergnügen , wenn mehr enthüllt wäre . Aber
schließlich ist ja so etwas allemal persönliche Geschmacks¬
sache. Die Herren der Schöpfung hatten sich die Sache
in der erdrückenden Majorität wieder möglichst leicht ge¬
macht. Der Frack mit einem diskreten Karnevalsorden,
oft so diskret, daß es ganz gern ein echter sein konnte,
genügte ihnen fast ausnahmslos . Eine rühmliche Aus¬
nahme machte eine Polichinclltrnppe , deren fast durch¬
wegs sehr umfangreiche Mitglieder ihr gar nicht luftiges
Kostüm mit Heroismus spazieren führten . Ein mächtiger
Schellenbaum , den der mit dem größten Bauch — schlecht¬
hin ein Ehrenbauch — in ununterbrochenem Betrieb er¬
hielt , verriet , daß man es jedenfalls mit einer der in
Wiesbaden ja nicht seltenen Vereinigungen zur Pflege
des musikalischen Sinnes zu tun hatte. Getanzt wurde
mit einem Eifer , alles , von der Älte -Herren -Polka bis
zum Cakewalk mit seinen exotischen Muskelan-
strengungen , als ob die Tanzlust das erstemal jn der
Saison zum Auslebcn käme. Jn einer Beziehung ent¬
täuschte der vielgerühmte „Dritte ". Es gibt Leute, die
ihn dem „Zweiten " vorziehen , weil er nicht so bis zur
ungemütlichen Raumengc stark besucht sein soll wie jener.
Ein würdiger Herr, der, seiner zahlreichen weiblichen
Garde nach zu urteilen , nicht umsonst einen türkischen
Fez auf dem Lebenslust verratenden Haupte trug, er¬
klärte mir gestern dagegen seufzend: Das ist auf die
Dauer zu anstrengend, nun ist ja auch der „Dritte " keine
Erholung mehr. A

— Königliche Schauspiele. Die Intendantur schreibt,
uns : Herr Kammersänger Kurt Sommer,  dessen Kon¬
trakt mit der Berliner Hofvpcr soeben unter glänzenden
Bedingungen auf drei weitere Jahre verlängert ist,
nach eben zustande gekommener Vereinbarung für o«-'
Jahr 1904/06 an das Königliche Theater zu Wiesbaden
übertreten . Das Hostheater wird also während diese
Zeit in der heute so seltenen Lage sein, über zwei cri-
klassige Tenoristen verfügen zu können. Das Repertowj
des Herrn Kammersängers Sommer ist — wie bekannt̂
inzig in seiner Art , da der Künstler den „Tannhäustl

mit derselben Leichtigkeit singt wie den „David ".
Spielplan dieser Woche hat eine Änderung eiiitr«
müssen. Die für Donnerstag , den 1l . d. M ., artß cf̂ „
digte Oper „Zar und Zimmermann " kommt bcrcw
Mittwoch, den 10. d. M ., im Abonnement B , und ,
Donnerstag „Der fliegende Holländer " imAbonncmenr
zur Ausführung . U

— Kurl,ans. Übermorgen Mittwoch, bei, 10. Februar , »<’*
um der Faschingszeit Rechnung zu tragen , ein 5 « *% ,
r i st i s chc r Unterhalt ungsabenb  im Kurhanse N
finden. Der Salvnhnmorist Herr Hermann Förtsch, der "
früher her in vorzüglichem Andenken dahier steht, ist zu aic ,
Abende auf vielseitigen Wunsch von der Kurverwaltung engag^worden. Den orchestralen Teil wird diesmal die Kapelle -
1. Rassauischcn Feld -Artillerie -Regiments Rr . 27 (Oranieni >*'
Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn I . Bcnl
nehmen. t „ rflCn

— Residenz-Theater. Wie bereits mitgctcilt, wird »wr
Dienstag Bcycrleins Drama „Zapfenstreich" wiederholt. „
nächste Ausführung des mit großem Beifall anfgeiwinnn
Schwankes„Direktor Bnchhvlz" von G. v. Moser findet Donnen
tag» den 11., statt. -.«
\Y d . Dritter Walhalla -Maskenball . Trotz Kurhaus Mas ^ n ,und so und soviel Vereins-Maskenbälle» gedieh auch der „dr>
der Walhalla prächtig. Er übertraf sogar seine zwei Borgano.̂
Der Besuch war noch besser. Unter den Masken befanden -
eine größere Anzahl Originale und die „Stimmung de» v«uL'(
konnte nicht heiterer sein. Okzident und Orient hatten
Kostümläden ausgepackt: neben der schlanken, blonden Alls ^
abendländischen Seen schritt die dnnkcllvcktge, üppige Odalisre
Südens . Die Japanerin trippelte mit zierl-chen Schrittche» “
der drallen Odenwälderin, die englische Mist hing am Arme x-n
deutschen Grctchens und das „Blaue Ländchen" ließ sich
kernfrisches Mägdelein vertreten, das trachtenecht war und E
falls nicht durch die Rordenstadtcr Trachten unseres Alter,
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Museums in den Schatten gestellt werden konnte . Es batte sogar
Zwickelstrümpfe an und das blaue Häubchen mar zweifellos von
den kunstfertigen Händen einer früherer Meneration angchören-
ücit Näherin des Ländchens mit weißen Ranken und Blumen
in „llberwindlingsstichen " versehen worden . Daß die Dorfschönc
noch spinnen konnte, dürften wir mit besonderer Genugtuung
konstatieren, sie spann zum Galopp und zum Walzer , z» m Polka-
Marzurka und zur Washington -Post : mitten im rauschenden,
krenzfidelen FaschingStreibcn ein nafsauischcs Heimchen. Die
Preisrichter übersahen die Spinnerin nicht. Aber auch der Schoß
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der Erde hatte sich ansgetan , die Heinzelmännchen waren zu viert
erschienen und holten sich gleichfalls einen Preis . Die Ddol-
flafche vom vorigenmal hatte sich diesmal in einen Liebig - Fleisch¬
extrakt-Topf umgcwandelt . Ein reizendes Kleeblatt und ein
glückliches dazu — denn es holte sich den ersten Preis —, eine
Säiänkamiüe, die zweifellos nicht zu leicht . befunden morden
wäre, wenn man sie gewogen hätte , Gigerl und zahlreiche Gebilde
der Phantasie — eine reizende Mannigfaltigkeit von Kostümen,
Farbe, Beweglichkeit, Frohsinn . So was steckt an , und oben aus
der Galerie , wo diejenigen sich niedcrzulasscn pflegen , die es auch
beim Maskenball recht gemütlich haben wollen , tanzten sie zuletzt
auf weichen Teppichen mit demselben Eifer , mit dem sic nuten
tanzte». Vor dem Portal der „Walhalla ", dix unter der Leitung
des Herrn Direktors Billing recht ins Blühen hineingeraten ist,
hielt nach Mitternacht beständig eine die Länge der ganzen
MauritiuSstraße einnehmende Wagcnreihe und beständig rollte es
hin und her . Die im Kurhaus waren , beschlossen die lustige
Faschingsnacht zum großen Teil in der „Walhalla " .

— Das Neichshallen -Thcatcr in der Stiftstraße
bleibt vom 16. Februar bis 1. März wegen 'Geschäfts-
Übernahme nnd Herrichtung geschlossen.
. — Goldene Hochzeit. Am Freitag feierten im
„Nassauer Hof" Hierselbst Herr Leopold So n n c m a n n,
Her Begründer der „Frankfurter Zeitung " , und seine
Gattin Frau Rosa Sonnemann , geborene Schüler , aus
Frankfurt a. M . das Fest ihrer goldenen Hochzeit. Die
Feier vollzog sich dem Wunsch des Jubelpaares zufolge
im engsten Familienkreis . Es mögen etwa 25 Personen
-daran teilgenommen haben. Obwohl die Beteiligten
selbst alles getan hatten, um den Tag der Feier nicht
bekannt werden zu lassen, wurden sie doch Gegenstand
der vielfältigsten Beweise sinnreicher 'Aufmerksamkeiten
und herzlicher Sympathie.
gt — Kirchenkonzert. Der „R i n g ki r che n cho r" ver¬

anstaltet, am Sonntag , den 21. Februar , abends 8 Uhr,
in der Ringkirche eine Aufführung geistlicher Musik.

— Verein für nassaitische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Auch in dieser Woche wird der alle 11 Tage wieder-
kchrende Vortragsabend nicht am Mittwoch , sondern am Sams¬
tag, deit 13. Februar , abends 6 Uhr , tut Rvnnenhof abgehaltcn
werden. Der Limcsforscher Herr Professor vr . Anthes  ans
Mlrmffadt, der im vorigen Jahr Griechenland besucht hat , wirs
über die mykenische Kultur und die neuesten Ausgrabungen an,
Kreta sprechen. Lichtbilder werden zur Veranschaulichung des
Vortrags dienen . Alle Mitglieder nnd Freunde des Vereins
auch Damen , sind dazu willkommen.
‘ — Trauriges Jubiläum . Morgen sollte der Hiit-

macherH. Oppitz  sein 25jähriges Jubiläum als Hnt-
macher bei der Firma Ed. Fraund jun . hier feiern . Es
mar ihm jedoch nicht mehr beschieden, diesen Frcuden-
tag zu erleben , vielmehr wurde er heute zu Grabe ge¬
tragen. Ta man sein nahes Ende voraussah , wurde
ihm bereits vorige Woche ein prächtig ansgeführtes
Tiplom für 25jährige treue Arbeit durch den Vorsitzenden
der Handwerkskammer, Hci'rn H. Schneider , und den
Inhaber der Firma , Herrn E . Moeckel, überreicht.

— Neuer Frauenberuf . Das bei Frankfurt a. M.
gelegene Dorf G i n n h e t m darf sich rühmen , einen
neuen Frauenberuf eingeführt zu haben. Seit einiger
Zeit umhüllt eine Frau dort die zarten Glieder mit star¬
rendem Erz und wacht im Dunkel der Nacht über die
Sicherheit des Ortes . Dieser erste weibliche Gemeinde-
nachtwächter steckt daneben noch die Laternen an und
tutet mit Ernst und Eifer bei jedem Glockenschlag.

-7- Mainzer Karneval . Tie Fremdensitzung des
»Mainzer Karnevalvereins " halte gestern einen ziemlich
Itaftm Strom von Faschings freunden nnd -Freundinnen
Aich ans Wiesbaden nach unserer lustigen Nachbarstadt

h geführt. Die „gut Skubb der Meenzer", wo das
närrische Turnier vor sich ging, zeigte sich trotz ihres
Mesenvaumes als viel zu klein, wenigstens gegenüber der
Sorglosigkeit, mit der das Komitee die Einlasikarten
verausgaben lies; noch zu einer Zeit , als die Stadthalle

, bereits mehr als überfüllt war . Sehr erbaut waren die
^Hunderte, welche nicht einmal einen Sitzplatz im. Foyer

Wer auf den Galerien , geschweige denn im Saale selbst,
erhalten konnten, gerade nicht. Auch von den Vorträgen

sie unter diesen Umständen nur wenig profitieren.
«l 3 oder gar 4 Mark Eintrittsgeld ein sehr zweifel-

| Mtes Vergnügen. Diejenigen, die glücklicher waren nnd
: siwas sahen und hörten, schienen sich zu amüsieren, was
U bei der in Mainz besonders herrschenden Jokus-

nnd dem bekannten Humor unserer links-
tM̂nischen stlachbarn nicht airders sein konnte.
' 0 Ein übermütiger Streich hat die Passagiere des
Wwik hier einlaufenden Zuges der Lndwigsbahn gestern
:ebenih in einige Aufregung versetzt. Der Zug blieb

nämlich plötzlich ans offener Strecke zwischen Erbenheim
md hier Halten und alles glaubte, es sei irgend ein
Unglück passiert, bis bald darauf bekannt wurde, daß in
Ein letzten Wagen, tu dem sich etwa -zehn junge Leute

Mauden , ohne jede Veranlassung die Notbremse gezogen
Werden war . Die ganze Gesellschaft wurde hier festge-

und dem Stationsvorsteher zur Ermittelung , des
weltaters vorgefiihrt, damit demselben 'der für solche

<̂ ri„iüsge Streiche bestimmte Denkzettel zugestellt wer-
En kann.

ll »bestellte Briesc . Der Schuhmacher Karl H.
ciL* ^ 0 nncnbcrg  war seit dem 1. Januar 1602 bc-

0'8tcr Postbote zu Sonnenberg . Er war zunächst ein
,-̂ .Pnter, über den man sich nicht zu beschweren brauchte;
^uießlich aber kamen Beschwerden über 'niibcstellte
dsiefe. Das war im November v. I . Herr Postvcr-
»aiter Wintcrmcycr revidierte daher eines Morgens
,..„>̂ sche des H. und fand zu seinem Erstaunen mehrere
mildert Briefe , Postkarten. Drucksachen, Warenproben,
MrJ ei tücife Sum Juli desselben Jahres zurück-
n « en. Auch aus den Rocktaschen des Postboten konnte
der uoch verschiedene Päckchen Briefe usw. ziehen, welcher. -T VfItriltocraOffene Stenfinn^iihtrtrr rtitS

Postdirektor Schwarz und Herrn Postvcrwalter Winter-
meyer hatte H. nicht so viel zu tun , daß er etwa aus
Arbeitsnberhüufilng gesündigt haben könnte. Tic Straf¬
kammer verurteilte ihn wegen Unterdrückung von
Briefen zu drei Monaten Gefängnis.

— LebcnSrettnng . Auf dem Weiher des warmen
Damms wagte sich gestern nachmittag ein etwa zehn-
lahngcr Knabe über die dünne Eisdecke. Kurz vor der
Fontäne brach er durch und sah nur noch mit dem Kopfe
über dem Wasser hervor . Zahlreiches Publikum sammelte
sia, am Ufer, aber niemand wollte über den unsicheren
^ "den gehen, dem Jungen Hülfe zu bringen . Herr Eiscn-
bahn-Stationsasfistent Steib jedoch, hie gefahrvolle Situa¬
tion erkennend und kurz entschlosseit mit dem Stock die
festen Stellen des Eises aiifsuchend, schritt über die mürbe
Eisdecke hinweg und rettete das dem Ertrinken nahe Kind.
«Müßige Zuschauer wollten dom in dem Bezirke dienst¬
habenden Schutzmann Vorwürfe machen, daß er nicht
über das Eis ginge , das Kind zu holen . Dieselben
wurden aber durch Herrn Steib gebührend abgefcrtigt.
— Der Gerettete ist ein 12jähriger Knabe namens Thnrn
ans der Schachtstraße. Er wurde von Herrn Hotel-
besttzer Kleeblatt (Hotel Bellevue ) in freundlichster Weise
ausgenommen und in warme Decken gehüllt, so daß er
sich von seiner Erstarrung bald wieder erholte.

— Fernsprech-Verkehr. Das Fernsprechbureau des
K a 11 c r l 1 che n Telcgraphenamts  befindet sich

Montag , den 8., ab im Hause B a h n h 0 f str. 16, 1.
ri Ur. i 'Ä. 111 Fernsprechangclegcnheiten werden aus¬
schließlich dort erteilt.
1, Hssû lsregifter . Die hiesige WcingrotzhanLlimg Simon

!&5e,i langiahngen Mitarbeiter Herrn Dtto Frank
ans -rner als Teilhaber in die Firma ausgenommen.

Unglückesall, der die schlimmsten Folgen
nach sich ziehen konnte und wieder einen Beweis liefert,
wie vorsichtig die Personen - und Speise -Aufzüge gehand-
vabt werden müssen, ereignete sich kürzlich in einer hic-
s-gen Heltanstalt . Ein Mädchen war damit beschäftigt,
angekommene Speisen abzunehmen , als ohne ihr Zeichen
der Aufzug wieder hinabgclassen wurde . Die Unglück¬
liche wurde mitgcrissen, und der Strick des Aufzugs
»og ihr förmlich die Kehle zu, so daß sie nur einen
schwachen Schrei ansstoßen konnte. Eine Schwester, die

[ zufällig in der Äkähe beschäftigt war , eilte herbei und
aus ihr Rufen wurde der Aufzug abgestellt. Wäre der¬
selbe noch ein Stockwerk tiefer gegangen oder der Maschi¬
nist abwesend, ohne den in diesem Falle keine Hülfe
möglich gewesen, so war das Mädchen rettungslos ver¬
loren . Sie wurde beinahe stranguliert aus ihrer gräß¬
liche» Lage befreit , über die sie eine tiefe Ohnmacht hin-
wcgsetzte. Durch diesen Gewaltakt war ihr Gesicht gänz¬
lich verquollen und entstellt und aus dem Oberkiefer siiid
ihr eine Anzahl,Zähne gerissen.

— Wieder ein Einbruch. Diese Nacht statteten Diebe
der Villa Parkstraße 21 einen Besuch ab. Sie drangen
durch die Wintergartentüre , nachdem dieselbe erbrochen,
in das Haus ein , untersuchten das Bttffett auf seinen
Inhalt und stahlen ans dem Schlafzimmer vom Nacht¬
tisch weg, trotzdem die Besitzerin der Villa , Frau Rent¬
nerin Riensch  Wwe ., in demselben schlief, eine Uhr,
ferner hießen die Gauner eine Tasche mitgehen, die sic
unterwegs verloren oder weggeworfen , da sie gestört
worden waren . Die Täter — es waren deren zwei —
hatten sich in dem R .'schen Hause auch noch an Wein und
Schnäpsen gütlich getan.

— Sittlichkeitsverbrechen . In einer Wirtsckmft in
der Mvritzstraße wurde an der 7-jährigen Tochter des
Wirts ein Sittlichkeitsverbrechen verübt . Der Täter ist
ein früherer Masseur, Vater von 5 Kindern.

— Lebensmüde . Ein Dienstmädchen von hier sprang
heute früh um 6 Uhr von der Köln -Düsseldorfer Lande¬
brücke in selbstmörderischer Absicht in den Rhein . Zwei
junge Leute, welche den Vorgang mit angesehen hatten,
unternahmen sofort die nötigen Rettungsversuche und
es gelang auch ihren vereinten Anstrengungen , die
Ärmste dem kalten Bade zu entreißen . Sie wurde vor¬
läufig in das Bicbricher Krankenhaus gebracht.

o . Blinder Feuerlärm . Gestern vormittag gegen
lN Uhr wurde der Feuerwache durch das Telephon ein
Großfeucr in dem städtischen Hanse Friedrichstraße 9
gemeldet. Die Wache war mit gewohnter Schnelligkeit
zur Stelle und legte, da gewaltige Nanchmassen aus dem
Dachfenster drangen , sofort eine Schlauchlinie an.
brauchte dieselbe aber nicht zu benutzen, denn der Rauch
rührte nicht von einem Schadenfeuer , sondern von Koks-
körbcn her, die von Arbeitern , ohne die vorgcschriebcnc
Erlaubnis eingeholt zu haben, in Brand gesetzt worden
waren . Die Wache konnte nach Feststellung dieser Tat¬
sache wieder abrücken.

— Bcsißwechscl. Der „Turn -Verein " hat ninnnehr definitiv,
jedoch noch vorbehaltlich der Erteilung der nachziisiichcndci, Bau-
Erlaubnis , von dem ans sei» Grundstück Hellmundsiraßo
stoßenden Grundstück Hcleneiistraßc 8 etwa 1 Ruten zum Preise
von 95 000 M . gekauft . Er beabsichtigt, wie schon bekannt , seinen
aroßen Saal durch Anbau einer Bühne zu erweitern , wozu jene
Geländcflächc erforderlich ist.

— Kleine Notizen . Wir machci, wiederholt darauf ausmerk,
sam, daß die N c u a n Meldungen z 1, m K ö n i g l i chc n
Realgymnasium  Mittwoch 1für Sertaj und Donnerstag
(für die übrigen Klasse,i> von 10 Uhr ab stattsinden . Nummern
für die Reihenfolge werden Mittwoch von 8 Uhr ab aüsgegebcn.
— In der S t c n 0 g r a p h i c s ch„ l c beginnt Don 'nerStagj
den 11. Februar , abends S Uhr , ein Anfängcrkursus nach dem
Stenographicsystem Stolze -Schrcy im Schulgebäude an der Lclir-
straße 10.

— Fremdcn -Bcrkehr . Zugang der zu längerem Aufenthalte
augcmcldete » Fremden : 291 Personen.

f̂ FEben wird . An Mitgliedern zählt die Gesellschaft19 »nt 183
«Neschaltoanteilen. Die ausscheidenden Vorstands - und Auf

Nsmitgliedcr wurden wiedergewählt . Für Kreditgewährnnc
n wurden alsGrenze 200 M . und fnrKapitalausnahm.
WJW ilf . als Mariwalhöhe angesetzt. — Ein Gardeverciu
A" " w " >» Samstag hier gebildet . Derselbe nimmt nur Mit.
gtieoer auf , welche bei einem Garde -Regiment gedient haben.

Osterspai 7. Februar . Gestern abend wurde auf dem Bahn,
dämm vie völlig versiiimmcltc Leiche der Frau des pcnsio.
ickclnlm,  Reifferscheid  gefunden . Augen,

» Selbstmord nor. Um 9V- Uhr war die Frau ohn«
sich7.M Bahndamm be"gebew" ' ^ " ' " »8 fortfleß<llt'8CM"„d halt.

1 m^ 'amg ? L7/V ^ itt^ " " el - 1m .̂ em  gegen

Gerichtssaal.
<!. Wiesbaden , 8. Februar . iS t ra f k a m m c r 1 Vor

sitzender: Herr Landgerichtsdirektor de Niem:  Vertäte bei
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Or . Müller

I » der Maschinenfabrik Wiesbaden arbeitete im Herbü v
achtzehnjähriger Sachse, der sich mit seinen Mitarbchter .i nu,

sehr schlecht vertragen konnte . Er krakeclte bei jeder Gelegen
heit und war deshalb sehr wenig beliebt , als er sich aber gar einer
Dolch mit einer 20 Zentimeter langen , feststehenden und zwei
(chaeldrgen Klinge zulegte , da fing man an , ihm aus dem Wegi
gil gehen, zumal er es nicht unterlassen konnte , bei Gelegcnhei
^ ‘Li e" te  Waste hinzu -veisen . Der Werkmeister W. forderte der

"tt auf , den Dolch herzugebeu , als jede diesbezüglich,
erfolglos blieb nahm man ihm am 9. Oktober di,

Waste mit Gewalt ab . Dieses lobenswerte Unternehmen führt«
trauen " ' ^ strafung des Sachsen ivegen' unerlaubten Waffen,
tragens und zu eener auf Nötigung und gemeinschaftlicheKörper
veilem,nglaiiteuden Anklage gegen den Werkmeister W. und dy

i 1' ®- unö  Die vier Männer wurden von der An
tlage lrcigesprochen . Das Gericht zweifelte zwar nicht daraii
daß obiekliv der Tatbestand der Nötigung vorlag / es zweifelt,
?8er , daß die Angeklagten das Bewußtsein von der Widerrechtlich

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Prag . 8. Februar . Gestern mittag kam es während der

S ndenteilüiiminels ans dem Graben zwischen dcutschnationaler
" " d liberalen Verbindungsstudenten zu einem Zusammen,
V.0 d,e S tut >enten  mit Stöcken aufeinander hieben
f®'", Student erhielt einen Stockhieb über die rechte Schläfe uni
ei» zusammen . Die Polizei machte dem Austritv

Depcschenbilrcau Herold.

Franksurt a. M .. 8. Februar . Die Königin vor
Trouks „77 " 7 " "rmittag  hier cingetroffen und hat i!«

„Fianknirtc , Hof Wohnung genommen . Heute vormittag tra
auch die Kronprinzessin von Schweden hier ein und stieg in dcnv
selben Hotel ab . Morgen Dienstaqoormittag trifft die Groß,
Herzogin von Baden zum Besuche der Königin hier ein.

^ '.? Ei .m»rc, 7. Februar . Heute brach hier in den
Skadktetle, tn dem sich die großen Manufaktnrwaren-
Lagerh aus er chefinden, eine Feuersbrunstaus,  Ä«
E Lagerhäuser nnd zwei Bankgebäude einäscherte
.llienschen sind- nicht verunglückt. Der Sachschad'm wird
auf etwa 15 Millionen Dollar geschäht. — (Abends.)
Bisher yt es noch nicht gelungen, das Feuer im Laaer,
hansviertel zu löschen. Me Feuerw'ehr vermag wenig
gegen den gewaltigen Brand auszurichten. Man untei>
nimmt setzt zunächst, die bedrohten Baulichkeiten mit
Dynamit m ine  Lust zu sprengen, um einer Weitewer-
breitung Einhalt zu tun.

Uolkswirtschgstlichrs.
Geldmarkt.

Börse . 8. Februar , mittags 12VS Uhr . Kredit.
Aktien 20.--.20, Dlskonto -Kommandit 188.60, Deutsche Rank 217 90
Dresdener Bank 149, Siaätsbahn 139, Lombarden 16 40 Laura'
Hütte 220 -50 Bochnmer 188, Gelsenkircknn-r 207, Hawmerwo ca. Tendenz : sehr flau . . orprncr

Wiener Börse . 8. Febraur . Ostcrr . Kredit -Aktien 652—
Staatsbahn -Aktten 611, Lombarden 82, Marküoten 117.08 Tcn^denz: flau . '

Wetterdienst
der Lnndwirtschastsschule zu Wcilburg.

itter ung , für Diens-Voraussichtliche «uucniMi
tag,  den 9. Februar 1904: j

vorwiegend trübe, milder ,vielfach Tauwetter!Niederschlage lmeist Regcnfälle ). ' 1
_ Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten.

Geschäftliche » .

Damßn wplphp reine» Teint, rosig juqend-
, l ’ j Wclulsc sruches Aussehen und zarte weiße

yande haben wollen, erreichen dieses bestimmt durch täglichen

Ist.Kissünüs SÄSBS
” patentrrtes Verfahren.

IYybebt-Täsletten
0 Cigarren

PfhiWwraeffene Stcphansjüngcr aus 'Jen Brief-
C fpn «enommen , aber nicht auf der Post abgeliefcrt
w aö, seiner Entschuldigung konnte H. eigentlich
jede», nichts anführen , er erklärte nur , der
Ürina ""oraen zu spät gekommene Postwagen sei die

'e gewesen, 'daß er mangelhaft bestellte. Nach Herrn

di . Biebrich , 8. Februar . Die T u r n g c f c l l s cha f t be¬
schäftigte sich in ihrer am Samstag abgehaltciicn Haupt versa mm
>u„ g in der Hauptsache mit der Frage der Beschaffung eines
eigenen TurncrheiwS . Der bisher in Aussicht genommcue Platz
lEcke Kaiser - und Telemannstraßes soll der hohen Erwerbunas-
kostcn wegen falle» gelassen und dafür zwei andere Bauplätze sin
Betracht gezogen werden . Es kommen hierbei in Frage der Plan
neben dem Hause Kaiscrstraße 79, und ein zweiter am Schnittpunkt
der Kaiser - und RathanSstraße löstlicky. Für die Bauteil ist
nächst ein vierstöckiger Borderba » gedacht, welchem sich die Turn¬
halle anschließt. Eine Kommission von 21 Manu ist mit den
weiteren Vorarbeiten betraut morden und die Sache soll so ae-
fürdert werden , daß die Halle bis nächsten Herbst beziehbar ist'
— In der am Samstagabend abgehaltciicn Gencralversammlunä
der D n n g c r a u s f u h r g c s c l l s cha s t wurde der Ge-
siliafts- und Jahresbericht zur Vorlage gebracht und gciicSmiat
Der Jahresumsatz beträgt 8173 M . 71 Pf . einem Reingewinn
von 356 M . 91 Pf ., welch letzterer der Betricbsrücklagc gutge"

sinck die Lieblinge aller
Konxert - und

T, e . , , , Tlieaterbesucher.
. Ihr erfrischender Geschmack benimmt die Trocken-

heit nn Hals , ihre schleimlösenden Eigenschaften be¬
währen sich bei Husten und Heiserkeit.

In den Apotheken & Mk . 1.—
Bestandteile ; Succ . I .iquir Gummi arab , Saccli.  01 . Menth.

IRheinisches Technikum Binnen
für Maschinenbau und Elektrotechnik . F1411

Die Abr « d -A« sgal »e nmfastt 12 Zeit en.

" ^ kung: W. Schulte  vom Briihl in Wiesbaden.

®er(rtlltK t!-i!?e-t Aedakteur für Politik und ttcuilleton: W. Schulte vom Rrüv,.
,ur den ubnzen redaktionellen Teil ; C. Rotlierdt ; „ir die Anzeigen und ' '

Drnck und Rer,l !!^ i?"' y !- ^ Do ';naul : lämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbcrgschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

6 . Febr . 1904,

I Pfd . sterling : = Ji  20.40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; I österr . fl. !. O. — ./« 2 ; I fl. S. Whrg . — .« 1.70
1 Rube1' alter  Kredit -Rubel — Ji  2 .16; I Peso = JI  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whig . — .H I2 ; 1

0 ; I österr .-ungar . Krone — Jb  0.85; 1 fl. holl . = Jb  1.70; 1 skand . Krone = Jb  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel =
.-Bko. — Jb  1 .50; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . — R6ic ' ' sbank -Diskonto *4- P roz  *

Zf.
■31/2
31/2
3. .
i3V2
31/2
3. .
4
3V2
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad. St.-Anl . »
» » (abg .) 5. fl.
» » » Jb

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E. B. u . A. A. Ji
» E. B. Anl . *

Hamb . St.-Rente

Jb  102 .30
102 .60

91 .60
102 .70
102 .70

91 .70
105 .20
100 .
101 .
103 .50
101 .40

91 .60

3-/2
3-/2
3. .
4. .
4.
3-/2
4. .
4. .
I
1. .
1. .
4. .
4. .
3. .
4. .

5. .
4-/2
4. .
6. .
5-/2
5. .
4-/2
4. .
3-/2
5. .
5. .
5. .
3. .

/2 » St.-Anleihe » 100 .80
90.

. Gr . Hess . St.-R. » 102 .50

. » » An!, (v. 99) » 1105 .10
/2 » » » » (101 .20» » » » ; 89 .90
. Sächsische Rente » 90 .10
. Württ . Anl . .

/2 » » (abg .) > 101 .70
/2 * * » 101 .70

* » »
j 91 .40

so Griech . E.-B. stfr .ÜOFr. 40.
/« » Anl . von 87 » 43 .70

» » » 87 (kl.) »
. Ital . Rente i . G. Le
. » » ult . »
. » » I0O0r »

* * kleine »
» » »

. Norw . Anl . V. 1892 Ji
2 » » » —

. Öst . Goldrente ö. fl. 102 .75

. > E. B. c. E. G. stfr . »
« » St. G. (F. I.) S. .
. » (abg . G. Ö. L.) »

» Lokalbahn Kr. 84 .30
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl.

s * » » April » 101 .30
» Pap .- » Febr . » 101 .30
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr. 101 .10

Portug . Tab .-Anl . Ji  101 .80
Neue Portug . S. III Ji 61 .50
Rum. (alt) v. 81—88 Ji 99 .70

» von 1892 » 99 .90
» » 1893 » 99 .90
» » 1903 » 99.
* » 1890 »
* * 1891 » 88.
* * 1894 » 88.
* * 1896 » 88.
» » 1898 » 87 .70

Russ . Cons . von 1880 » 96 .70
» Gold -A. > 1889 .
» » II . » 1896 > 96 .40
» St.-Rte. v. 1902 » 97 .70
» St.-R. v. 94a .K. Rbl. —

Schw . O. v. 80(abg .) Jb —
» » von 1886 »
* * * 1890 » 99 .70

Serb . amort . v . 1895 » 73 .20
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 99 .20

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. »

61 .50

» » D. »
Ung . Gold -R. M 100 .70

» . (kl .) . L01 .10
» Eis. Tor * 86 .20
» St. (Kr .) Rt. Kr. 99 .60

Arg .i.O .-A.v . 1887 Pes.
» » » 1888 Jb 89 .40
* ä . » » 1897 » 78 .70

Chin . St.-A. » 1895 £ 104 .40
» » Jb
» » » 1896 L 98 .30
» » » 1898 Jb 89 .30

Egypt . unific . A. Fr. 106 .10
» privil . » » | .01 .90

Mex . inn . I-IV Pes . | 41 .25 .
» äuß . v. 99 stf . 408£ | L02 .60
* » 2040r » ]102.
» cons . Pes. 26 .80

3. . Karlsruhe von 1886 93.
3. . do . » 1889 92 .80
3. . 1896 91 .60
3. . do . » 1897 91 .60
31/2 Kassel (abg .) » 100.
4. . Köln von 1900 » 103.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900 » {101 .90

do . von 1890u. 1892 » {101 .50
do . » 1896 » | 99 .50

Magdeburg von 1891 » 104 .20Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do. > 1900 »
do . » 1878u. 1883 *
do . » 1886u. 1888 *
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 *
do . » 1900 * 102 .10
do . » 1888
do . » 1895
do . * 1898

Mönchen von 1900 * 104 .60
Nürnberg von 1899 » 103 .80

do . » 99 .50
Pforzheim von 1899 * 100 .20

do . (abg .) von 1883 » 99 .50
Wiesbaden von 1900 » 103.

do . » 1901 * (103.
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)do . » 1896
do . » 1898 » 100.
do . * 1902 . ( —

Worms von 1887/89 * ; —-
do . » 1896 * ; —
do . » 189? » I —

Würzbur ? von 1899 » 103 .20
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Jb
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine) »
Rom (i. Oold ) gr . I *
do . II/VIII

Stockholm von 1880 Jb
Wien (Oold ) » { —
do . (Papier ) ö. fl. —
do . von 1898 Kr. 101 .30

St. Buen .-Air . 1892 PesJ
do . £

Divid.
Vorl . L.
5,47
8-/2
5.
0. .
7. .
3-/2
4.
4.

11.
4.
3.
6.
8.
4.
9. .
7-/2
5-/2
3. .
1«/10
4. .
9. .
9. .
9. .
5. .
61/2
41A:
7. .
6. .

4.
7-/2

6. .
11..

4. .

8-/2
6. .

5-/2
5.
4.

6-/2

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichst». .« 153 .25
Frankfurter Bank > 193 .30
Badische Bank R. 121.
B. f. ind . U. Ji  82 .60
Berl . Hdls .-Ant . . —
Berliner Bank » 93 .50
Breslauer D.-Bk. » 110 .50
DarmstädterBk . s.fl. —
Deutsche Bank Ji  —

. Eff. u. W. R. 104 .30
» Gen .-Bk. Ji  100.
. Ver .-Bk. . 128.

Disk.-Ges . » !192 .70
Dresdener Bank » ! —
Frankf . H .-Bk. . 201.

» Hyp . C.-V. • 150 .80
Mitteid . C. B. . 115 .50
hlatlbk . f. Dtschl . > 123 .80
Ost .-U. B. Kr. 116 .60
Pfalz . Bank „# 105 .90

. Hyp .-Bk. . 191 .50
Pr . B.-C.-B. R. —
Rhein . Hyp .-Bk. „« 192 .50
Schaffh . Bankver . > 146 .20
Wien . B.V. ö . fl. 133.
Württemb .N.-B.s.fl. 112 .80

. Ver .-Bk. . j149 .30
Banque Ottom . Fr . j —

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI Jb
3-/2 do . X, XII—XVI
3-/2 do . XIX
31/3 do . XVIII
3. . do . IX, XI u . XIV
3-/2 Prov . Posen
31/2 Frkf . a. M. L, N u. Q
3-/2 do . Lit . R (abg .)
3-/2 do . » Sv . 1886
3-/2 do . » T » 1891
3-/2 do . » U » 1893
31/2 do . » V » 1896
3-/2 do . » W » 1898
3-/2 do . Str .-B. -» 1899
3-/2 do . v. Bockenheim
3-/? Berlin von 1886/92
4. . Bingen von 1900
4. . do . » 1901
3. . do . » 1895
3-/2 do . » 1898
4. . Darmstadt von 1891
3-/2 do . v. 1888u. 1894
3-/2 do . » 1879 » 1881
3-/2 do . » 1897
4. . Erlangen von 1900
3-/2 Giessen von 1890
3-/2 do . » 1893
3-/2 do . » 1896
3-/2 do . » 1897
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . Homburg v. d . H . »
4. . » von 1899 »
4. . Kaiserslautern v. 1891» 99 .80
31/2 do . » 1889» 99 *80
3-/2 do . » 1897» 99 .80
4. . Karlsruhe von 1900 > 102 .50

104 .20
100 .30
100 .10

95.
90 .80
99 .70
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90

100 .50

99 .60
103.

102 .80

Divid.
Vorl . L.
13. . 15.
42/3
3.

15.
13.
7.

12-/2
9. .
9. .
8.

14. .
7-/2
7-/2

13. .
6. .
5-/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6-/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

7.

15. .
13. .
7. .

12-/2
9. .
9. .
8. .

7-/2
6.

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .

5.
16.
12.
10.
20.
4.

15.
5.

10 .
0. .
0. .10. .
8. . 8. .
0. . 0. .

8.
16.

Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr . 2 20.
B. Zckf . Wh . fl. 1 82.
S. Ibl . (40% E.) Ji  I —

do . 3000r . 109 .50
Bleist.-Fab . N. . 253.
Brauerei Binding * ~ 52 *

» Duisburg » 130.
* Eiche Kiel » 191 .80
» Henn . Frkf . * 177.
» » Pr . Akt . » 181.
» Kempff » 137 .60
* Mainz. A.-B. » 295.
» Parkbr . » 116 .70
* Sonne , Sp. * 114.
* Stern , Obr . » 240.
» Storch , Sp. » Hl.
* Tivoli , Stg . » 100 .50
» Vereinigte » 102 .70
» Werger , W. * 107 .80
* Nie., Hofbr . » 1 —
» Nürnberg » 140.
* Pforzheim * 111.
» Worms Oe. » 121.

Cem. Heidelb . » 123 .50
» F. Karlst . » 109 .50
» Lothr . Metz » 133.

Bad. An. u .Sodaf . Jb  436.
do . 600r
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D. G . u. Sl. S. »
* Fbr . Gldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw. Höchst *
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. *
El. Acc. Berlin *
» Anl. Köln *
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. »
» Helios Köln *

436.
{118.
299 .30
159.
237 .70
366.
102 .50
206.
111 .40
175.

68 .50
223 .80

0
3. .
0..
4.
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7.
1V2
9.
52/3
0.
5.

17.
9.
5.

12-/2
4. .
8. .
0. .
5. .
6-/2

11. .
4-/2
6.

18.
0.
3.
0.
6.
0. .
8-/2
0. .
0.
5.
7.
0.

15.
1/2

7-/2
12-/2
6.
8.
0.
5.
6-/2

12-/2

0. . El. Lahmeyer Jb  92.
5. . » Licht u. Kr . » 112.
0- . » Schuckert » 102.
5. . » Siem. u. H . » 140 .30
6-/2 do . Zürich Fr . 128.

Filzfabr . Fulda Jb 100.
9. . Gas Frankf . » 176.
0. . Gelsk . Gußst . » 100.

Gum . V. Brl . Ff . * j - -
Kalk Rh . W. » ( -
Kunfw. Heddh . »
Leaerf . N. Sp. *
Löhnb .-Mühle *
Masch . A. Hilp . *

do . Klein »
Msch. Bielef. D. *

» Fab . u. Schl . *
» Gsm . Deutz *
» Karlsruher »
» Mot. Obern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pfnself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp,

» Ettlingen s. fl. 102 .50
» u . Bw. Göp . Jb'
» Nordd . Jute »
» Westd . » » I 85 .80

Tk . Tb . Rg. abg . £ j _
Verl . Deutsche Jb  108.

Richter » j _

Straßburg
Verz . Eis. Hilg . » l _
Zellst . Waldh . » 246.

Ver . Dresd . » j 71.

92 .70
180 .50

48.
97.

345.
170 .50
145.
231.

* (115.
» 158.
* 147 .10
» I 96.
» 118 .80
» 216 .50
» 113.
. |ll5 .50
» 266 .50

71 .50

99.
119.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. 7. Boch. Bb. u. G . ^ 191 .30
5. Bud. Eisenw . * 111.

18. Conc . Bergb . » 317.
16. 14. Eschweiler » 241.
10. Gelsenkirchen » 214 .40
10. IO. Harpener * >202.
10. Hibernia » 201 .90
10. Kaliw. Aschsl . » 158.
10. 11. Laurahütte R, 235.
17. Westereg . AI. Ji  229.
41/2 do . Pr .-A. » 106 .20
0. Kön . Marienh . »
5. Massen »
0. Obschl . Eiseni . » 99 .20

12. 121/3 Riebeck -Mont . » 225.
7. 7- Östr . Alp . M. ö. fl 213.
6-/2| 5-/2 Gz. Kfl. E. B. u. B. .

Vori.dL. Akt . v . Transp . -Anst.
5-/2 Braunschw . Lds . M 126.
92/3 Ludw . Bexb . s. fl. 219.
6. . 6-/4 Lübeck -Büch. .# 163 .50

Marienb . Mlaw. R.
61/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 140 .5042/3 » Nordb . » 130.
0. . Allg . D. Kleinb . „# 54 .807. . » Lok .-Str . » 143.
3. . Cass . Str .-B. » 82.
5-/2 5. . Südd . Eis.-O. . 123.
6. . 4-/2 Hamb .-Am.-P. » 111.
6. . 0. . Nordd . Lloyd » 106 .70

do . ult . »
6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.
5-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 . 105 .90
52/3 52/3 Böhm . Nordb . »

113/7 910121Buschtehr . A. >
113/g 11. . do . B. »
63/4 63/4 Lemb . Gz. lass . *
53/5 53/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr. 143 .400. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 16 .1043/4 43/4 » Nw . Lt. A. ö . fl.
5-/4 5-/4 do . Lit. B. >
3/4 3/4 Raab . Öd . Eb . »

4-/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . 1. > —
6V5 6Vs Gotthard Fr.
4-/2 4-/2 Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. »4. . 4. .
o. . 0. . Jr . Genusssch . » —
3. . It . Mittelinb . Le
68 . It . Gs . Sic. E.-B. .
6. . It . Mt . (Ad. N.) .1. . 13/5 Westsicilianer » 41 .80
5. . 5. . Anatoi . E.-B. .#
3-/5 33/5 Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . - A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Ji
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jb
do . (convert .) »

101 .20
97.

103.
100 .30

Allg . D. Kleinb . Jb
do . Ser . VIII »
do . » IX »
do . »
do . Ser . IV—VI *
do . » VII *

Cass . Strassenb . *
D. E.-B.-G. Frkf . S. I »

do . Ser . II *
S. E.-B.-G. Darmst . *
Böhm . Nb . stf . i. G. Jb

» Wstb . stf . i. 8. ö . fl.
do . in Oold
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G. Jb
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ) »

99 .25
102 .75

96 .70

101 .10
102 .10
101 .10

99.
102 .
102 .

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
5. .
5. .
4. .
26/10
26/10
5.
5. .
4,
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl. [ —do . v. 1887i. Silb. > 101 .6
Fr . Jos .-B. i. Silb. » ! —
Gal . K. L. B. stf . i.S. » 101 .3
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .5

do . v. 89
do . v. 91 i. G. Jb\

i. G. Jb\

do . stfr . i. Silb. » 100 .6
Mähr . Grb . v. 95 Kr . 101.
Öst . Lokb . stf. i. G . Jb

do.
do.

do.

conv . v. 74
v. 1903 Lit . C.

B.

do . » j 95 .4
do . Fr . ; 65 .€
do . v. 1871 Fr .( —
do . Stsb . 73/74sf.i.G .^ 112.
do. Br. R. 72sf . i. G. R. 108.
do . Stsb . 83 sf. i. G . Jb  101 .7
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr .! 91 .1
do . v. 1885 stf. i. G. » _
do . 9 Em. stf. i. G. » —
do . (Eg . N.) sf. i. G. » ( —
do . v. 1895 stf. i. G. Jb\  85 .20
do . 200er sf. i. G. » ( _
Prag -Dux . sf. i. G. » 105.
do .. v. 96 stfr . i. G. » 84 .7

R. Öd . Eb . stf. i. G . » 1 78.
do . v. 91 stf. i. G. > 1 75 .5
do . v. 97 stf. i. G. * ! 75 .5

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 101.
» Salzkg . stf. i. G. Jb\  —do . 400er stf. i. G. » —

Ung . Gal sf. i. S. ö. fl. 112.
2,4
2,4
4. .
4.
2.4
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
2.4
4. .
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4-/2
4-/2

3. .
3.

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer *
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 *
Sardin . Sek. *

do . (500er)
Sicilian . v. 89 Gr . *

do . kleine *
do . 91 Gr . *
do . kleine *

Süd .-Ital . A.-H . *
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

103 .50

117.

Iwang . Dombr . Jb  102.
Kosl. W . v. 89 sf. g . » —
Kursk . Kiew. E. B. » —
Moskau Smolenzk * —
> Wind . Rb. v. 97 » 97 .80
> von 98 stfr . » 97 .80

Mosk . W. v. 95sf . g. * 97 .50
Russ . Sdo . v. 97 sf. » 97 .80
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) * 97 .40
Ryäsan Koslow *

do . Uralsk *
do . v. 97 stfr . » 97 .60
do . v. 98 stfr . » 97 .6O

Wladikawk . gar . » 99.
do . v. 95 » 97 .60
do . v. 97 » 97 .90
do . v. 98 » 98.

Anat . E.-B.-O. i. G . ^ 103 .90
» » Ser . II » 102 .60
» » 408er » 102 .60

P . E.-B. v. 86 2000er » 75.
do . 400er » 75.
do . v. 89 I. Rg. » 96 .70
do . v. 89 400er > 96 .70
do . v. 89 II . Rg. » 52 .25

Salonik -Mon . i. G . » gi.
do . 404er » JL

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Buy. V.-B. Müllch.

» B.C. V.-B. Nrnb.

» Hyp . u . W.-Bk.

Berl . Hypb . abg . 80%
do . » 80%

D. Gr .-Cr . III u. IV
do . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

Eis. B. u . C.-C.-O.
» Com.-Obl.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15—19, 21—26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35, 36 u. 38
do . Serie 40 u. 41
do . S. 28,30 , 32, 33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250
do . 251-340

401-420
1-45 (abg .)
46-190
301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906
do . S.VIII unk . 1911
do . (abg .)
do . unk . b . 1905

do.
do.
do.
do.

102 .50
99 .70

100 .75
101 .80

99 .30
103 .50

99 .60
99 .60
94 .60

103 .30
97 .40

100 .60
102 .20

97 .40
101 .30

96 .
102 .
100 .
101 .30
103 .20
102 .

97 .90
97 .90
98 .50
99 .80

105 .20
100 .20
100 .80
101 .20
100 .20
101 .80

97 .30
97 .30
99 .20
99 .20

100 .80
100 .90
103 .

96 .10
96 .10
97 .

100 .90
101 .
101 .50
102 .80

97 .75
97 .75 I

4. M. B. C. A. (i. Gr .) II„ /1100 .50
0 4. do . Ser . III 100 .50

3V do . unk . b. 1906 97.
0 4. Nass . Ldsb . Lit . Q. 102 .30
O 4. do . R. 103 .50
0 3V do . I.

3i/' do . F. G . H . K. L. 100 .10
3i/: do . M.

0 31/2 do . N.
0 3-/2 do . P.

31/2 do . S 100 .70
3. do . O. 91.

0 4. Pfalz . Hyp .-Bank 101 .70
0 3-/2 99 .20
0 4. Pom . Hyp .-A.-B.
0 4. do . (Apr .-Okt .)
D 31/z do . (Jan .-Juli)
0 3-/2 do . (Apr .-Okt .)
5 5. Pr . B.-Cr .-Act.-B. R
y 5. do . Ser . III J —

4-/2 do . » IV
4. . do . » XVII 101 .40
4. . do . . XVIII 102 .30

3 33/4 do . . XX 100 .60
3 31/2 do. 96.

4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90» 101 .30
4. . do . von 1899 103 .20
3-/2 do . > 86, 89, 94 97.

) 3-/2 do . » 1896 97 .20
4. . do . » 1901 103 .10
4. . do . , 1903 103 .30
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 105.
3-/2 do . von 1887u. 1891 99 .50
31/2 do . » 1896 99 .90
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.4. . do . a . 80% abg. 101.
3-/2 do . a . 80% abg. 95 .10
3-/2 do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H .-Vers -A -G 100.
31/2 96.
4. . * Pfdb .-B.Hyp .P. |103.33/4 100 .603-/2 97.
3-/2 » » Kom.-Obi. 100 .204. . Pr . Lösch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein . Hvp .-B. 100 .704. . do . unk . b . 1907 102 .753-/2 do . Ser . 69-82 98 .753-/2 do . Communal 98 .504. . S. B. C. 30/32,34 u. 43 101 .603-/2 do . bis inkl . S. 52 99 .20
4. . W. B. C . A. Cöln S. I 101 .20
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . , V 102.
4. . do . . VI 102 .70
3-/2 do . . III 97.
3-/2 do . » IV 98.
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .50
4. . do . unk . b . 1908 103 .40
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .40
4. . do. Credit -Ver. 102.
3-/2 do . Cred .-K.-U. 99 .60
3-/2 do . unk . b . 1902 100.
4. . W. V.-B. S. 15-20 102 .503-/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
3-/2 do . Serie I u. II 99.
3-/2 Dän . L. H . u. W .-B 91.
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf . Le 103 .20
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899
3-/2 Norw . Hp .-B. v.l 887 Ji
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99 .30
4. . P.U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78
4. . do . unk . b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fi. )100.
4. . do . steuerfrei »
4. . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .50
5. . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 99.

zt . Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*. Brunsw . u. West . 1M. 94 .70
41/2* Calif. Pacific I. Mtg. 104 .70
4-/2* do . II M. Ctr . Gar. L02.30
6* . do . III Mtg. 101 .70
3*. do.
5* . Calif . u. Oregon I M. L11.50
4' . Centr . Pacif IRef . M. 100 .20
3-/2* do . Mtg. 85.
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) .09 .30
6. . do . Milw. St.P. (P .D.) .12.
4* . do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
4-/2* Denver Riol cons . M. .06 .40 "
4* . do. 98 .70
5*. Houst . u. Texas I M. — Y6*. Louisv . u . Nashv . I M. .23 . E3* . do . II Mtg. 72 .40 2
6t- Mobile u. Ohio I M. — 2(
5* . Newyork Erle II Mtg. - G
4-/2* NewyorkErle III Mtg. - N
5 *. do . IV » 112 .20 G
4 *. North . Pac . Prior . L. ' 03 .20 G
5* . Oregon u . Calif. I. M. - H
4* . » Railr . Nav . Cons. — A
4*. Pac . of Missouri I M. —
6*. do . cons . I Mtg. A
5* . do . Lex . Div. I Mtg -
4-/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. C — B
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM. — E
6*. South . Pac . S. A. I M. : 02 . F
6* . do . S. B. I Mtg. : 02 .50 H
6* . do . I Mtg. 103 .30 It
5*. do . cons . I Mtg. 109 . O
5* . Stockt . CooperCtr . G — s

St. Ls. Frc . M. W. Div . 113
St. Louis Wich . u . W. j —
Union Pacific I Mtg . i _ yj
West . N.-Y. u. P. I M. 115 .50

» Gen . M. Bös. u. C. 95.
» (Income -Bds.) _J

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
4
4. .
4. .
4.
4.
4.
4-/2
4. .
4.
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4
4-/2
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/:
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4.
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2

97.
99 .40

100 .60

Bank f. industr . Untn . Jb
» Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding >
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer » 105.
do . Werger » 100.

Buderus Eisenwerk » !100 .90
Cementfabrik Karlst . » 103.
Cementw . Heidelberg » 101.
Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105 .50

» Fabr . Griesheim E. » 105.
» Farbwerke Höchst » 106 .90
» Ind . Mannheim » 102.

Dortmunder Union » 111 .50
Esb .-B. Frankfurta . M. » 100 .10

do . » 97 .50
Eisenbahn -Renten -Bk. » 103.

do . » 100 .10
El. Allg . G .-Ob . S. 4 » 103 .40

do . Serie I-III » 101 .30
Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 102.
El.G . f. elektr . U. Berlin » — S
do . Frankfurt a. M. » —. I
do . Helios » 82 .20
do . » » 81 .50
do . Ges . Lahmever » 98 .90
do . Lichtu . Kr . Berlin » 104 .50
do . Schuckert » 100 .90
do . Siemens ßtHalske » 104 .60
do . Cont . Nürnberg » 90 .30
do . Werke Berlin » 103 .90
do.

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jb
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

» 102 .50
100 .

105 .50
106 .10

96 .30
83 .80
98 .50
98 .50

104 .70

Westd . J . Sp . u . W.
Zool . G. Frkf . a. M.

' 101 .
' 95 .
> 98 .

Verz. Loose. inProz.
Bad. Pr .-Anl . R. {146 .90
Bayr. Pr .-Anl. R. | - H
Donau -Reg . ö. fl. 5142.
Goth . Pr . I. R. | —

» , II . > 112.
Holl . Kom. v. 1871 fl. 102 .30
Köln-Minden R. 137 .40
Lübeck von 1863 R. —
Mad. C. 1880/1886 Fr . 51 .40
Meining . Pr .-Obl . R. 136 .20
Np . ab . unab . 80 O. Le — : .
Oesterr . L . v. 1854 ö. fl. —W

do . » v. 1860 ö. fl. 156.
Oldenburg R. 130 .40
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . i —
do . v. 1866a. Kr . » —?§|

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 1110.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. j 97.

Türk . (p. St. i. Mk.) Fr . j — j
do . Ult . do . Fr . > —

Zf. Unverz . Loose , p . st .i. .*
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö . fl. 100,
Pappenheim s. fl. 7 j
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 ;355,
Venetianer Le 30 ( —

148 .20
88 .50

55 .50

32 .40

440.
401.

Geldsorten. Brief. | Geld.

do . halbe »

20 .46
16 .35

4 .19

2800
2804
78.

20 .42
16 .31

4T8

2790

76.

4 .20

4 .19
81 .25
20 .48
81 .40

169 .70
81 .40
85 .40
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . » . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr . 100

In Mark.
Kurze Sicht . 2>/r —3 Monate.

do. Kr . m. S.

189 .70
81 .20
81 .20

20 .485

81 .40
81 .10

85 .40

3i/2«/|
3°/«
5«/»
4"/!
5»/J

3®/»
4°/o
5®/a

zi/, o/o

The Song Island ftailroad Company
vono « f « o/ lie /elcinung auf  10,000,000 Dollar 4 % Refunding Mortgage Gold Bonds , fällig 1949 , zum Course

99,60 /« findet Dienstag , den 9 . Februar d. J ., statt . Capital und Zinsen sind unbedingt von der Pennsylvania Railroad Company
garantirt . Die Bonds sind zum Handel und zur Notierung an der Berliner Börse zugelassen. 279

Anmeldungen hierauf erbitten wir uns frühzeitigst

Carl Kalb Sohn Jlaehfolger.
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Grosser jtätmumgs-Ausverkauf
unseres gesamten Lagers fertiger ~

Herren - und Kn aben -Garderoben
und machen wir auf folgende günstige Angebote ganz besonders aufmerksam:O Vliu v giuiouj«

Herren-Winter-Loden-Joppen mit Wollfutter von4 1/, Mk an
Herren-Winter-Paletots . . lOMk-' an.'
Knaben-Wmter-Paletots . » Mk. an.

Knaben-Winter-Loden-Joppen mit Wollfutter von SV-Mk. an.
Herren-Winter-Anzüge . . lOMk. an.

r. n • Knaben -Winter-Anzüge . „ BMk. an.
Ein grosser Posten Herren-Winter-Stoffhosen von3 Mark an.

- - U teilnei &e weit unter dem Einkaufswert . — Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster . 95

Jlonfekfiotts-Jfous Gebrüder jDömer,
Gegenüber  der „Walhalla “. 4 Maurlttnsstrasse 4 Gegenüber der „Walhalla “.

X Achtung! X
Ruhrkohle» , beste Sorte , werden wegen

Räumung des Lagers sehr billig abgegeben.
Ottcrtkn  unter , 4. 3 - 5 an den Tagbl.-Lerlaa.

hmMlotr perW.M.1.80,
jedem noch so thcuercn ausld. Fabrikat
mind. ebenbürtig. Sie sparen au jeden,
Pfd. gegen ausld . Maare Mk. 1—140
u. erkalten ein bed. frischere? Fabrikat,
was Hunderte von Kunden bestätigen.

Hafer-Malzcacao per Psd. Mk.1.40, von
unerreichter Nährkraft, Bekömmlichkeit u.
Wohlgeschmack. Derselbe wird selbst bei
dauerndem tags. Genuß nie zuwider, wie
es bei Hasercacao oft vorkommt.

Banille -bhoeolade per Psd. Mk. 1.—, in
dünnen Tafeln.

Banillc -bhocolade per Psd. 90 Pf ., in
/,-Psd -Tafeln, außerordtl. preiswcrthevorzugl. Qualitäten.

Man sehe beim Einkauf von Cacao u.
Ebocoladc nur ganz frische Maare zu
erlangen, da die>e Fabrikate durch längeres
ragern ungemein an Mohlgeschniack einbüßen.
Gacaopulver sowohl als Chocolade sabricire
wochenil. circa 2—8-mal frisch direct aus
Vesten Cacaobohnenu. widnie diesen Artikeln
die größte Sorgfalt . 56

Conditorci u . Choeoladenfabrik
«eich , Taunusstr . 84. Tel. 397.

Anzündeholz, ItÄK
Brennholzk Ctr. 1.30 Mk.
K liefern frei ins Haus 124
J$ r- yeiîebauer. Dam pf-ScIireinerei,
—vb on 411. Schwaldaeberßr. 2 i.

Ananas,
Pmchtvollc Früchte, in großer Auswahl,

Brut -Orangen , Nieffina,«. Murcia, per
Dutzend 70. 90, 1.10, 1.40. 1.70.

<£ ttS> spanische Orangen
7 et . 20 Pf . Dtzd.  35 , 60, 70, 90,

Mandarinen Dutzend 60 Bf..
Eltronen Dutzend 70 Pf..

Almeria-Meintrauben Pfd . 65 Ps.
empfiehlt

„fug . Kortheuer,
S-elelJö- 705. Delikatessen , Nerostr . 26.

Möbel-Ausverkauf.
«cgcn Umzug äußerst billig.
s&RTtmFVir  K!A

Husten-Doctor
Bei Husten, Heiserkeit,

Verschleimung, Lungen-
- und Brustkatarrh nehme

man nur die gesetztich geschützten
Kbercnz ' iclien

Husten-Doctor-Bonbons,
aus reinem Malzextract hergestellt.

Packet ä 15 und 3n Pfg.
fiab®n bei (M.-No.F. 11581) F5

f-, Sieber «, Drogerie,
H * Hooi ÜHPlir . , Metzgergassp,

_Drogerie 4 . «'rata . T.anggasso 29.

•Äesuudlieits-

Damen - Binden
Packet »V < Btzd . Mk . I . —

«Urtel j. 5 « Pf . und Tllt . t . —

3rie Moebus,Taunusstr.25.
Telefon 3003 . 815

Tafel-Rciiielien zu verkaufen. Junge
Schäferhunde, reine Nasse, zu verkaufen.

»v«b Lan , Seifenfak, Schierst. Landstr. 20.

Bürger -Schützen -Corps.
Heute Montag , de» 8 . Februar, Abends 8 Uhr,

findet in der Kroiienbierhalle, Kirchgasse 86, unsere F396

Haupt -Versammlung
ftatt. Der wichtigen Tagesordnung wegen bittet um zahlreiche
Betheiligung Der Vorstand.

D. u. Oe. Alpenverein
Section Wiesbaden.

Dienstag , den 9 . Februar , 8 */s Uhr , im Damensaale des Nonnenhofs:

Zwangloser Herren •Abend
mit allerhand Kurzweil.

Der Ausschuss.
F 414

Männer-Gesangverein„Cacilia“.
Sonntag, den 14. Februar er.,

Abends « Uhr,
in sämmtlichen Räumen der

Turnhalle, Hellmundstraße28:
Großer

Maskenball
mit Preisverthtiümg.

OTT* 5 Damen - und 3 Herren » Preise.
Ball-Leitung: Herr J . Bier.

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder, sowie ein vcrehrlicheS Publikum zu recht
zahlreichem Besuche döfliciut ein.

Eintrittspreise für Nichtmitglieder im Vorverkauf: Maskenu. nichtmaSkirte Herren1 Mk
eine Dame (uichtmaskirt) frei, jede weitere Dame 50 Pf . "

Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren Bier . MichelSberg4
FV. Wrngn , Wcvergasse 40, A. M « rtin , Wellritzstr. 13, E . Winterwerb , Nödcrstraße 3'
A. Hugelstadt . Feldslraße 8, J . Schenerlinsr , Schwalbncverstraße 55, S. Schneider,'
Römerberg 14, <- ■ «Weyer , „Deutscher Hof“. Goldgassc2. 14. livi . i . Michelsbera 14
Fr . Ntuchart . Herderitr. 12, A. Böhler . „Zum Seiden.äupchev“, Saalgasse 38, <w. Trcitlerl
Goldgassc 13, FI ». Fauly . Turnballe. Hcllmundstr. 25, bei dem Vereinsvräsidenten A. Uroll-
■nann , Wcstendstr. 8. 3. und J . W olf . Eck- Lauggasse und Marklstraße. woselbst auch die Preise
bis Sonntag , den 14. Februar , ausgcüellt sind. xu -,,

Kaffeupreis 1,50 Mark.
Preismaskeu müssen um 10 Ilbr aumeiciid iei». Der Vorstand.

BtzKvv - Urilltvl
und Pelerinen,

bestes engfl . Fabrikat , für Herren und Damen,
von Mb . 3. — an,

Oeljacken,
mit und ohne Aermel, für Kutscher, Fuhrleute

und Arbeiter, von Mb . 5 .50 an,

Gummischuhe,
bestes ainerikan . u. denlsrhe * Fabrikat,
sowie öclite Petersburger zu Original-

Fabril .preisen empfiohlt 3216

P . A. Stoss,
'l'aunusstrasse 2.

Leibbinden
und Brucbbandagen.

Ma»ss - Atelier für Frauen
Gertrud Mahr,

Frankfurt a. M., Finkenhofslrasse 30, Pt.
Durch meine in langjähriger Thätig-

keit gesammeltenErfahrungen bin ich in der
Lage, in jedem einzelnen Kalle gewissen¬
hafte Behandlung zusichern zu können.

Sonntag . »Jen 14 . Januar,
bin ich in Wiesbaden zu sprechen. Gefl.
Anfragen erbitte nach Frankturt a. M.,
Finkenhofstrasse SO, P.

Nleiderbüften
iit allen Größen zu Fabrikpreisen. 1 3166

Akademie Rheiustrahe 59.

ZMer -«.Bro!>-AWag
Würfelzucker per Psd. 22 Pf., Weifibrod 39 Ps.
Gest. Zucker per Pfd. 21 Ps., Schwarzbrot» 37 Pf.
Täglich frische Brödchen 4 St . 10 Pf.
Marmeladen und Zwetschenmns , um zu räumen, per Pfd. 20 Pf.
Kaffee , trotz de» hohcu Aufschlags, garantirt rein, per Pfd . 80, 85, 90, 95, 100Pf . u böber
Mehl per Pfd. 13. 15, 17, 18 Pf. per Pfd. v
ff. Kais er-AuSzugmehl per Pid . 20 »nd 22 Pf.
Getr . Zwetfchcn per Psd. 15. 18. 20 und 25 Pf.
ff. Katharinen -Pstaumen per Pfd . 40 Pf.
Gemischtes Obst per Pfd. von 20 Pf . au.
Suppcnnudeln per Pfd. 18, 22, 25, 30 und 36 Pf.
HauSmacher- n . Eicrnudeln per Pfd. 26. 30, 36 und 40 Pf.
Maecaroni in Packesel, per Pfd. 85 Pf.
ff. dito in la Hartarieswaare per Pfd . 45 und 50 Pf.
dito lose per Pfd. 33 Pf.

Karl Kirchner,
Telephon 2165 . — Wellritrstraße. Ecke Hellmniidstrake. 30“

o. )l ebk 11'! ', mch n^ort- *-“9« 111 Bandagen jeder
llUJIt SDt  HDHi Sirt , Leibbinden D. R.-P ., Gürlelbandagen und

Suspensorien . Jrriaalorc , compl. »nt Mutter- und Clpstiriobr. Mk. 1.3« per St . Sämmtl
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu uiederflen Preise,,. 121

_ C. Morten , Ecke Graben » und Marktstrafie.

Zur Verlosung
und z„ Fastnachtspreiscnempfehle große Auswahl
hübscher und praklischcr Artikel.
_P . Ullrich , Mauritiusstraßc 3.

Urs halbe Mü!
Limbnrger Käse im Stein per Pfd . 25 Pf.
Aste. RusstscheKronsardincn „ „ 25

Kon|mn*8cfif|(ijt, öcllniunbflr. 42.
Bon 1 Mark an!

Die Masken- Verleihausialt von

Jacob Fuhr,®°T2<,;Pe
empfiehlt Herren- und Dame».
Costüme, Tomiuo», Peeisauziige
von einer Mark an in Ichönfter
Auswahl. Große Auswahl in
Eomitcc,nützen, Orden, oriaiuelleu
Gesichtsmaske,1, Bärten und dergl.

Telephon 2737.

Pfleg © Ueim Haar mit Capta -Cora!
»
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Zur Confirmation
schwarzeu. weises

Stoffe
in grosser Auswahl

£anggasse 20. «I. KcHz , £anggasse 20. 299

' Zum Bortrag in fiteren  Kreisen
besonders geeignet! -WH

Nix for ungut !"
Lustige Gedichte tu Naffauischer Mundart

^ ^ von Llnd . » >et - (Wiesbaden).PIT" Mit originellen Illustrationen.
3 Bändchen, jedes einzeln « 8O Pf . käuflich.

In einen Band geb. Preis Mk. 3.—.
Allen Freunden eine« urwüchsigen, köstlichen und

gesunden Humors auf Bene zu empfehlen.
Wilhelm Hrücliing -' s Verlag » Wiesbaden

*) Vorräthig in der Rassauischen Central-
Buchhandlnng, Webergasse 16 n. im Mittel¬
deutschen Llntignariat (Inhaber Angiiit
Helfni ' r ), Bärenstraße 2. 313

KrgeflKeMWUWk.
Eine qroße Anzahl hiesiger Uhrmacher mit

offenen Geschäften licjzcn seit zehn Jahren ihre
Reparaturen an Uhren teils ständig, teils nur bei
schwierigen Arbeiten, durch mich in meiner
Wcrkstätte aussühreu.

Nunmehr wende ich mich an das verehrte
Publikum, mit der Litte, das Vertrauen, das mir
so lange von diesen fachkundigen Herren geschenkt
worden ist, mir ebenfalls zu Teil werden nnd ihre
rcparalnrbediirfliqcn Uhren mir gefl. direkt zn-
kommcn zu lassen.

Spezialität : Instandsetzung altertümlicher
und komplizierler Uhren.

Gute und billige Arbeit.
Hochachtend

Erich Bntroni,
Uhrmacher,

Hellmnndstr. 51,1 . St ., ganz nahe an der Gmserst.

Spezial-Portlerenliandlung.
Wollportieren per Paarv. 5Mk.an,
Gestickte Leincnpliisch-Portieren

15, 20, 25. HO Mark,
Gestickte Tuck - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Maik 2728
empfehlen

.T. & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Fisches *’*
II

Nach l >r . Ilamiiier.
Einzig fichcr wirkend zur Beseitigung

des .Haarausfalls und Schuppenbildung,
macht jeden lichte» Haarwuchs üppig und
voll. Unerreicht in ihrer großen Nährkraft
bei Kahlheit, sofern noch die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden,belebt sie die Haarwurzeln,
daß sich nach kurzer Zeit ein leichter Flanm
von kleinen festgewirrzelten Haaren zeigt,
der sich zu gesundem u . kräftigem Haarwuchsweiter entwickelt.

Nur ächt mit obigem Namen und
Etiquette per Topf Mk. 1.20 «. Mk. 2.—
und hier nirgends als in nachstehenden
Geschäften zu haben:
Apotb.A. Herling . Drog.. Gr . Burgstr . 12.
Apoth. e. eriaei ». Drog., Kirchgasse 02.
Drogerie „Sanitas " , Mauritiusstraf,e 3.
Apoth. O . i . iiie , Drog.. Moritzstratze 12.
Drogerie mi »bn, . Taunnöstraße 25.
Avoth. M . Porizehi , Drog., Nheinstr . 55.
r . Fischer , Mctzgerg. 14, Hof, 1 Stiege.

'42/

Seerobenstr . 20122 . Tel . MO. 3067

100,000 Mark
ist der Hauptgewinn der liiinlss-
berger (»eldlotterie . SEiehung ln
wenigen Tagen . I, » « »e n 3 MW.
empfiehlt, so lange Vorrat reicht, die 326

J.
Kirchgänge »1 und We !Irit *str . 5.

fläimer -Turnverein.
Fastnacht -Samstag,

den 13. Februar, Abends von 8 Uhr ab, in
unserer Turnhalle, Platterstraße 16:

Aotzer MM -Ball
nebst Verteilung von 8 Maskenpreiscn

WO (5 Damcnpreise und 3 Herrenpreisc).
Unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins laden wir zu diesem allgemein beliebten Maskeu

feste ergebenst ein. Jedem Mitglied stehen 2 Maskensterue ä 1 Mk. zu , welche nur bei dem
Mitaliedwart Herrn Cift *, Wellritzstraße29, zu erhalten sind. Maskensterue für Nichtmitglieder
ä 1.5O Mk. zu erhalten bei Kaufmann Engel , Fanlbiunnenstraße, Friseur Hülm , Langgasse t,
Anton \ rj , Römerbera 15, Ferd . Klange , Markistraßc 26. Kassenpreis für Masken 2 Mk.

Preismasken muffen von ‘Ml Uhr ab im Saal sein. E447
Der Vorstand des Männer -Turnvereins.

8oehen erschien:

Das Kurhaus zu Wiesbaden 1808— 1904.
.4Wtenmassige «äeseliiclite seiner Entwicklung,

dVrgestellt
nnd mit Klnterstützung der Hnrverwaltung herauseeseben von

Br . C. $ pfelitiann 9
Stadtarchivar in Wiesbaden.

Mit 10  Abbildungen und 3 Plänen.
Preis in Prachtband gebd. Mk. 4.50.—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direct vom Verlag I ». Flaum in
"Wiesbaden . 2gj

Feinste Westfälische, Thüringer 11. Braimschweiger
Fleisch - und Wurstwaaren.

Grosse Auswahl. — Billige Preise.

J . C. Keiper,
Telefon 114. 53 Ilircltgasse 53. 114

Sehr oorlljeilhllst jm Villen-n.Hansbesitzer
ist es vor Vergebung der Neparaturnrbeiten in den Wohnungen, als : Zimmertapczieren , Dccken-
male», Knchetünchen, Hausanstrich re., genau zu wissen, was dieses kostet. Sämmlliche
Reparaluren nnd Veränderungen überniinnit complet zu de» denkbar billigsten Preisen bei nur
bester nnd schnellster Ansfübrnng mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsellnna
des Preises der Gesammtansfuhrnng ohne jede Nachfordernng

Institut für Wohnnngs -Reparaturen u. Hausverwaltung,
VlUiJU ' tyullV ; Bismarckring 19. IM - Telefon 841.

Uebernahme von Umbaute« , Erkerbreche» eomplet, Tapete» , Linkrusta und
Linoleum denkbar billig. Kostenanschlägegratis . Nur reelle GeschäftSprinzipienMit Neiercnzen gern zu Diensten.

Gegründet 1852.

No. 1.
, 2.
» 3.
„ 4-
„ 5-
* 6 .
* 7.
, 8.
, 9.
« 10.

Per Vi Ko. brutto.
. Mk. 1.80Grtis -Thee.

Grus -Thee , aus nur guten Marken
Congo , kräftig . . „
Soucimng und Congo . „
Haualuifitungs -Thee , beliebte Marke . . „
Visiten -Thee , mild und fein . „
Knrawancn -Tliee , kräftig und angenehm „
Kaisermischung , sehr fein . ,
Peccoblütlien , feinste Marke . „
üliclinnj ; : Sfon plus ultra . „

Lose gewogen und in Packungen ’/t, Vs, V* Ko.
Meine garantirt reinen Thees zeichnen sich aus durch feinstes Aroma,

Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit. 246

Au Ha Linneofkohl ? 15 Ellenbogengasse 15,
Thee -Special-Geschäft.

2 . -
2.—
2.40
8—
4.—
5.—
6.—
7.—
8 -

K. Tiefenfach,Vergolder,
Wiesbaden,

Wellritzstrasse 9, Hinterh.,
empfiehlt sich zum Einralimen von Oel.
bildern , Hupfer * und Stahlstichen,
sowie geschmackvolle und billigste A’euver.
goldung von Kabinen und Spiegeln

bei prompter und billigster Bedienung.

Drei Tage
nach Einsendung von 50 Gutscheinen

von

Dl. Crnto’s MülliW-
»Mb Salilpuiver erhalten Sie von
Stratmann & Meyer , Bielefeld,

eine Dose feinster Biscuits
(Wcrlh Mk. 2,50) franco und

gratis.
Crato's Produkte überall erhältlich.

Vertretung und Fabrik-Lager:

Carl Klapper,
Verlang. Blücherstraße.

Ungarische Tascläpsel,
saftig, hochfeiner Geschmack, per Pfund 25 Pf..

10 Pfund 2.20 Mk.
Apfelwein - Champagner Fl. 1.10 Mk,

12 Fl . 12 Mk. incl. Steuer.
Karl Hattemer, â BS 5,

Wenn Sie einen schönen lieblichen
angenehmen Thee trinken wollen, probiren
Sie bitteRotli’s Familien-Thee,
hochfeine Sonchong- Mischung, '/« Pfund
75 Pf. 189

i . M . Roth  Klchf . ,
Ggosse Burgstrasse 4. Telefon.No. 297.

Blutorangen,
dunkle süsse Frucht,

Dtzd . 88 Pf.
F . A. DienstbacJi , Herderstrasse 10-

(üarantirt reiner

Milch -Zucker
allerbester Qualität

unentbehrlich bei der Kinder-Ernährung,

das Pfund 1 «- •# 314

Drogerie Moebus, Taunusstr . 25.
Telefon 300 ? .

Stcne Wiliier-Mlla-KlMeln
per Pfund 18 Pf ., 1v Pfund Mk. 1.60'

hochfeine Matjes-Heringe 80 Pf-
empfiehlt

Aug. Kortheuer , Delikatessen,
Telephon 705. Neroktraste 26. _

Fein gespaltenes Anzündeholz >
per Clr . Mk. 2.2O ! Hau«

Slbfallholz (Klötzchen) v
per Ctr. Mk. 1.20 J

liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u. Hobclwerke , Lahnstraßf»

Telephon-No. 418.

Telephon
2099.

-V)L^ ->v Kraft-Betrieb.

te ,<V Niederlage des
< >\ 0A Bechstein -Concertflügels.

*• oO ® , . hl . , „ früherDambachthal9, TauÄ'.wj
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Deutscher Reichstag.
Etat»es Reichsamts des Jnuer «. — Allgemeine Aussprache über

Sozialpolitik.
Berlin . 6. Februar.

Das Haus nimmt in dritter Lesung endgültig den
Gesetzentwurf, betreffend die einjährige Verlängerung
der Friedenspräsenzstärke , an . In svöann fortgesetzter
zweiter Etatsberatung (Reichsamt des Innern ) erörtert

Abg. vr . Rügenberg (Zentr .) das Verhältnis der
Ekzte zu öen Krankenkassen . Reöner befürwortet 5-tc
freie Die von ber Sozialdemokratie hierbei
gerügten Mangel ließen sich ja abstellen . Im allgemeinen
Wen diese Störenfriede in den Kassenvorständen , wo die
Sos.laldemokraten ihre politischen Interessen durchzusetzen

Abg. Mugdan (freit - Bolksp .) hebt gegenüber Fräß-
doifs lungiten Ausfuhrungen hervor , daß nachweislich
Tagende von Sozialdemokraten , z. B . die Maurer , für
ireie . lrztewahl leien und weist den Vorwurf zurück,
cr hange sich nur ein sozialpolitisches Mäntelchen um.
Die Sozialisten unterschieben leicht andern beöenklime
Motive, seien aber ihrerseits sehr empfindlich Ohne
Emverstandms der Arbeitgeber und Arbeitnehmer i«
Wr7ng °zn bringet 3?eformcit ^gensreich zur Durch-

krati? öie ^ ränken? Ä ? b!treitct , daß die Sozialdemo-
“afK fflcf imlvlVn agitatorischen Zwecken miß-ssci dem Verhalten gegenüber den

komme in Betracht , daß die Kassenvorstände mit den be¬
schrankten Mitteln der Kranken rechnen müssen

VÖSaSSs

MMMDZZ

geeinteste Partei . Sie wolle unbeschadet des Glaubens
an den Zukunftsstaat rat Jenseits , daß es den Arbeitern
A ?" ' » dieser Welt gerecht gehe . (Rufe im Zentrum;
Wtr auch!)- In Crimmitschau benutzte man das Christen¬
tum als Schutzbilü für die Arbeitgeber und beerdige
damit das Christentum . Christus habe analoge Ideen
vertreten wie die heutigen Sozialdemokraten und den-
s,, i'anatischeii Widerstand gefunden . Der zukünftige
Geschichtschreiber werde hell auflachen , mit was für
Debatten man jetzt die Sozialdemokratie , die größte
Kulturbowegung , bekämpfte.
r-c. j? rbr : » Heyl (nat .-lib .) führt aus , die national-
liberale Partei lehnt jede Verantwortung für den In¬
halt des gestern kritisierten Osnabrücker Flugblattes av,
desien völlige Unzutreffenheit für jeden Kenner des tat
sachlichen Verhaltens der nationalliberaton sRnWet r- isachlichen Verhaltens der nationalliberalen Partei seit
ihrem Bestehen zweifellos ist. Die Sozialdemokratie
habe überhaupt noch nichts Positives geleistet , nur Reden
gehalten . Graf Posadowskys Erklärung über die Ar¬
beitskammern sei viel mehr wert als solche Reden . Wa¬
rum gründe die Sozialdemokratie keine Produktions¬
genossenschaften? Warum nicht aus den reichen Mitteln
der Gewerkschaften eine Terstilfabrik ? Redner fährt
fort : Gegenüber Davids Bemerkungen , daß die Scharf¬
macher gegen das Verhalten des Großherzogs von Hessen
aufträten , erkläre er , in ganz Hessen herrsche nur eine
Stimme des Dankes über den Besuch des Großherzogs
in der Herberge zur Heimat , librigens hätten die sozia¬
listischen Hessen den Treueid geleistet . Hessen habe alio
monarchisch gesinnte Sozialisten . (Heiterkeit . Lärm bei
den Sozialdemokraten .) Redner dankt dem Grafen
Posadowsky für die Erklärung , betreffend die Berufs¬
vereine und Arbeitskammern . Paritätische Arbeits¬
kammern würden zu einer erfreulichen Regelung der
oztalen Verhältnisse führen können . (Bravo !)

Abg . Korfanty (Pole ) erklärt , auf seine neulichcn
Beschwerden habe Graf Posadowsky nur mit Phrasengeantwortet.

Vizepräsident Graf Stolberg erklärt den Ausdruck
Phrasen als unzulässig.

Abg . Korfanty fährt fort : Die Losreitzung der Pro¬
vinzen mit polnischer Bevölkerung von Preußen sei ein
Phantom Die großpolnrsche Agitation wünsche nur Er¬
haltung der polnischen Sprache und Nationalität.

Graf Posadowsky verwahrt sich gegen den Ausdruck
Phra,en Der Bundesrat werde sich eine solche Behanv-
lung seitens keines  Abgeordneten gefallen lassen Die

Äußerung Korfantys , die Regierung wolle die polnische
Bevölkerung zum Aufstand reizeir , sei für jeden Kenner
Schlesiens und des kleinen Kreises der Anhängerschaft
Korfantys lediglich eine komische Behauptung . Die seit
M0 Jahren erfolgte Trennung Schlesiens vom polnischen
Reiche sei ein geschichtlich abgelausener Prozeß und nicht
mehr aus der Welt zu schaffen. Preußen werde nie unv
nimmer die Losreißung jener wichtigen Grenzprovinz
zugeben . Die Beschwerden über Behandlung ober-
schlesischer Polen gehörten vor den Landtag.

Abg . Stücklen (Soz .) führt Beschwerde über Ver¬
sammlungsverbote im Herzogtum Sachsen -Altenburg
und die Behauptung des altenburgischen Ministers von
Borries , daß über dem Koalitionsrechte das Recht des
Bürgers auf Ruhe und Ordnung stehe.

Der altenburgische Bundesbevollmächtigte Staats¬
minister v. Borries betont , daß die erwähnte Frage
Landesgesetzgebungssache sei, die nicht vor den Reichstag
gehöre . Redner tritt sodann im einzelnen Stücklens
Vorwürfen entgegen.

Sächsischer Vundesbevollmächtigter Fischer bemerkt
gegenüber Stücklen , er lasse sich grundsätzlich nicht darauf
ein , Versammlungsverbote in Sachsen hier zu erörtern,

Unter großer Heiterkeit erteilt Graf Ballestrem nach¬
einander den Sozialdemokraten Sindermann , Horn,
Sachse und Stadthagen das Wort , die alle nicht anwesem
sind.

Abg . Stolle (Soz .) erhält das Wort , stellt aber einen
Vertagungsantrag , welcher abgelehnt wird . Stolle be-
spricht sodann ausführlich den Crimmitschauer Ausstand
und führt aus , nicht die Arbeiterschaft , sondern die
Unternehmer hätten die schlimmen Zustände verschuldet,
Obgleich die Arbeiter materiell unterlegen wären , hätten
sie doch moralisch gesiegt.

Sächsischer Bevollmächtigter Fischer bemerkt gegen,
über Stolle , der sich auf Professor Böhmert berufen hat,
Böhmert habe lediglich als Privatmann einen Einigungs.
versuch in Crimmitschau unternommen , und fügt hinzu,
er , Redner , habe niemals Partei für die Arbeitgeber
ergriffen und auch nicht gesagt , daß in Crimmitschau
Ausständige Fenster eingeworfen Hütten.

Nach Erwiderung Stolles wird die Diskussion ge»
chlossen. — Es folgen persönliche Bemerkungen Davids,
Wnrms , Korfantys und Bebels . Darauf wird der Ge«
üalt des Staatssekretärs bewilligt . — Nächste Sitzung
Montag . Fortsetzung der Etatsberatung . — Schluß

Bekanntmachung.
te*te “ bittmitzur öffentlichen Kenntnis.S Rentner Ferdinand Weyrauch nun

Bezirk auf weitere drei
v "nb  bestaunt worden ist. *

-j Wiesbaden , den 3. Februar 1904.
L. _ _ Der Magistrat

i Holzsteigqcld.
idlbmLf ™r eKtr J?.0tt «" den städtischen
«Ärftsa Eds «- n

Stadthauptkaffe.

Bekanntmachung,
für des Taglol, « . Fuhrwerks
Si'ttff ll nfl  der Wass„ -, <ij n?, UIlb(le(tr>
Cen teerten. 3led,ni,n«*l,’bt 190i  öffentlich
«>tt̂ Bedingungen können vor-

Ubr am Zimmer No. 6 des
tserber' 'mn’ral'a lbeS' Morktstraße 16, einaeseben
13 c 99 "»eh die Angebote di« rum

» », . S
Wiesbaden , den 5. Februar 1904.

der ft. . , Die Direktion
»"dt. Wasser -, Gas - und Elcktr .-Wcrke.

Bekanntmachung.
^"isic" Bedarf« an gebrannten»»JL" wr die stadt. Gasfabrik soll für da«

wildsang
Fastnacht -Sonntag , 14. Februar:

GrotzerBolks-Preis-Maskenball
» Jgpa  S
sich- BallbrtheMche? ®rnt'?ötrlco 'ul,8 "°n 4 werthvollen Preist,, an sämmt-

1. Damenprris goldene Uhr nebst Kette,
m .. . 1 . Herrenpreis großer Regulateur.
PreiSmaSke» muffen um 10'./- Ubr anwesend sein.

^Masrensterne im Vorverkauf 1 Mk ., Nichtmasken 70 Pf . eine Dame frei
«c. im?0 6*' ^ bzklchcu, zu haben bei den Restaurateuren Römerkastel Getier
Fe ds ratze M« p, .ert , ti.a n {r. i - feirer , n » cU, Rön.erberq, « eyerf ®e„tXT ßo?
«Ideell,acl >. Grabenstr., lei . Drei König". Marktstr., den Friseuren llsae .. söl . ieck
U»d Cigarrengeschäst. Weberpaffe, IT -il, . h,I . 1L £f.eschaft, Sedanstr. 3, Mmminkturwclarenaesctiüst m, «, * 5!

Kasse: Maske.. 1,50, Nichtn.asken 1 “ ne ®Sme Ä -SipS -afeeff * btt
r, 4jie l, .fi«!(nprcfe sind im Laden der Herr» Schwan . Ecke'ökarktstr und Mekaer.ieitfe

m,t  a « brte Publikum, speciell die Preismasken, sich von der Neell lät der
Preye zu über engen. — Damen vom Comitee comiirrireu nicht »nt um Maske,.preise 1 B

cv 11 ?ompo,es Auftreten der Wcndelsteiner Schuhplattler -Truppe?Hlerz» ladet freundt.chst ein
KO. Galler.e teirb gegen geringes Entree dem geebrten Publikum zur Vcrfijguug stehen.

iesbllileaer
MannergesaWerem

^chnu,,grjgm. 1904 öffentlich vergeben wertem
mittans va^ a ^ nde.i Bedingt,Ilgen können vor-

b—^2 Uhr auf Zimmer No. 6 des
®nben' tenraf’ft,1&e?' ^ »Atstraße 16, ciugesehe»
!3. &' m? ofdbb flu® d,e Angebote bis zum

L -M., mittags 12 Uhr , einuireichen
--»»esbade « , den 5. Februar 1901.

der ftxs, Die Direktion
»»ot. Master -, Gas - und Elektr .-Werke.

Bekanntmachung.
von Koks 'aus der stöbt,

ist b„8 V ' be„ Konsumcnte» in der Stadt soll
toerbenJ‘ecbnillt9«inf)r 1904 öffentlich vergeben

che«0r¥ne ®

iC „ev^

faente: F370

Keine Probe.
(MüinmWen:

Dienstag
und Freitag.

Hünigsbergcr

Geld - Lotterie,
Xiflmn ^ bereits 16 . u . 17 Kehr.

11386 Geldgewinne.
LOOOGO Mk . S ‘-

Loseä 3 Mk. Porto30unPdfLi8te
Carl AsigWa Mainz,

Reidisbank Kirn -Honto.
TTeJerom 135J . F27

die

»itt̂ .E waßgebendeu Bedingungen kö.inen vor-z .ü .. . uMiiicn ovr-
d.» gw 0?, d—12 Uhr ans dem Zin.mer Rn. 6

Marktstraße 16. ein-
lz, 2:,?" dcn, woselbst auch die Angebote bis zum» «>*« ' a«ch die Angebote bis zum
wichen 2 -, mittags 18 Uhr , eiu-

Wicsvadei », den 5. Februar 1904.
Die Direktio,»

Master -, GaS - und Elektr .-Werke.

Rüböl -Borlanf
m . Schoppen 27 Pf .,

°Är̂ l-Kalt,chlag 29
Llitftadt -Consnm,

31 Metzgergasse 81.

6 Pf . Frische große Kieler Bückling « u. 8Pf.
In der Original-Kiste billiger.

Telefon 128. J # iSclUlill ) , Grabenstr . 3.
3 Pf . Große BauernkäSchen 10 St . 25 Pf.

100 St . 2.25 Mk. 307

Leset 'Alle!
Herrtn -Anzuge werden Gar. n. Maß angef..
Hos. 4 Mk., Ueberz. 9 Mk.. Röcke ge»ve,rdet7 Mk.
sowie getr. Kle.d. ger. u. rep. bei 11. »lieber.
Herrisch».. Lliisenslr. 6. Reicht,. Muster-Coll. z. D.

Butter
per Pf ». , Mt.

Frische Eier Von 8 Pf . an.

I & - «Zeekel , 4 Saalgasse 4.

Schöucs wcißcs Kglbslcisch,as Pfund u. 70. KO„ oo stk ' 11das Pfund zu 70, KOu. 90 Pf . empfiehlt
J . innrh . Friedrichstr. 11. Tel 9noo

J | | a || | , <| t
Morgen Dienstag Abendr

)
wozu freundlichst einladet

14arl Hartmann.
Adlerstraße 20.

„WttlMllkM SOf ‘, IHMAqt'
Morgen Dienstag:

MeHetsuppe,
wozu freundl. einladet

< ari Hücker.
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Etat der Landwirtschaft.
Berli «, 6. Februar.

Die Abgeordneten berieten den Landwirtschaftsetat
t>ei fr ew  landwirtschaftlichen Lehranstalten weiter.

"aufe der Debatte wurden Wünsche geäußert
uder die Beibehaltung des Pomologischen Instituts in
Prosk au und Einführung der gegen die Reblaus weniger
eurpsindlichen amerikanischen Weinrebe in der Gegen»der Unstrut und Saale.

biegiernngskonrmissar bemerkt dabet, gegen die
Reblausgefahr sei ein Reichsreblausgesetzin Aussicht ge-rwwmen.

^ "" hold (freifonf.) und Metzer (nat.-liv.)
Minsĉ n Besserstellung der landwirtschaftlichen Mittel-
schullehrer in den Pensions- und Reliktenverhältnissen.

Lotrchius (nat .-lib.): Ich kann mich dem
anschließen und wünsche, daß man den Kveistierärzteu
Pensionsberechtigung gewähren möge. Diese Bitte ist
auch in der Budgetkommission von den Regierungsver-
tretern zugesagt worden, noch im Laufe dieser Tags
wurde ein Entwurf vorgelegt. Ich will daran erinnern,
daß schon rn früheren Tagungen zum Ausdruck gekommen
ist, daß man den Kreistierärzten das Gehalt entsprechend
erhöhen möge. Der damalige Minister v. Hammerstein
hat rmoserholt geantwortet , er stehe der Gehaltserhöhung
sympathisch gegenüber und er hat sie auch befürwortet.
Bis jetzt ist es jedoch dabei geblieben. Nach wie vor
beträgt das Gehalt der Kreistierärzte 600 M . jährlich.
Ich möchte also den Minister bitten, im nächsten Etat das
Gehalt zu erhöhen. Auch bitte ich, daß recht bald die
Vorlage bezüglich der Pensionsberechtigung dieser
Veterinärbeamten an das Haus gelangen möge und daß
die Gebtihren der Krcistierärzte entsprechend herao-
gesetzt werben, denn sic sind zum Teil recht hoch und
'vriickend für die Landwirte,- ganz besonders auch bei der
Fleischbeschau. Ich schließe inich den neulichen Ausfüh¬
rungen meines Freundes Bartling an. Wenn aucy
unser Antrag vom Hanse nicht angenommen ist, so
umnsche ich doch, daß die Fleischbeschaubezirke, namentlich
in Nassau, entsprechend verkleinert und die Gebühren
herabgesetzt werden . Die Schweineseuche ist schwierig zu

konstatieren, auch von den Veterinärbeamten . Man muß
der Krankheit cntgegentreten, aber, sofern sie milde auf-
tritt , sollten nicht die Sperrmaßregcln zu schroff ver¬
hängt, es sollte immer Rücksicht genommen werden auf
die wirtschaftlichen und ländlichen Verhältnisse der ein¬
zelnen Bezirke. (Zustimmung.)

Gegenüber dem Wunsche Neumann -Großenborau.
der nähere Auskunft über das in Vorbereitung befind»
lichc Kreistierarztgesetz zu erhalten wünscht, bedauert
Minister v. Podbielski, noch nichts sagen zu können, da
der Entwurf das Staatsministerium noch nicht passierte.
Jedenfalls warne er die Kreistierärzte , ihre Hoffnungen
zu hoch zu spannen.

Abg. Faltin (Zentr .) klagt Mer zu rigoroses Hand¬
haben der Seuchenabsperrungen.

Abg. Fürvringer (nat.-lib.) betont, diese Sperren
könnten nicht scharf genug ausgeübt werden.

Abg. Hackenberg (nat.-lib.) klagt über zu schroffe
Maßregeln bei Bekäurpfung der Maul - und Klauenseuche
im Kreise Simmern , die die Bevölkerung erbitterten.
Zweifellos sei die Berechtigung der Maßnahmen un¬
widerleglich- wie aber könne der Minister von einem
Siege reden, wo man doch der Bevölkerung so schwere
Wunden geschlagen habe. Dabei habe der Minister aus
wenigen Ausnahmefällen heraus die schwersten Vor¬
würfe gegen die ganze Bevölkerung gerichtet und no-st
strengere Maßnahmen ungeordnet, von deren Not¬
wendigkeit sich die Bevölkerung nicht überzeugen könnir.

Der Minister entgegnet, er sei im Gegenteil zu gut¬
mütig gewesen und habe den zahllosen Petitionen um
Erleichterung zu früh entsprochen, so daß die Seuche
wieder ausbrach. Das sei nicht möglich gewesen, wenn
nicht viele Krankheitsfälle verheimlicht worden seien.
So dankbar er daher der Landwirtschaftskammer für
ihre Mitwirkung sei. so schwere Vorwürke müsse er gegen
die Bevölkerung erheben, die die Regierung nicht nur
nicht unterstützte, sondern mit ihrem kranken Viel»
ständig umherzog, nur um es nicht untersuchen lassen zu
müssen und dadurch die Seuche ständig verbreitete.

Abg. Pappenheim lkons.) verteidigt die landwirt¬
schaftliche Zentralverwaltung gegen den Borwurf der
Rigorosität im Landkreise Simmern und dankt ihr für
ihr energisches Vorgehen. Bei dem Fonds zu Prämien
für die Pferderennen beantragt die Regierung eine Vei-
stärkung um 500 000 M.

Abg. Wiemer (freis. Volksp.) vertritt im :<%der Steuerzahler die Ansicht, das englischefp} iitti'Ar (cfmoIT TrtiSrt Altnv /v*-* fö <4%v*c/«sei zwar schnell, leide aber an Knochenfehler» undÜ!t
somit für unsere Armeezucht ungeeignet. Redner ori!!
den Totalisator an , der nichts anderes als ein ko»--?
sioniertes Wettbureau sei und bittet, den Fonds nh-lehnen. !

Minister v. Podbielski entgegnet, es handle sich
um Halbblutzucht, dazu brauchten wir die englsieV
Vollblüter , so lange wir noch selbst keine hätten. äwfesZ]
gaben die Rennvereine ihre Einnahmen zur Fördern,,»!
der Landespferöezuchther, nachdem aber die Totalisato? !
steuer so erhöht wurde, seien die Einnahmen auf
sechsten Teil gesunken. Für die fehlende Summ«
dennoch Ersatz geschaffen werden, wenn nicht die a«! I
darunter leiden solle.

Abg. Rogalla v. Bieberstein (kons.) tritt für di,
Warmblüter ein, würde aber anstatt der englischen
blüter lieber eine Auffrischung unserer Gestüte dm«
Araber sehen. Jedenfalls sei ein Warmblüter au«
dauernder als ein Kaltblüter , deshalb sei auch der sin
die beiden englischen Vollblüter gezahlte Preis,
Abg. Wiemer enorm finde, nicht zu hoch.

Abg. Brömel (freis. Ver .) will für die Hebung iw
Pferdezucht gern alles geben, aber nicht auf dem ' '
der Prämienerhöhung für Rennen.

Abg. Graf Kanitz lkons.) verbreitet sich ausfuhrlij
über die Lage der deutschen Pferdezucht. Während dir
französische im Jahre 1870 noch weit unter der unseligen
stand, habe die französische Pferdezucht jetzt unser!
bereits überflügelt , weil der Staat und die Kammer de,
nationalen Wert erkannt hätten. Redner erhofft duch
den Zolltarif eine bessere Entwickelung der heimische,,
Zucht. W

Oberlandstallmeister Graf Lehndorff verweist auf dje
Beweiskraft der Rennen für die Ausdauer der Pferde. *

Abg. Becker (Zentr .) wünscht Mittel zur Förderum!
der Kaltblüterzucht im Westen. v| ™

Der Antrag Wiemer wird abgclehnt und die Etat)
Positionen unverändert genehmigt.

Nach weiteren Ausführungen Pietz' (Zentr .), Liiinj
(freikons.) und Lncke (kons.) über die Förderung der
Fischzucht und Erleichterungen für den Absatz beij
Schweinefleisches vertagt das Haus die Weitcrbcratzim
auf Montag 11 Uhr . — Schluß 4% Uhr.

Gold - und Silber Waaren aller Art , Taschenuhren etc,j
empfiehlt ' fullU * HollF , Juwelier, ^6Ug3886 18/20,

Geschäftsgründung 1833. — Telephon 3248.

*r|
I

bei

C " Elektra-

_ .. Kerzen, __ _
beim Gutz »eicht beschädigt, auch Kcller-
Ittjcn , pr. Dtz. 50 , 75, M . 1.10, tadellos
hell brennend . Hier : J . b . Wüms . F46

Institut für
physikalische Heilmethoden,

Nahe
am Bahnhof Mainz,

IWeu eröffnet.
Neubrunnen¬
strasse 8.

Mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
verwerthet das Institut : F25

Wechselstrombäder , Vier¬
zellenbad ,d’Arsonvalisation,
ßalvantiatioB , Faradisatlon.
I/Ielttbehaadlnng mit Prof.
Pluen ' s Origlnalapparat . Be¬
handlung mit BSntgenstrahlen. Lokale
Heissluftbehandlung, Elektrische Glüh- u.
Bogenliohtbäder. Sand-Sonnenbad, Fango.
Das gesammte Wassevheilyerfahren, alle
Arten Medioinalbäder, Kohlensäure
Soolbäder etc. Comfortabel einge¬
richtete * Ililm . - Ir . - ItuMK.-Ilml.
Abtheilung für Orthopädie, Heilgymnastik,

Massage, Vibration, Inhalatorien.
Prospecte gratis und franco.

Dir . Arzt : IS r. E , Frank.

Nass.

Geflügelzucht.
Täglich zu haben

Trink-Eier
Arndtstratz « 8, P . rechfs.

Einen

hochfeinen Cognac,
„ärztlich empfohlen“,

deutsches Destillat,
empfehle die ‘/i Fl . zu Bk . 1 .70 . 269

Victoria -Drogerie,
Hhetnstrasse H2.

Gesalzene Ochsenvrust, sowie alle anderen
mageren und saftigen Stücke gesalzenes Ochsen-
steisch bält stets vorrätbig
_Jacob Ulrich . Friedrichstrnfee 11.

Heute wird ein
junges Pferd,

prima Qualität , vierjährig,
auigchauen.

Reue Pferdemetzgerei und SpeischauS,
£ . I llniann,

Wiesbaden, Kl. Schwalbacherstr. 8. Telefon 3244.
Eltville , Lecrstraßc 22.

£ Per gutesMbilliges Mislh hohen M!
Prima Rindfleisch . per Pfd. 60 Pf. I Prima Schweinefleisch . per Pfd. 70,75 Pf

„ Roastbeef u. Hüfte 65 „ | „ Kalbfleisch o. Unterschied per Pfd. 66 ..Lenden
„ Hackfleisch

l  1 .00 Mk.
» 60 Pf. ?letschwurstu.Preßkopfcber- u. Blutwurst

70
40

Bleichstratze 27. Bleichstratze 27.

pkeikkerLCo.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u.II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CoupOns-EinlÖSling geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check -Rechnungen.
Annahme von offenen Depots zur Verwaltung und

geschlossenen Depots (versieg,wertpaetete,Silberkasten etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres

Stahlpanzei > Gewölbe
mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verschluss der Miether.
— «3 » Besichtigung gern gestattet.

Wellritzstr. 33. Frisch eingetroffen:
Grüne Heringe5Ptd. Mk. 1—, p. Pfd. 22 Pt.
Feinste Angelschellflsche von 35 Pf . an , ( abllau,

Seehecht , Hheiuhechte , Harsche , Tafelzanüer etc.
billig.

Feinste Sprotten kt.
Echte Kieler Sprotten

5 « . itb -Pfd . -HiiteHM.
1 . 3 ».

hm.  so pr .. » '/j-rrd.
Miste Mk . > 8»

Echte Bratbücklinge H«rp‘rUcu  * 1,f"I,erM‘*d'
Micler » II «klinge per Stück 5 , 7 und IO Pf ., echte

Specklliindern , Hakrcll . iirklinge , V' leckherinifc.
B. a >-hsheri >ic :e etc.

Telephon 33341 ,

ff. Marinaden und Fisch-Conserven in
grosser Auswahl.

■ BBiailBII
Hustenleidender

nehme die biisieilstillendenu.wohlschmeckenden
Kaisers Brust -Caramellen.

Malz-Extract in fester Form.
971A not.begl.Zeug»,beweisen,wie bewährt
u I tv  u. von sich.Erfolg solche bei Husten,
Heiserkeit, Katarrh ». Berschleim . sind.
Dafür Angebotene« weise zurück. Pack. 25 Pf.
bei: Apoth. Otto siebevt , Drog.,Markt-
str. 9, Avotb.UrnstMocksDrog ..Sedan¬
platz1, Clir . Tauber , Kirchg. 6, 1' . A.
mllller , Sübelbfibft.32, E.otiis Schiller,
Phil . Vuiffl . A. ( 'ratz , Drog., Lang-
gasse 29, Thiel in Schlangenbad.

8
I
I
I
I

Diamant -Mehl,
_ Pfd . 17 Pf .,
Kreppel-Mehl,

Pfd . 15 Pf . off.Altstadt-Confum, Metzaergaffe^
Schweinsköpfe, Ohren . Ruffel, Dato» ,

Füße re., frisch u. gesalzen, pro Pfd . 40, 50 B1
60 Pf ., empfieblt J . Ulrich . T̂ riebvictiftrnhe 11

rister -Lchule . Schülerin und SfmwKJj
jungf er können noch mit!. Faulbruniienskr. ^

kmngelisihe GlMensgemst!.
Da« Jahr 1904 wird ein bedeutsame«

werden für die evangelische Kirche. Es
feierliche Einweihung einer Kirdie sehen, wl. .
von der ganzen evangelischen Welt erbaut,
unseren Tagen so nötigen Rus erschallen« >-
Wir sind auch uoä> da, wir Protestanten,
Nachkommen jener inntigen Männer, weldn
19, April 1529 zu Speier mannhaft proteM
gegen die beschlossene gewaltsame Unterdnilkl
der von den, größten deutschen Mann eingelnn«
GeisikSvewegung. Daß dieses Dankesdenkmal<
stehen konme unter opferfreudiger Tellnahm^
gesamten evangelischen Welt, mit süistlichenW
wie mit den Groschen armer Witwen — eS>!>'
Beweis, daß auch das heutige Geschleckt die
Güter der Glaubensfreiheit, der GewiffenSilE

«ob

»icht

zu schätzen weife. Dieses Dankesdenkmal, »UIb
ausgeschmückl, ist '-' -..»»i» fSfm
^anresgeruyi, roeiaje®liniere proieitanmw°" y.; »
durchzieht; denn das ist unwiderlegliche
dafe die Reformation die Mutter unserer heim.

ein beredtes Zeugnis fürJL
denn de

formatio
i datz Li
grade so

S gewaliiger .
gekrackt, dem Geiste neue Schwinge», neue

Dankesgefühl, welches unsere protestantische». — TJi

Kultur und daß Luther Reformator der de»E
Katholiken grade so sehr wie der Protestant" 's
Luther's gewaltiger Geist bat die <Seiüi’ 3rrf̂

geschenkt, und darum sehen >vir heute die La-̂
und Völker, welche diesem befreienden
versdilosse.n, noch immer in einem knlturlckŵ̂
Zustande. Hätten ober auf jeneni Wjij,
zu Speier Luther'« Anhänger sidi feige der t- -
heit gefügt, aus Furcht vor den möglichenf<P
Folge» ihres Widerspruche«, Deutschland ^
heute nicht besser daran als Spanien. -
auf, Ihr evangelischen Männer unv t>‘
Jungfrauen und Jünglinge, helfet uock
mit, die letzten Mittel auszubringe», wel°>tz^
Vollendung de« Werke» nötig sind. Die.
Gabe ist uu» hodiwillkoinmcn. Kein S ""' jn
soll bei Eud, anklopsen. Freiwillig
kommen die Gaben dankbar' r H' rzen, »nd eI" ^
sich die Redaktion zur Vermittelung der .j«!
den Banaurschuß in Speier. Wir werde»
dieselben in diesem Blatt quittsiren.

Speier und Wiesbaden , am 27. Ja ». M
Wiesbadener Protestanten , ^

welche wissen, wie növg uns Stärkung u»
Einigung tut.
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Sonntag , den 14 . Februar , Abends 8 Uhr, findet
in dem auf aufs Prachtvollste dekorirten Saale der
unser diesjähriger ■%*?**»•*»»»»»« .Großer

Mittwoch , den IO Februar , abend « 8 Ulir , im Saale der I . ogo Platoi

Öffentlicher Vortrag?
Ton Fräulein Br . lilite Schirinarlier aus Parin

Weshalb brauchest wir die Föderation.
Eintritt frei flfr Jedermann. »er Vorstand.

Ma § Ken -Vall I'VÄ ^  Klkets,Krmhiih,>̂ >
f  N nur beste Qualität , zu den bekannten billigen Jahrespreise » ,/x.

statt.

mit Preisverthcilung
(4 Damen- und 3 Herren-Preise)

Ballleiter: Herr Tanzlehrer Diehl.

18
-v ü—

I l̂ ^ cre,t  Consumvereins.
J* riedrich SKOIldei *̂ an Stelle ö. fr. Kohlt« -Eonsumvereins.

Nur Lursenstr.  84 . Fernsprecher 8853 . Nur Luisenstr. 24.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei den
Herren Lmil I -anx , Schulgasse9, Jean Diefenbach,
Oramenstraße 1, Wilh . EMllmann , Wellritzstraße8, und
liudwig Wirtli , Wellritzstraße 38, zu folgenden ermäßigten
Preisen erhältlich: Für nichlmaskirte Mitglieder 50 Pf .»für Nicht.
Mitglieder (Masken wie Nichtmasken) 1.5Y Mk.. bei Nicht,
masken eine Dame (unmaskirt) frei, jede folgende 50 Pf.

Kasienpreis 2 Mark.
k?' Unsere Mitglieder, welche sich zu maskiren beabsichtigen, erhalten die dazu
erforderlichen Karten ä 50 Pf . nur bei unserem Kassrrer , Herrn

sltangs . Carnevalistische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen. — Diejeniaen

L 'L «7L -n"°" d-- Preisv-r.hcilimg „ich.
SnM,,;  if * d " s © etrcten ber

| Es ladet zu diesem allgemein beliebten Ma-ikenfeste höflichst ein
- - - - - Der Vorstand.

W -ZllWtt-AeVjM „i. d. H,M.
Sechste große Apfelsine»-Aiiktion

in Köln a/Rhein

Donnerstag, öen 11. Februar 1904, nachmittags pra'cise3 Uhr.
n» Annohansc , Annoftrastc No . 8«, über

9t!6.-,/1 Kisten Valencia -Apfelsinen.
oVJnl " Mureia -Blut -Slpfelsinen,
^ooO Z 99 fp ff

.200 „ Spanische Zwiebeln,
<(«. loOO ,, Sicilianische Apfelsinen und Citrone » ,

nlk . . stzlorida Ananas,
200  Mast Malta -Kartoffeln,

19 Kisten „ , ,
155 Sack Cestlon -Kokosnüffe.
160 . . Holländische Zwiebeln.

ft!kn Stefuckrn Mrsbsckrns empfohlen!

. . (Ka. 4740) F112
SlufttDultäae 01SVrilh ^ mnrnU 0snm, fl '!ln V^ art le" unparteiische Musterkiften gezogen, die am
zur B-stchtigung ausg!st-lll sind °°" " " « "»»,« . de« Südfrucht,chuppe,.« (Zollhall- 3)

S ;} k "T ’r «ÄteTXT .fflÄ ' Ä
&«iSStaÄS !™"EiSw «S""' ««' «»

Ser Verkauf erfolgt gemäß den Aliktions- II. Laaerdedingungen der Obst-Jmvort -Gesellichaftm.b.H.

5 sng und Sage rs-
vom  ftocbbrunnen

Schweineschmalz und Speck, ganz und
ausgelassen, pro Pfund 60, 70 und 80 Pf . enipf.

Jacob l lrlcir . Friedrichürafte 11.

25  Stämme SSSrt Aknzren,
i J „ . . - Aborn und Rüster.

Durchmesser Lv bis 80 Eentimeter, Reuvau
Franks « rterftr. , aegenüb -r dem Kaiserbos.

von C. Äaemelller

eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle, 0,0 ^ 0.

ri -mützlgter preist 25

ShavWUiren
I 3vr<!S. 1 Dlk . mit Tagessrisur , im Abonnement

^ ^ ^ e? " " 6ter Haar °Lufttrockcnapparat.
! Vergrößerung meines Damen-Saions 1. April.

Zu haben in der

L. Schettendekg'lchen fcofbncbdrucheret, Wiesbaden.
Kontore lassgatlc 27. * Ferilprecber fflo. 2266.

und dadurch billiger als bei
•clu *er ett «ad Hautlinhim n , Hauaierern erhalten Sie Ihre .Heuer,

#4 bei mir hergeriohtet.

Jlil80l , liS8,l , dt 9  Stahlwarenfabrik , Langnasse 40.
E Telefon 2 § 4to . ^

Spezialgeachuft I . Ranges . Rest eingerichtete Repavaturwerkafätte am Platze.vtt» t t tt . . MynvawwtiVKwime  am rjatze.
-i °üt hausieren aur 'eefl0 n " mlt  " ieiner  Mifsbrauoh treiben . Ich lasse

l^ ^ uuaieren , aut ge». Bestellung ,)edoeh Reparaturen abholen . 26

Horm ®flmcl,s«• Herren -Fnseur.
Uni 111. WIM >1  II. Sio ldgasst 18, CS-cfe Langg,

P atente etc.
Ernst Me.cir.-iB. . .

E. Schmitt, vamenschneider,

erwirkt
Wiesbaden

•Rahnhofstv .lR

MauritiltSstraße 3 , 2 links,
Costume«, Jäckels, Mäntel

zn biNiasten Preis en. Modernlsirnng wird engen.

Klavierstimmen.

I  Fremdeni
Hl? 5.! 1' ®r- Gemmer , Laufenselten.

sThlanl81 ? 8nhaU*cT Kr0ne ' Müller de Ia Fuente > Dr- med .,
Blorb il nbad' ~ kchünlsb. Frankfurt.
Sch® ‘--chaeper , Amtsrat rn. Fr ., Wolmirsleben.

ßaron Blome > Leut ., Dresden . — Köhler . Frl.
„wu ., Bremen . — v. Gemmingen , Freifrau , Bessenbach . —

Sämtliche Stimmungen » Reparaturen
werden ,ctzt wieder von meinem Sohne ausgeiukrt
Enipfehle d-nielden zu Reparaturen an Pbonolä
und anderen Kl^v'-rapparaten.

Soli . Matthes Wwe,
Lana aosie « . Dohheimerstraste 87 , P.

lsamnul . Tapezier - Arbeite»
- — billigst unter Garantie.

»ol >. Lin „ >.«,r.,cl,i « d , 23 srranfenstr. 23. 1.

Scrrcn-Aiiziigc SSÄ
8(Ke Reparaturen werden pünktlich u. billig
^"^llesührt , ebenso werden Anzüge Vinnen
4 Std . ausgebügeltu. sofort abgeliesert. Mäßig«
Preise . (Kein Laden . ) Lang «. 24, Hih. 1.

Phrenologin Seerovcnstratze
2. Hih. 2 lks.

v.

Aür Einj . -Freiwillige und Rekruten.
Waffenrocke werde, , »m Preise von 86, "
" Mk. angescrtigt (schönes hellblau,»
Tuch) . Neuer Besah 10, 12 und 14 Mk.
Militarhosc » billigst . Bei Baarzahlung
5 Proz . Abzug . Lan ggasie 24, H. 1.

Giüßle MirdeilM-Aiiblt.
Empfehle Damen - und Herren«

Masken -Costumes, sowie Dominos
zu verleihen und zu verkaufen.

Hochachtungsvoll

Fran Uhlmann , _
Billig . Neugaffr 4, « eben d. Feuerwache.

Neg . roll,. Atlasdomino , rin Mal getr., z.
verl. ob. zu verk. Bismarckring34, 1 r.

, Domino » hellblau , m. Hut , zu
verleibe» Enftav -Adolfftratzk 13, P . r,

Bahn ». Empire b. zu Bl. BiSmarchr 36, P . '
Residenz -Theater.

Gesucht circa 6—7 Karte » (Abonnement),
1. Parguet . Offerten mit Preirang . u. « . 73 *
an den Togbl.'Bcrlag.

''«-iäbrl. .. ■ • Ünahe q.  2 . in Pflege zu geben.
Adresse im Tagbl.-Perlag. _ ct
Elagenhaus in der Oranien-. Moritz-, Rlieinstiaße

oder deren Rabe z„ faisfrn" gesucht,
unter Ä . »4 . 3 «»» Zchüpenkofpoft.

Nähere»

Brandus , Fr . Rent ., Magdeburg.
«, :Mun flbfe. Schultz , Kfm., Berlin- , - _ w«. 11!.

>), ^ ^ 42, Kfm., Neuhaldensleben . — Polack , Kfm., Frei-
Albus , Kfm., Frankfurt . — Kulp , Kfm. , Hannover.

- ^ OW3.k7 ' Kfm-> Lübeck . — Schmann , Kfm., Darmstadt.
»L ^ Müller , Kfm., Mannheim.

^ emmer ’ Kfm., Kaiserslautern . — Junghauß,
Kfm’ Tv?,Um?j T Löwenberg , Ingen ., Hamburg . — Neese,
p^ s' Düsseldorf . — Hauser , Kfm., Kolmar . — Blanc , Kfm.,

«flBacher Hof. Dahse , Kfm., Berlin . — Günther , Rittergutsbes.
• Landschaftsrat m . Fr ., Hammer . — Graf v. Wartensleben,

Eth°S-essor ’ Berlln -
f J? nc" z;, Käthes . Kfm., Oppenheim . — IJübel , Schlangenbad.

{jc, i Ouih. Kfm., Frankfurt.
Gordon , Kr. m. F ., London.

Ja «>

:na ""H

fca»
W Wal l -, Suhr ’ K£m- Berlin - — Budde , Kfm., Berlin . —

Kfm.. Berlin . — Siegmon , Kfm., Werdau . — Burg-
ttm  m ' Hannover - ~ Bröcker , Kfm., Leipzig . — Schulz,
Kfm’ v atl#n' — Lichtenfels , Kfm., Pforzheim . — Steinberg,
Kfm*’ du0*18?!' — Scholle , Kfm., Nürnberg . — Kalderoni,
Kfm i lh8Ydt ' — Dölle , Kfm., Elberfeld . — Brandenburg,

Kals„ t’ Hamburg . — Feldhaus , Kfm., Godesberg.
Be» ;; , v ' Flü B«e- Rittergutsbes . u . Rittmeister a . D„ Größ¬

te (Mecklenburg ). — Weber , Pastor m Fr ., Mühlwitz.

VepzeSchnis vom 8 . Febpisar » 8904 .
HappeL Euler , Kfm., Bannen . — Trapp , Kfm., Lübeck.

Maurer , Fr . m. T., Nürnberg . — Heyenau , Kfm. m . Fr .,
München . — Berthold , Kfm., Ulm.

KölnischeT Hof. Wimmennauer , Prof ., Dr ., Gießen . _ Schulz
Kfm. m. Fr ., Stettin.

Kurhaus Lindenhof . Nettelbeck , Kfm., Kannstatt . — Regens¬
burger , Fr ., Frankfurt . — Holländer , Kfm. m. Fr ., Breslau.
— Büll , Hauptm ., Köln . — Ettlinger , Kfm. m . Fr ., Praunbeck.

Hotel Lloyd . Rucjg , Kfm., Worms.
Metropole n. Monopol . Lehmann , Fr ., Schwerin . — Bemheim,Kfm., Kannstatt.
Minerva . Brockhaus , Fr . m . Kind , Köln.
Hotel Nassau . Cartebach , Kfm., Frankfurt . — Lichtwark , Prof .,

Hamburg . — Honigmann , Kfm., Aachen . — de Bruyn , 2 Ilrn
Rent . m . Bed ., VeJp.

Nerotal . Fischer , Kfm., Oldenburg.
Nonnenhof . Schlaumann , Kfm.. Berlin . — Nüssle , Kfm,

Waltershausen . — Hotzner , Kfm., Stuttgart . — Kotte', Kfm!!
Boskop . — Lörcher , Kfm., Heilbronn . — Goetzel Kfm
Berlin.

Dr. Pleßners Kurhaus . Möllmann , Ingen , u. Gutsbes ., Tiflis.
— Möllmann . Fr ., Tiflis.

Zur outen Quelle. Heinemann , Klm ., Dauborn,
Qnellenhof . König , 2 Frl ., Hüdesheim.
Reichspost . Ditfrier , Kfm., Reichenbach . — Hirsch , Kfm.

Offenbach . — Duschka , Kfm., Düsseldorf.
Rhein -Hotel . Müller , Kfm., Osnabrück . — v . Stourdza , Fr,Wien.
Rose . Meyer , Stadtvikar , Freiburg i. B. — Gemuseus -Groß-

mann Fr ., Basel . — Gemuseus , Fr ., Basel . — Marthinsen,
Chnstiama . — Ricker , Frl ., Christiania.

Weißes Roß . Popp , Netzsclikau.
Hotel Royal .' Köttgen , Dr m. Fr ., Barmen.
Russischer Hof. Scheidt , Fr ., Kettwig.
Schweinsberp . Hauch , Kfm., Eschwege . — Biper , Kfm., Schöne¬

berg . — Richter , Hagen . — Heymann , Kfm., Berlin . — HaJv
frl ., Aachen . — Eigenberg , Kfm ., Dresden.

Tannhäneer . Nohee , Kfm., Frankfurt . — Hein , Kfm., Limburg.
— Mühle , Kfm ., Görlitz . — Frost , Kfm., Koblenz . — Söchting,
Ingen ., Frankfurt . — Ott , Kfm ., Kaiserslautern.

Taunus -Hotel . Lurz , Rent ., Berlin . — Wierdt , Ingen ., Lüttich.
— Schmitz , Kfm ., Köln.

H“ 0,11- .,E'd?d’ Kfm " Würzburg . — Pfeuffer , Kfm., Würzburg.
Hotel Viktoria . Rnhsbach , Lehrer , Homburg v d H —

Lauteren , Frl ., Karlsruhe . — Scherer , Frl ., Karlsruhe . —
Swart , m . Fr ., s Gravenhagen.

VeaeL Volk, Bürg, , meister , Dorscheid . — Sörensen , Kfm.,
Hamburg . — Cappel , Kfm ., Düsseldorf . — Wildt , KfmDarmstadt . ' "

Weins . Schulze , Reg .-Assessor , Minden j. W.

In Privathä nsorn !

Pension Cred6. Schultz , Fabrikbes ., Reichenbach.
Pension Margareta . Troost , Frl . Rent ., Arnheim.
Villa Monbijou . Kersten , Fr . Bankier , Altena . — Berendes,

Ober eut . z . S ., Wilhelmshaven . — Josef , Fr ., Antwerpen.
~  Dofmoyer , Kontre -Admiral m . Fr ., Helgoland . _ Graul,Ar . Jient ., Frankfurt.

BGmavera . Donner , Krankenschwester , Berlin . — Brecht,Fr ., Gr.-Lichterfelde . '
Taunusstraße 34. Wolff , Fr . m . Enkel u . Bed., Tiflis.
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Montag, 8. Februar.
Abonnements-Konzerte
städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Vorspiel zu „Romeo u. Julie “ Gounod.
2. Die Schönen von Valencia,

spanischer Walzer . . . . C. Morena.
8. Abendlied . Schumann.
4. Einzug der Götter in Walhall,

Schlus-scene aus „Das Rhein¬
ssold“ . Wagner.

6. Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer“ . Suppd.

6. Drei Tfinz • zu Shakespeare’«
„Henry VIII .“ . Edw. German

7. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . Leoncavallo.
8. Wallonen-Marsch . Jos. Strauss.

Abends 8 Uhr:
«eftung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

1. Imperial-Marsch . Edw. Eigar.
2. Marietta, Lustspiel-Ouverture Gade.
3. Schwur und Schwerterweihe

aus „Die Hugenotten“ . . . Meyerbeer.
4. Berceuse für Violine u. Harfe Renard.
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . Wagner.
6. Klingsors Zaubergarten u. die

Blumenmädchenaus „Parsifal “ Wagner.
7. II . ungarische Rhapsodie . . Liszt.

Eine junge Familie, die ein kleines Geschäft
besitzt und Hierauf über 2000 Mk. besohlt Hat. ist
5- Zt. verhindert, die 2 letzten Ratenzahlungen zu
wachen und bittet edeldenkende Menschen um ein
Darlehen von4—600 Mk. gegen gute Sicher¬
heit und Ainsen zu leihen. Offerten unter
«Mick IvL bauptvostlagernd  Wiesbaden.

Etagenhäuser in
»nUtlUPa besten Lagen, zur

Einrichtung von Läden geeignet, aus erster
Hand preiswerth zu verkaufen.

W . *ic»»iirer . Hermannstraße9, 2.

90—100,000 Mk.
«er̂ e Hhpothek gesucht. Ortsaerichtliche Taxe

240,000 Mk. Offerten beliebe man an
Mainz, einzusenden.

Colonialwaaren- und
Delicatessen-Handlung,

länger als 30 Jahre bestehend, bevorzugt gute Lage
und J*&r . ausdchnungsfähia, mit Haus und
Geschäftseinrichtung zu verkaufen. Anzahlung
etrea 30,000 Mk. Näh. unter « . 72S an den
Tagbl.-Verlag.  Unterhändler verbeten.

Brockhmis-LeOliii.
14. Anfl., JubilänmS-Ausgabe, 16 eleg. Bände,
tadellos geh., z.ca. 55 Mk. abzug. Emserstr. 54, 2r.

Zwei Oelgemäldc, p. f. Weinstube, billig
zu verkaufen. Möller 'S Cigarren -Lagcrei,

7 Kleine Langaaffc 7.
' 'S», rothe Plüschgarn . (Sopha. 6Stühle).
1 ovaler Tisch, 1 Ansz.-Tisch. 1 Sessel, 1 grünes
Ebatseloiia., 1Hängelampef. Gas u. Petr. u. div.
Kuchenmöbelw. Wepz. bill. z. vk. Ringkirche7, P.

Frack-Anzng und Winter-Uevcrzieher
billig zu verkaufen Oranienstraße 42, P._

Elegant. Maskenanzug (spanieriii),eiumal
getragen, billig zu verk. TannuSstraße 31, 3.

^09010 d Leonberaer, gut gezogen, treu
. V , u. wachsam, für Villenbesitzer

geeignet, Platz halber billig zu verkaufen. Näh.
Seerobenstrafie32. Part.

Schott. Schäserliund, 9 Ilion, alt, Pracht-
Exemplar, zu verk. Kaiser-Fnedr.-Riug 14, Laden.

Alterthümliche
Gegenstände

jeder Art, sowie Bücher werden zu
kaufen gesucht. Off. unter » . 737
an den Tagbl.-Berlag.
Grundstück»eingezäunt, Distr. Ueberhoben,

66 Rth., ganzo. getbcilt, zu verpachten. Oben n.
unten Weg. Marl MAnefeli . Nettgaffe 17.

Wohnung von3 Zimmern, Kücue. Mansarde,
Keller aut I. April zu verm. Michelsberg. 21. P.

Gneiseuaüstr . 15 eine gr. 2- u. 8-Zim.-
Wohn.. 2 Balkans. 2 Keller, Küche, z» verm.
MichelSberg 26 P^ Frontspitz-Wohnung,

3 Zimmer, Küche, Keller. 1. April zu vermietben.
Keller,zu Allem geeian..ituv. Sedauitr.  6,1 I.

Junges Mädchen zur Beaus-
_ sichtigung von zwei Kindern im

Alter von 4 und 2 Jabien gel. Moritzstraüe 12 I

dasEin tüchtiges sauberes Mädchen,
gut bürgerlich

kochen kann,
für sofort gesucht Herderstratze 28, 2.

Ein Waschmädchen, welches bish. in Wäscherei
beschäst, war, find, sot. d. Beschäft. Eniserstr. 75.

Monatsfrau auf 2 St. des Tags gesuchl
Westendstraße 32, H. Part l.

Vertreter.
Erstclasffge Teigthetlmaschinenfabriksucht

tüchtige Vertreter und Verbindung mit
Bäckcreimaschincnhandlnngen. F112

Paul Fetter & Co ., Hall« a/S .,Maschinenfabrik.
Ein tüchtiger Gärtnergehülfe findet Stell.

P . Bauer, HandelSu..Wiesbaden, Strnßcnmüble.
msr Schloffercehrling gesucht von '

Karl Diekmann, Frankcnstraßc 15.

Für eine große und befieingeführte Lebens-,
Unfall- u. Haftpflicht-Versicherungr-Gesettschast
mit div. Ncbcndranchen ist für den Lahnkrei» die

General-Agentur
gegen Fixum , Provifion und Siciscspesen,
zn besehen. Bedeutendes Jneaffo und grohrs
Agentcnnctz vorhanden. Gut beleumundete,
cantionrfähige strebsame und rührige Herren, die
befähigt sind, die Organisation weiter auSznbanen
und vor allen Dingen sich der persönlichen Acguifition
widmen wollen, werden gebeten, ihre Offerten
sub •<' . H . 80 » an die Annoncen-Exvedition
von « . fj. Daube & Co ., Frankfurt a/M.
einzurejchen._fMan .-No.F. 12868)F6

Berh. Gärtner,
32 Jahre alt, in allen Zweigen der Gärtnerei er¬

fahrenu. im Besitz von vr. langjäbr. Zeugnissen,
wünscht sofort, ev. auch später, die Unterhaltung
eines größeren herrschaftlichen Gartens zn über¬
nehmen. Gest. Offerten uuter JF. 727  an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

verloren.
Grüner Paillet -Schmetter¬
ling mit goldener Brosche

Abzugebeng. B. Oranienstraße 27. 1.

Heirat.
Gebildeter Herr, angenehme? Aeußere,32 Jahre

alt, 200.000 Mk. Vermögen und schöne Villa,
sucht Bekanntschaft mit gebiidetenichndschem Fräulein
behufs glücklicher Heirat. DiScrefion. Ernstge-
meiiit. Offerten unter M. 32 postl. Diekirch
fLnpembiira). r?r»l

m. geb., Häusl, er,., vermög.
«Vkath .Damew. j.Kfm.,Ende20,

ebrenh. Shar., ang. Ersch. u. g. Fam., am liebsten
^est. nicht anoin. Mittb.
(auch von Eltern) unter

U. 501 an den Tagbl.-Verlag.
M. Herzblättchen1 10. Wie gerne- -, wu. n.

ob. erlau. Sehr w. — Schick. Dir mehr a.
Gr. a. —

Ohne Sorg. Tr. b. z. T.

m. J Bitte Brf. abh. Nachr. g. ob.
» eih. I . Gr.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdigungs-AnKalten

„Friede " und„Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größte» Lager in allen Arten

Kol;-
und Metallsärgen

zn reellen Preisen. ggl7

Verwandten und Bekannten die tieftraurige Nachricht, dafi unser lieber
hoffnungsvoller Sohn, unser teurer Bruder, Enkel, Neffe, Cousin und Schwager, mein
Heißgeliebter unvergeßlicher Bräutigam,

KeinHolö Noch,
Lackierer,

nach8-tägigem, schwerem Leiden im 23. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Ilm stille Teilnahme bitten

Die traueriideit Hinterbliebeiien:
Familie Anton Roth.
Kätchrn Aölzrr.

findet Dienstag Nachmittag2 Uhr vom Sicrbehause,Die Beerdigung
Bleichstraßc 27, aus statt.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freuitden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß er dem

Allmächtigen gefallen hat, unseren innigst geliebte» Sohn, Bruder und Schwager,

Rudolf,
heute nach langem, schwerem Leiden im 15. Lebensjahre in ein befferc»
Jenseits abznberufen.

Um stille Teilnahme bittet
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Rentmeister Kirsten.
Wiesbaden , den7. Februar 1904.

■Sf  Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Februar 1904, nachmittags 2 Uhr,
vom Sierbehanse, Gerichtsstraße3, ans statt.

Danksagung.
Allen, welche meiner nun in Gott ruhenden Cousine,

Fräulein Henriette Mirth,
Schwester des verstorbenen LandesdirektorsMirtlf,

die letzte Ehre erwiesen, sowie Kranzspendensandten, sage

Carl Mies.

Für die Teilnahme meiner so früh entschlafenen Frau und Mutter,
sowie für die lieben trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Risch meinen
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Vst. Meyer.

Trauer-Costümes,
♦ ♦ Blocken . «

&CojfOMES-Röcke
Trauer - « « «
s Confection
in grosser Auswahl.

Meyer -Schirg 1
Kranzplatz, Ecke Langgasse.

Telephon 2728.
GÖTZEN

Todes -Anrerge.
Freuitden und Bekannten die

tiestrauernde Nachricht, daß unsere
liebe gute trensorgende Mutter, Groß-
mnttcr, Schwiegermutter, Schwägerin
und Tante,

Karoline $td§d,
Schlaganfalls sanftin Folge eines

entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernd Hinterbliebenen:
Frau Juliana Mann », gcĥUrtzel,
Johanna Uetzel.

Wiesbaden, 8. Februar 1904.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den9. Februar, nachmittags3'/- Uhr,
vom Sterbehause, Orauienstraßc 47,
aus statt.

F * Von Verlobungen, Heirathe«,
bürten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entsteh«

dadurch nicht.
AuodenWieobadenerCivilftandoregMer»-
Geboren. 30. Jan, : dem Portier am Kgl. Theater

Heinrich Köllere. S ., Adolf Wilhelm Heinrich;
dem Fuhrmann Johann Scholle. S ., Wilhelm
Hans Karl; dem Bahnarbeiter Karl Lanioe.S,,
Nikolaus Heinrich. 31. Jan .: deni Schriftsetzer
Franz Planert e. T., Lina Hedwig; dem Kauf¬
mann Richard Wehlee. T., Helene Else; deat
Monteur Georg Marschalle. S ., Adolf Georg!
dem Friseur Johann Kaufmanne. T., Henriette
Karoline Agnes Elisabeth; dem Friseur Christian
Noll-Hussonge. T., Hedwig Else; dem Schreiner'
gehülfcn Wilhelm'Leonhard e. S ., Johann
Wtlhelm; dem Eiielenr Georg Petri e. T„ Ln'ie
Wilbelmine; dem Photographen Friedrich Striner
e. T., Agnes. 1-Febr.: dem Steinhauergebülsen
Christian Schneidere. S ., Karl; dem Herrichast?'
kutscher Wenzel Hndece. S ., Hermann Leopold
Wenzel; dem Kutscher Jakob Jnterthal e. 6.,
Wilhelm. 3. Febr.: dem Büreaudiener Jarod
Blaß e. T., Marie; dem Former Georg Wolf e.
S „ Georg Adam; dem Hausdiener Emil Haa»
e. S ., Emil. 4. Febr.: dem Oberpostassistenten
Carl Decosseee. T., Marie Luise; dem Bäcker-
gebülsen Christian Kellerc. T.. Anna Johanna
Pbiiivvine. _ .,

Aufgeboten. Maurer Peter Jost zn Eiscnbam niii
Maria Margarethe Reiierth hier. 5J5oftnffttteni
Georg Ernst zu Biebricha. Nb. mit Kathorme
Weinig hier. Kaufmann Wilhelm Johann Grn»
zn Staffel mit Elisabeth Karoline Gail J“
Biebricha. Rh. Bäcker Karl Hanneinannh>»
mit Johanna Kunz hier. . . „

Verehelicht. Weinhändler Friedrich SchmidtW
mit Barbara Braum hier. Kaufmann Andrea»
Sonneborn zu Frankfurta. M. mit Katharme
Krauß hier. Sctmhmachergehülfe Wilhelm
hier mit Karoline Rühl hier. Perwitivki"
Kellner Karl Jakob hier mit Bernharde Re»n
stieb! hier. Schreiner Friedrich Mohr hier«st
Katharine Döring hier. Bäcker Jakob Inf,
hier mit Christine Dornberger hier. Buchha«,
Anton Fröhlich hier mit Anna Stablbcver tzttr.
Bäckergehülfe Georg Schuchhardt hier "t
Margarethe Bicking hier. Berwittweter Stratzkn
bahnschaffner Karl Ammon hier mit Margarew
Hufnagel hier. Taglöhner Friedrich Grau
mit Frau Anna Breitenbruch, geb. Httdel, '
Fubrnnternehmer Albert Kölling hier mit Enl°
detb Chnstman» hier. _ .

Eestorden. 2. Febr.: Privatiere Henriette 23'̂ .
72 I . ; Lackircr Adol' Kractz, 46 I . 3. Febr..
Maler Josef Maar. 43I . 4. Febr.: Frieder'"!
geb. Kayser, Wiltwe des Rentners
Stumpf, 81I .; Stationsvorsteher1. Claffea.^'
Heinrich Müfing, 66 I .; Friederike Käthe, fi*‘
Lau». Näherin, 47 I . 5. Febr.: Da-tE
Louir Neumeister, 45 I .; Karoline. geb. „>)'!!>
Eheiran des Efienbahn-Nachtwächtersa. '
Franz Müller, 59 I . ; Hutmachcr Herma"
Oppitz, 49 I.

UergeßlW hllWMk Uögel nitf
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